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e » le> und Lyon Heinz Meyer «ILmlUch in Oldenburg» « erllner Dchrlllleiiung: Aofevd Brey, Berlin XV 35 . BMorlallr . 4 8 «fterniorechei. Nurtllrfl8Z« l/S« >. Veraniworliiiy für den « nzeigenieill » arl Meyer. Oldenburg.

TA lIl. rgl Ucber l7MI . Zur Ze» if> Preirltlle Ar. 7 gllliig . — Druck und Verlag von B . Scharf. Oldenburg t. O.. Peierfir . 28

Nachrichten
« Sr , t t»^ « r likÜtk 17080

« » feigen lolien die 4« MW bieiie
Millinieierfeiie l« BI gamili «»-
an,eig «n 8 BI .. Sieaengeiuche 8 Bk„
im Tekiieii die Ui» mm bre» e Milli-

meieifeile «I» BI
Bei « eirievtiiorungen uiw yai »er
Befieder keinerlei « Niyruch auf dle
Sieferung »er Zeiiung ober viück-

»aylung de « BeiugSvrelie«

Eiozelvrei- IVPsenaig

Nummer 109 Oldenburg . Mittwoch , den 22 . April 1S36 7V. Jahrgang

Prinz Ensen
Erlaß des ReichskricgSininisters am 200 . Todestag

des Prinzen Eugen

Am 21 . 4 . 1936 jährte sich zum 260 . Male der Todestag
des Prinzen Eugen von Savoyen Ter Rcichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht hatte an die,cm Tage
bei allen Einheiten der Wehrmacht Appelle angeordnct , bei
denen nachstehender Erlaß der Truppe bclanntgegeben
wurde:

Tie deutsche Wehrmacht gedenkt am heutigen Tage des
großen Soldaten , der vor zweihundert fahren sein helden¬
mütiges Leben endete : des Prinzen Eugen von Sa¬
voyen, der unter dem Ehrennamen des „ edlen Rit¬
ters" in die Geschichte eingegangen ist.

Aus norditalienischem Fürstengeschlecht stammend , in Pa¬
ris erzogen und zum Priester bestimmt , von kleiner Gestalt
und schwächlichem Körper , aber scharfen Geistes und beseelt
vom unbändigen Willen zur großen Tat — , so war der junge
Prinz Eugen , als er , verhöhnt und verfolgt vom französischen
König und seinem Hos , über den Rhein nach Teutschland ent¬
sloh , um dort dem Kaiser und einer neuen Heimat zu dienen.

Ohnmächtig und zerrissen , geschwächt durch die Wunden
des Dreißigjährigen Krieges , befand sich das Reich damals
erneut in schwerer Gefahr : Vom Südosten drohten die Tür¬
ken die deutsche Kultur zu vernichten ; im Westen drangen die
Eroberungsheere des französischen Königs Ludwig XIV.
plündernd , sengend und mordend an den Rhein vor . 1681
fiel Straßburg in französische Hand ; zwei Jahre später stan¬
den die Türken vor Wien.

Vor der Habsburger Kaiserstadt begann der 20jährige
Prinz Eugen in der g . oßen Lefreiungsjchlacht am Kohlen¬
de , ge von 1683 seine lange Soldaten - und Feldhecrnlauf-
bahn . die ihn in 31 Feldzügen auf die Höhe des Ruhmes
führte . Noch befehligten die besten Feldherren ihrer Zeit
die Heere des Kaisers im Kampf gegen die osmanischen
Eindringlinge . Aber schon di« Erstürmung von Ofen , 1686,
war in erster Linie Eugens Umsicht und Kühnheit zu ver¬
danken . Immer weiter wurden die türkischen Armeen zurück-
ged äugt . Immer stärker wurde Eugens führender Anteil
an den Siegen der kaiserlichen Truppen . 1697 ist der 34-

jährige Prinz selbst ihr Oberbefehlshaber : Mit seinem herr¬
liche » Siege bei Zenta . der die Armee der Lsmanen »er
nichtct und Ungarn von türkischer Herrschaft befreit , ist sein
Feldhcrrnruhm begründet . 26 Jahre später krönt er seinen
Namen als Türkenbezwingcr durch die Eroberung von Bel¬
grad . Seit diesem großen Tag « des Jahres 1717 erklingt
das Lied vom „Prinz Eugen , dem edlen Ritter . . ." durch
alle deutschen Gaue.

Anderthalb Jahrzehnte zuvor aber rief das Schicksal
den Prinzen zu seiner zweiten großen Ausgabe . Es galt,
das Reich vor der Raubgier des französischen Königs zu
schützen . Im spanischen Erbsolgekrieg . von 1702 bis 1714,
stand Prinz Eugen der mächtigen französischen Koalition
gegenüber als Seel « des politischen strategischen deutsche»
Widerstandes ; ihm zur Seile focht der berühmte Herzog von
Marlborough mit den Truppen des verbündeten Englands.
Ten glänzenden Siegen , die Eugen Anfang des Krieges in
Oberitalien erfocht , folgte » die Waffentaten von Höchstädt
im Jahre 1701 . von Turin 1706 bei Oudenardc 1708 . und
die Eroberung von Lille , bis endlich der übermütige Sonnen¬
könig um Frieden bitten mußte.

Das Deutsche Reich war frei und verdankte seine Frei¬
heit dem Soldaten , Helfer und Staatsmann Eugen von

PariS, 22 . April.

Tie Tageszeitung „ Le Journal " , die seit einigen
Tagen die Ergebnisse ihrer Abstimmung unter ihren Lesern
über vier wichtige Fragen veröffentlicht , gibt am Dienstag
das Gesamtergebnis von 212 000 Einsendungen bekannt.

Auf die erste Frage : „ Glauben Sie , daß der Frie¬
den Europas von der französisch - deutschen An¬

näherung abhängt ?" äußerten sich mit Ja 162363,mit
Nein 48868.

Tie zweite Frage : „ Glauben Die , daß wir unS

Savoyen , dem Reichsfeldmarschall , dessen Name längst in
aller Welt Munde war.

Wenn auch das altgewordene „ heilige römische Reich
deutscher Nation " später der jungen Macht weichen mußte,
die in Preußen unter Friedrich Wilhelm I . und seinem
Nachfolger , dem großen Friedrich , erwachsen sollte , so war
dieses Reich doch einst unser großes Vaterland.
Unter den berühmtesten Feldherren jener Zeit fochten alle
deutschen Stämme sür die Reichsidee und sicherten sür die
Zukunft unser gemeinsames Deutschtum gegen die Mächte
des Orients im Südosten und die des französi¬
schen Imperialismus im Westen.

Tic gemeinsamen Abwchrkämpse des in zahllose Staaten
zerrissenen Reiches schufen wieder ein Zusammengehörig-
keitsgesühl des Deutschtums . Die Wassentaten des Prinzen
Eugen machten den Weg frei für einen neuen Strom von
Siedlern germanischen Blutes , die noch heute in Ost - und
Südosteuropa deutsche Kultur auch in fremden Staaten be¬
wahren und heilig halten.

Wir deutschen Soldaten des Tritten Reiches neigen uns
in Ehrfurcht vor dem Reichsfeldmarschall des alten Reiches,
weil auch sein Leben und Kämpfen nur ein Ziel halte:
Deutschland! gez . : von Blomberg.

mit Teutschland verständigen können ? " wurde von

135110 Abstimmenden mit Ja beantwortet und nur 62212

stimmten mit Nein.
Die dritte Frage : „Haben Sie zu dem französisch-

sowjetrusfischen Palt Vertrauen ? " beantworteten

mit Ja 31972 , mit Nein 174128.
Tie vierte Frage : „ Glauben Sie , daß der Völker¬

bund eines Tages dahin gelangen wird , einen dauerhaften

Frieden in Europa zu errichten ? " beantworteten mit Ja

42 264 . mit Nein 166 496.

Für deutsch-französische Verständigung
Das Ergebnis einer Abstimmung

Tag der Luftwaffe
Generaloberst Göring weiht die neuen Fahnen

Ni Berlin , 21 . April.
(Sonderdienft unserer Berliner ^ Hrisrleirung)

In allen Standorten der Lustwasse haben am Vor¬
mittag des 21 . April , am 18 . Todestage Manfred von Richt-
hosens , Appelle staltgefunden . Im Mittelpunkt die »er
Veranstaltungen stand die Uebergabe von zwölf Fahnen an
die verschiedenen Formationen der Luftwaffe und die Ver¬
eidigung von etwa 200 Fahnenjunkern der Lustkriegsschule»
Gatow und Wildpark -Werder ans dem Gelände ocs Flieger¬
horstes Gatow bei Berlin durch den Reichslustfahrlminister
Generaloberst Göring

Ein dunkler , regnerischer Himmel liegt über dem weiten
Gelände des Fliegerhorstes . Aus dem grünen Rasen sind in

großen Vierecken die um Berlin in Garnison liegenden For¬
mationen der Lustwasse angclrelcn : die Fliegerschulen , das

Regiment General Göring , Flak - und Nachrichtenabteilungen
und das Jagdgeschwader Richlhosen . Vor der ossenen Seite
des Vierecks stehen fünf Kampsmehrsitzcr , rechts und links

davon je ein schweres und ein leichtes Flak -Geschütz . Das

Bild ist überwältigend : die langen Fronten der Truppen i»

ihren graublauen Uniformen aus dem Grün des Rasens,
dahinter die dunklen Kieferwälder und über allem die lies

bnahm » der Parad«

herabhängenden Wolken , aus denen dann und wann ein
Regenschauer hernicdcrgeht . Ein frischer Wind läßt die
Fahnen an den hohen Masten , die das Feld flankieren,
flattern.

Kurz vor 10 .30 Uhr marschiert die Fahnenkompanie mit
klingendem Spiel heran , um vor den Flugzeugen Ausstellung
zu nehmen . Um ll .00 Uhr ertönen Kommandos , die Trup-
Pen stehen unter präsentiertem Gewehr , der Flicgermarsch
erklingt — der Oberbefehlshaber der Lustwasse , General¬
oberst Göring, fährt aus den Play , wo ihn die Generäle
Milch und Korbisch begrüßten . General Zinetti
macht als Vertreter des höheren Flicgerkommandeurs im
Lufttrcis ll Meldung : l30 Offiziere und 1200 Mann an-
geireien ! Generaloberst Göring begrüßt die Flieger und
fährt dann langsam im Wagen die Fronten ab.

Nun beginnt der erste Teil der militärischen Veranstal¬
tung:

die Uebergabe der Fahnen,
die der Führer und Reichskanzler durch den Befehl vom
7 . März dein neuen deutschen Bolkshcer verliehe » hat . Wie

hier in Gatow , so erhalten heule in allen Standorten die
Truppenteile der jungen deutschen Lustwasse ihre Fahnen.
Die Kommandeure der Bataillone , der Abteilungen und der
Fliegergruppcn des Jagdgeschwaders Richthoscn treten mit
den Fahnenträgern und je zwei Offizieren vor . Der Reichs-
lustsahrtministcr nimmt das Wort . Er erinnert die Sol¬
daten an den gestrigen Tag , an dem sie vor ihrem Obersten
Befehlshaber vorbeimarschiertcn , an dem Manne , dem die
Wiedererstehung des deutschen Heeres und damit der Lust
wasse zu verdanken ist. Als erster Wchrmachtteil erhält diese
deutsche Lustwasse heute ihre Fahnen . Die Fahne war seit
scher das Svmbol der Ehre und des Ruhmes sür den Sol¬
daten . Unter ihr stürmten , siegten und starben Tausende und
aber Tausende sür das Vaterland . Darum ist die Fahne
mehr als ein bloßes Zeichen ; sie ist das Heiligtum des Sol¬
daten . Die neuen Fahnen der Lustwasse knüpsen an eine
alte , ruhmreiche Tradition , in Form und Zeichen ähneln sie
den preußischen Bataillons - und Regimcntszeichen , die aus

so vielen Schlachten siegreich hcrvorgegangen sind . Sie zei¬
gen , wie diese , Kreuz und Adler , und als drittes Svmbol
das Hakenkreuz , als Zeichen des neuen Deutschland , das Rot

j
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und Schmach überwunden und sich zu neuer Freiheit durch,
gerungen hat Generaloberst Göring gibt das Kommando:
„Enthüllt die Feldzeichen!" Leuchtend heben sich über das
Feld die zwö. s Fahnen , die in den Farben der einzelnen
Truppensormalioueu gehalten sind . Ter Wind saßt in die
groben Leidenillcher. In lne schwarzen Adler mit dem
Hakenkreuz in den Füngcn scheint Leben zu kommen , alS
wollten sie ausstcigen zu neuen Taten . Zum erstenmal wieder

P . «! ' —— . - e-, - -

Generaloberst Göring übergab der Luflwasse
ihre neuen Fahnen
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Berlin , 21 . April.
Um die minderbemittelten Volksschichten gegen ungerecht¬

fertigte Mieterhöhungen und grundlose Kündigungen zu
schützen , hat die Reichsregierung ein Gesetz zur Aende»
rungdes Reichsmietengesetzes und d «S Mieter¬
schutzgesetzes beschlossen , das am 2<1. April I93K im Reichs«
gesetzbla » verössrntlichl worden ist . Durch dieses Gesetz wird
vor allem die weitere Lockerung des Mieterschutzes eingestellt.
Freigewordene oder freiwerdende Raume , die nach den bis¬
her geltenden Vorschriften den Schutz des ReichSmielengesetzeS
und d« S Mieterschutzgeseyesverlieren würden , behalten also
diesen Schutz Di « kleinen und mittleren Wohnungen wer¬
den hiernach in dem gleichen Umsange wie bisher geschützt.
Dagegen ist von einer allgemeinen Ausdehnung dieses
Schutzes auch aus grobe Wohnungen abgesehen worden.

Die geltenden Bestimmungen über die Miethöh » wrrdru
wirksamer gestaltet Der Reichsarbeitsminister und der Reichs-
minister der Justiz sind ermächtigt worden , das ReichSmieten-
gesetz und dat Mieterschu- gesetz zu ändern und dabei di« bis¬
herige Regelung zu vereinfachen und klarzustellen. Aus Grund
dieser Ermächtigung wird das RetchSmietestgesetz

seit den Lagen des Großen Kriege- flattern über deutsche
Truppen wieder die stolzen Feldzeichen. Di « Jahre der Rot
und deS Niedergangs sind versunken, das uralte Vermächt¬
nis deutscher Volk« und Mannetkrast ist in diesen Fahnen
wiedererstanden . In ihnen versinnbildlicht sich eine neu«

eit und « in neue! Volk, das stolz und frei im Kreise der
alionen steht . Regungslos verharren die Truppen unter

präsentiertem Gewehr , während Generaloberst Göring den
Kommandeuren die Fahnen übergibt.

Wieder ein Kommando . Die Fahnen marschieren zu
ihren Truppenteilen zurück . Nur die beiden Falmenträger
der Luftkriegs chulen nehmen mit den Begleitofsizieren in
der Mitte des weilen Feldes Ausstellung, flankieren di«
2 0 0 Fahnenjunker, die jetzt zur

vrreidigung
aus ihre neue Flagge anlrelen . Major Schubert, der
Kommandeur der Lustlriegs,chulen , spricht die EideSwcne
vor . Klar und deutlich hallt der Schwur der 2(i<» Fahnen¬
junker über den Platz : ,Hch schwöre bei Gott diesen heiligen
Erd , daß ich dem Führer des Deutschen Reiches und Volles,
Adols Hitler , dem Obersten Befehlshaber der deutschen
Wehrmacht, unbedingten Gehorsam leisten und als tapferer
Lo .dat bereit sein will , jederzeit für diesen Eid das Leben
einzusetzcn. " Der OberbesehlShaber der Luftwaffe spr .cht
dann zu den jungen Soldaten . Er ermahnt sie, der Ausgabe
bewußt zu sein, die ihrer Harn : Führer der ihnen anoen
trauten Soldaten zu werden im wahrsten Sinne des Wor¬
te« . „Meine jungen Kameraden ! Mil diesem Eid habt Ihr
Euch mir Leib und Seele Eurem Volk und dem Führer die es
VoikeS verschworen.

" Genera,oberst Göring erinnert a» die
ruhmreichen Heiden der deutschen Fliegerwasse , an Richt¬
hosen , Boelcke und Jmmelmann , in denen die Fahnenjunker
stets ihre Vorbilder etblieien und denen st » allezeit nach-
eisern müßten . Las Leben und Sterben Richthosens und
seiner Kameraden solle ihnen ein Vorbild sein ; sie star¬
ben , damit Deutschland lebe.

Noch einmal schreitet der Reichsluftfahrtminister di«
Front der Fahnenjunler ab . die durch diese Vereidigung als
Soldaten in das grobe deutsche Volkshecr eingclre : cn sind.
Dann marschieren die Truppen zum Vorbeimarsch auf . An
der Spitze marschiert das Jagdgeschwader , das den Namen
deS unvergeßlichen Helden tragt , dessen Todestag heute das
ganze deutsche Volk begeht — das Jagdgeschwader Nicht¬
hofen. ES folgen die beiden Bataillone des Infanterie-
Regiments Göring , dir um Berlin liegenden Flak -Abteilun¬
gen und die Nachrichten-Abteilungen . Ten Beschluß deS
Vorbeimarsches machen die Flak Batterien , die während der
Uebergabe der zwölf Fahnen den Salut geschossen haben.
In prachtvollem Paradeschritt ziehen die Truppen an
Generaloberst Göring und seinem Stab « vorbei . Aber dieser
Vorbeimarsch zeigt im Vergleich zu denen , die wir sonst ge-
wohnt Ware» , etwas Neues : vor jedem Bataillon und ieder
Abteilung marschiert der Fahnenträger , lieber dem Grau¬
blau der Uniformen und Stahlhelme weht das bunte
Seidcntuch der Fahnen mit dem schwar- en Adler und dem
Hakenkreuz . Fahnen wehen wieder über deutsch « Truppen —
rin Bild stolzester Kraft.

einevölligneueFassung erhalten , die in den näch¬
sten Tagen ebenfalls veröffentlicht werden wird . Die gesetz¬
liche Miete wird jedoch die gleiche wie bisher bleiben.

Keine Spur vom Gesandte« Stöbere
London . 21 . April.

Wie aus Kairo berichtet wird , hat man von dem deut¬
schen Gesandten Freiherrn von Siohrer, der seit
Sonnabend in der Wüst« verschollen ist, immer noch keine
Spur gesunden. Zwei Geschwader der englischen Lust-
streitkrästr, di« zusammen mit fünf ägyptischen Armeeslug,
zeugen dl« Wüste seit DienStag früh durchsuchte » , haben an
ihr Hauptquartier telegraphiert , sie hätten kein « Spuren deS
deutschen Gesandten gefunden . Reuter meldet weiter , man
betracht« dir Lage jetzt als kritisch , da Siohrer . der nur eine
sehr geringe Wassermengr bet sich Haft « , nunmehr schon seit
vier Tagen vermißt werde . Eine große Anzahl von Frei¬
willigen detrtligtr sich an der Such«.

Vor dem Berliner Sbrenmal sand am Dienstag «In« « e-
denkfeter der Lustwasf« für Manfred von RUchhofe « statt.

In Gegenwart des Kommandanten von Berlin , General,
leulnant Gchoumdurg. sand ein« Gedenkfeleranläßlich d«1 20».
TodeStageS von Prinz Eugen bet der Wachtrupp« Berlin Patt.

Danksagung des Führers
veel « n , 21 . «E

„Zu « einem gestrigen Geburtstag sind mir von meine,
vollSgenossen aus dem Jnlande wir dem Ausland«
Glückwünscheund Zeichen treuen Gedenken« in s, über.
wiUtigcnder Fülle zugegangen , daß e» mir leider
unmöglich ist , jedem Einzelnen zu antworten . Ich muß
daher diesen Weg wählen , um all denen zu danken, die
rneiiicr mit Glückwünschen gedacht haben ; ich verbinde
hiermit auch meinen Taut an die vielen Taufende , die
gestern vor der Reichskanzlei unv bei der Parade mir
durch Zurufe ihre Treue und Verbundenheit zum Au»
druck brachten. sgcz .) : A d » l f H i t l e r ."

Neunzehn Tote in Jaffa
Ein Pilgerzug ibersallen

Paris , 21 . April.
Wie die französische Nachrichtenagentur aus Leirui

meldet, soll sich die Zahl der bei den blutigen Unruhen io
Palästina ums Leben gekommenden Personen in Jaffa aus
neunzehn belaufen , während l3<1 verletzt sein sollen.

Weiter meldet Havas aus Beirut , daß ein sranzösi 'ch-
libanesischer Pilgerzug , der a . z lS Kraftwagen bestanden
habe, i» der N ^ he von Jerusalem , und zwar bei Tschennin
von aufständischen Muselmanen angesallen worden sei. Der
dritte Wagen , in dem lediglich graue » gesessen hätten , sei
von den Aufständischen mit Steinen beworfen wor¬
den . Alle Reisenden seien mehr oder weniger schwer verletzt
worden . Die Polizei habe die Rädelsführer verhaften
lönnen.

*

Verstärkungen sür Jaffa
Kommunistische Wühlereien

Jerusalem , 21 April.
Die Mandatsregierung zieht weiter starke Militär - und

Polizeittusle in Jassa zu .ammen . In Tel Avw wurde «me
neutrale Zone errichtet, die nicht bclrelcn werden darf . Diese
durchgreifenden Maßnahmen haben erreich! , daß am Diens¬
tag bis zum Nachmittag keine weiteren Opfer infolge von
Ausschreitungen zu verzeichnen sind.

In der Nackt erfolgten im jüdischen Jemcniten -Vierlcl
Tel Aviv einige Brandstiftungen. Im Grenzgebiet
zwischen Jassa und Tel Aviv standen am Dienstag nach,
mittag mehrere Häuser in Flammen.

Die Kommunisten nützen die gespannte Lage weit¬
gehend für ihre eigenen Zwecke au » . Ueberall hat eine ver¬
stärkt « kommunistischeWühlarbeit eingesetzt. Mehrere Dutzend
Kommunisten wurden bereits verhaftet . Di« berüchtigte
anti -imperialistische Liga unter Hamd , Hussein! arbeitet mit
der illegalen kommunistischen Partei von Palästina Hand in
Hand.

Ter Generalstreik in Jerusalem und in Haifa wird noch
nickt voll durchgcsührt . Aus der Straße Jerusalem —Jassa
wurde bereits ein Noivcrkehr eingerichtet. Tie Verbindung
zwische » Jerusalem und Haisa ist noch unterbrochen.

Vadoglio in VeMe
ASmara , 21 . April.

Aus den aus dem Hauptquartier einlauscnden Meldmc-
gen über den Veriaus der Lgaden -Schlacht scheint sich zu
ergeben , daß noch nicht die gesamte Streitmacht Ras Nässt-
buS vernichtet worden ist . In den äußerst blutigen und sür
di « Abessinier verlustreichen Kämpfen in der Gegend von
Sassabaneh standen den Italienern nicht die Hauptmacht
der Abessinier, sondern nur vorgeschobene Truppen gegen¬
über . Aus italienischer Seite ist man der Auffassung, daß
als Ergebnis dieser Kämpfe immerhin der Weg aus Hor¬
ror sür General Graziani frei sei.

Die im italienischen Hauptquariier ausgegebenen Nach¬
richten lassen daraus schließen, daß der Vormarsch an der
Südfront möglichst rasch sortgeseyt werden soll . Hingegen
ist eS noch nicht zu übersehen , ob der weitere Vormarsch der
Nordarmee über Tessi hinaus unabhängig von be i Vor¬
gängen an der Südfront erfolgen wird . Man rechnet damit,
daß Ende dieses Monats oder spätestens Ansang Mai der
siegreiche Vorstoß der Italiener zum Abschluß gebracht
werden dürfte.

Während des Vormarsches auf Dessie sind die italieni¬
schen Truppen ausschließlich von Flugzeugen aus ver¬
proviantiert worden . Das Aslari -Korps wurde bei seinem
Vormarsch vom 7 . bis zum 19 . April mit rund 120 Tonne»
Lebensmitteln aus der Lust versorgt , so daß di« Soldaten
ihr « mitgesührten Reserven nickt anzugreisen brauchten . Auch
zur Uebersiedlung des Hauptquartiers von Makalle nach
Dessie bedienten sich die Italiener ihrer Flugzeuge . Ter
Einzug in die Stadt erfolgte in feierlicher Form . Marschall
Badoglio bestieg nach seiner Landung aus dem Flugplatz den
in die Hand der Jtalinener gefallenen Luxuswagen des
Regus , mit dem er bis an die Stadtgrenze von Dessie fuhr.
Dort stieg der Marschall zu Pferd und ritt , umgeben von
seinem Stab und begleitet von Askaris , durch die Stadt vor
das italienische Konsulat wo er von Abordnungen der Be¬
völkerung erwartet wurde . Di« Ortshäuptlinge und die
Geistlichkeit begrüßten Marschall Badoglio und kündigten
ihm ihre Unterwerfung an . Beim Einzug in Dessie war
auch der Unterstaatssekretär sür Kolonien . Lessona. an-
wesend.

*

Heeresbericht Nr. 191
Rom , 21 . April-

Der von Marschall Badoglio gedrahtete Heeresbericht
Rr . 191 lautet : Ter von den Truppen General Graziams in
der Provinz Lgaden bei Giaogobo nordwestlich von Tanane
errungene Sieg hat sür die abesstnischen Streitlräfle sehr
schwer « Folgen gezeitigt. Der geschlagene Feind wurde
längs der Karawanenwege versprengt und wird von unse¬
ren Truppen versolgt . Motorisierte Abteilungen haben
gestern Orte erreicht, die mehr al « lOO Klm . von ihren Aus¬
gangsstellungen entkernt liegen . Dir libysche Division , die
ausschließlich aus in unserer Mittelmeerkolonie eingezogencn
Freiwilligen besteht, hat Proben ihre- Kampfwerte - wäh¬
rend der erbitterten und schweren Gefechte geliefert.

Dir Lustwasf« trug wesentlich zur Erringung
Siege - bet, ungeachtet der ungünstigen Witterung . Die

(Scherl Bilderdienst M)

Sie ManLalsgeblele vor dem Unterhaus
London, 21 . April.

Im Unterhaus fand am Dienstagabend eine Aus¬
sprache über die Frage der Mandatsgebiete statt. Der kon-
servative Abgeordnete Wise sorderte von der Regierung eine
eindeutige Erklärung . Ueber die Kronkolonien habe sich die
Regierung zwar geäußert , nicht aber über die Mandats¬
gebiete. ES handle sich besonders um Tanganjika.

Ter konservative Abgeordnete und frühere Kolonial-
minister Amery widersprach der Auslassung, daß Deutsch¬
land ein Recht aus einige der Mandatsgebiete habe. Der
konservative Abgeordnete Hauptmann Guest betonte , daß
Kenia und Tanganjika heute eine verwaltungsmäßige Ein¬
heit bildeten.

Ter oppositionelle Arbeiterführer Grenfell wider¬
sprach der von Wise vertretenen Auslassung, daß England
Tanganjika aus friedlichem Wege erworben habe. Der Red¬
ner stellte sich aus den Ltandpunlt . vaß die Frage dieser Be¬
sitzungen aus dem Wege einer freundschaftlichenVereinbarung
zwischen den Nationen der Welt geregelt werden müsse . Zur
Begründung der kolonialen Forderungen verwies er auf die
Ueberbevölkerung in Japan , Deutschland und England
sowie den Wun '

ch nach einem Zutritt zu den Rohstoffen.
Amerv scheine zu glauben , daß England sich nicht von einem
Quadratzoll britischen Gebietes trennen könne, obwohl
27 v . H . der Bevölkerung der Welt unter britischer Flaggt
leben. Seiner Ansicht nach sei sür die Regierung di« Zeit
gekommen, der Welt zu erklären, daß die britischen Gebiete
jedermann offen ständen. Ottawa und andere Abmachungen
hätten die Politik der offenen Tür von grundaus geändert.

Der Minister sür die Dominions , Thomas, der vor
der Uitterhaussitzung zwei Unterredungen mit Baldwin hatte,
erwiderte , daß er die Opposition vor Gedankengängen , wie
sie Grensell vorgebracht habe, warnen müsse . Deutschland
dürfe keinen falschen Eindruck bekommen . Es könne seit der

Uebernahme der Mandatsgebiete durch England jeden Roh¬
stoff heut« zu genau den gleichen Bedingungen erhalten wir
England . Für die Erjchiießung Tanganjikas seien 9 Milli¬
onen Pfund ausgegeben worden . Er habe einer großen
Firma , die jetzt ein weiteres Kapital in Höhe von einer
Million Pfund in Tanganjika anlegen wollte , geantwortet,
daß er , soweit es sich um die politische Lage handele , keinen
Grund sehe , hiervon abzuraten . Dies habe er auch mit Zu¬
stimmung des Schatzamtes erklärt. Es werde weder die
Aushändigung der Kronkolonien noch der Mandate er¬
wogen.

Sollt« ein Land — Deutschlandoder ein anderes — irgend¬
wie behaupten. Io sührl« er Wetter aus , daß es — soweit es sich
um die Mandatsgebiete Handel « — sich nicht sämtlich ! Vorteil«
und Vorrechte erfreuen, deren sich England erfreue, so entspreche
dies » Behauptung nicht den Tatsachen. England habe das seiner
Obhut anvertraul « Gebiet sair und gerecht verwallet . Ti « Ein¬
geborenen, für bi« England setzt verantwortlich sei, begrüßen
seine Verwaltung . Wenn dl« Frag« der U: b «rtragung irgend¬
eines Mandates jemals austauch« — bis jetzt sei es nicht der
Fall , und er möchte llarmachcn, daß England diese Frage nicht
anschneiden werd« — so werde England nicht allein zu ent¬
scheiden haben, da Australien, Neuseeland und Südafrika Man¬
date hätten und di« britisch« Regierung dt« Auslies«rung irgend-
welcher ihrer Mandat« nicht erwägen werd« , lo lang « nicht
- letchzetltg dt « ganz « Frage der Empire - Man¬
dat « überprüst werde.

Darüber hinaus gebe die Frag« auch Frankreich und Bel¬
gien an. Das Unterhaus , to Hofs« er . werd« diele Frage nicht
nur vom Gesichtspunktdes Tauschhandels anseben, sondern sich
auch daran erinnern , daß et ein großes, menschlicher Problem
sei. Die Eingeborenen mvßlen befragt » nd ihr« Interessen er¬
wogen werden. Die Politik der Regierung laute ? Wir baden
dies« Frag« nicht erwogen und erwägen sie nicht . Es wird
aber unser » Pflicht sein , di « Umstände zu prü-
sen , wenn irgendwelche anderen Leut « dt«
Frage . auswersen ".

Gegen unserechtferigte
Mielzinssteigerungen



Ein Kunstwerk
Vas Duck der Partei"

Leitung des Nachschübe« und di« Pionierabteilungen haben
eine wertvolle Tätig ei « zur Sicherung der rückwärtigen « er-
binvungen und Verpflegung der Truppen während der
kampsqandlungen entfaltet.

An der Nordsronl Lauern dir Unterwerfungen der
Häuptlinge des Gebietes westlich vom Takazze an . Ta«
Hauptquartier unserer Truppen wurde nach Dessl,
verlegt.

*
« Smara , 22 . April.

Wie von italienischer Sette berich 'ct wird , bat eine Besich¬
tigung von Te . si« ergeben, baß »avlreiche amiiia -e Bauten , die
Fetola areue u >w . duich die Bevölkerung von Tcstie luiz vo,
dem Einmal,cy der ilati« ni>chcn Truppen zersiört worden find
» amiliche Ausländer hat ' « ,, Deisie verlassen di » aus einen Iran-
Müden Lazaristen-Paler und seinen Gebilsen, di« in einem
Lazarei « geblieben waren , das sie gegen Ueberjäll« der Bevölke¬
rung m Perikidigungsznsiand geevl Hanen. Beide « rzädtten.
-ah die abzichenden abeckini .cven Truppen nicht nur von den
AsbogallaS, sondern auch von den Einwohnern der Sladl an-
gegrilsen worden seien

Nach der Beilegung de« Hauptquartiers nach Tessi « rechnet
man in italienischen krei .e » damit , datz der Vormarsch mühe¬
los longe .evt lverde» kann , und ninimt an , datz Ende dte .es,
spa:« slcnS aber Anfang nächsten Monats , da« Endziel erreicht
sein dürfte. ES sind Matznahmen getroffen, um auch « inen
levleu Mderslandsversuch des Negus im Keim« zu ersticken.

vier sowteLruliilcheSpione erschossen
Tokio. ,8 . April.

Das Kommando der Kwaniung -Armee gibt die lriegS-
gerichlltchc tveruriettung der cürzttas wegen rpionage zugunneu
rowttlrufsland « veri,astete» hohen « crwaltungsbcamlen und
Militärpersonen belann«. Der Gouverneur Ltngshriig
der Promnz Haingan sowie d -e GenerSlr Fuling und
Tfchunteh und der re . rciär des Haupu uarticr » der ersten
Armee Hwalingtai nurdrn zun, Tode duich Erschirsfcn
veruricill. Die Urtcile sind bereits votstrcckt worden . In zwei
gäücn wurde» lang .äorige Gesäiignisstrasen verhäng«.

Wie di« Nachrichtenagentur Tom«! mcldei. sind di« Er¬
schossenen in « in« weilverzweigie A« r,» wörung verwichcli ge-
we .en . Ti« Ver>lhwür« r ivannen ihr« Füdcn , wie Tomei berich.
i« t, zwischen der Mongrlenprovinz in Mandiaiukuo und der
Inneren iowi« der Aeubcien Mongolei, wobei st« in Verbin¬
dung mir Sowieirutzland gestanden haben sollen.

Tie Verschwörer strevlen die Schasiung einer unabdängigen
Mongolenreiches mil Unierstüpung Moskaus an , wobei die vier
mongolischen Hsingan-Provinzen auS dein Verband Mandichu»
luo » losgelöst werden sollten. Im Zusammenhang damil stand,
den Berichten zusvlge. eln wetlverzweiglcs Spionagenetz in
Mand.chuiuo zugunsten derAeutzeren Mongolei und der Sowjet.
Union.

»
Deutsche MlfflonärSfamtltr von chinesischen Kommunisten
verlchlcppt.

Au« Jünnanfu einlaufcnd« Nachrichten lasten befürchten,
dass die deutscu« Mtlltonärssamil .e Uhl mann am 15. April
gemeinsam mit anderen Ausländern in die Hände ch .nesischer
Koiiimunistcnbandcngesallcn ist. Die Gefangennahme soll sich
in Tjuvung , halbwegs zwischen Jünnan,u und Talisu , zu-
gelragen bavin . Uvliuann war Mligiied der VanSburger Mil»
flon , die im Rahmen der Eb .na-Jruandsmisiion der Betdel-
Mistion in Miilelfünnan angeschlos .en war . Tie deutsche Bot.
schast dal schrille zur Befreiung Uhlmanns und seiner Familie
eingeleitet.

Sun, 1. Mai
Berlin . S2 . April.

Ausruf vr . Lcqs an die Arbcttssront
Ter ReichSleitcr der Deutschen Arbeitsfront erläßt , wir

die Deutsche Arbeitskorrespondenz mitteilt , folgenden Aus¬
ruf zum l . Mai:

Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront,
Werktätige und schassende Menschen Deutschlands!
Zum vierten Male feiern wir den Nationaltag der

Arbeit im neuen , wiedererstandene » , freien Deutschen Reiche
Deutschland steht krast seiner eigenen Energie und Willens¬
äußerung gleichberechtigt unter den Böllern der Erde . Die
Fesseln von BcrsailleS , die Ketten der Schande und Knecht¬
schaft sind krast eigener Anstrengungen abgestreist. Die wit-
drrgcwonnene Freiheit ist kein Geschenk anderer Mächte oder
de » Bölkerbundes , sondern wir sind frei , geachtet und gleich¬
berechtigt unter den Nationen der Welt , weil wir es so
wollen.

Tas lst der wahre Frühling unsere« Volkes. Jetzt erst ist
e» uns so recht bewußt, daß der 1. Mat d e Vermählung der
wcedererstandenen Natur , der aussteigcnden Lonne mit der
Disziplin und dem Fle . tzc des Menschen bedeutet, so recht ein
Fest der Arbeit.

Das alles danken wir einem Mann . Das wollen wir nie
vergeben.

ES soll keiner annrvmen , daß e« sein eigenes Verdienst sei,
bah Teulschland wieder srel , grob und mächlig geworden ist
und damit geachtet und geehrt unter den Böllern dasteht. Lien»
I« letzlcn Ende« di« Arbeit w eder S nn und Wert erhalten
bat . verdanken wir die » alle.» Adols Hitler und seinem un¬
erschütterlichen Glauben.

Tas Vcrtrauensbelenntnis am 29 . März bat bewiese« , daß
du , schassender Mensch , die Zeichen der Zeit versiebst , das, du die
«roßen Schick,alLsragen deines Volkes innerlich milerlebst und
datz du de .ncS groben Führers würdig geworden bist,

So stehe denn der 1. Mai 1936 unicr dem Svmbol , dab
Führer und Volk, Adols Hitler und Teulschland, eins sind und
«ins bleiben wollen für alle Ewigkeit. H . tler ist Deutschland
und Teulschland ist Adols Hitler . So marschleren wir «a e .nc
bester « Zukunft. Hell Hiilerl vr . R » b e r t L « Y.

Di » Anstecknadel, dt» sür den diesjährigen 1 . Mai
geschossen wurde , kSchrrl -Bildrrdienst -M)

»»

vr . Berlin , 21 . April.
<Lo » d,rdlenft unterer Berlin «» SchrltUetlung)

Der Reichsvund der Deutschen veamien hat durch den
NeichSwalter Neef dem Führer , wir bereits berichtet, zu
seinem Geburtstag als Ge .cheuk em Ezemplar des Wertes
überreichen lasten, da« als „ das Buch der Partei " bezeichnet
werden kann : „ Mein Kamps"

. Treben deut,che Graphiker
haben elf Monale lang an der Ausfertigung die .es Kunstwer¬
kes gearbeitet . Jeder Buchgabe aus den 965 Pergamcnlfeiie » ,
die au « Tierhäuten gewonnen sind, ist mit der Feder gezogen
worben.

Bor dem Beschauer steht eine Truhe aus Spcssarteiche in
den Ausmaßen 50X50X10 Sie trägt aus der Oberfeile,
aus Stahl ge .chmiedel. das Hoheitszeichen der Bewegung.
Ein junger 22jähriger Tchmiedeg« jelle hat den Eniwurj dazu
gefertigt , ein Beweis dafür , welch ' starte lünstlerifche Talente
im Bolle schlummern. Die Truhe wird geössnet. Aus einem
abgefchräglen Sockel liegt vor unS das Buch. Wir sehen ein
wundervolles Kunstwerk. D e Schöpfer bcS Werkes haben ver¬
sucht , sür das Buch des Führers die äußere Form zu sinden,
die seinem inneren Gehalt gerecht wird.

Ter Einband ist aus einer Och enhaut gewonnen . Di«
beiden Deckel bestehen auS zwei Erzplatten , >edc aus einem
Block herausgefchmcedet. Die obere Platte trägt in erhabenen,
gleichfalls au « dem Block hcrausge chmiedelen Lettern den
Titel des Werkes: „Mein Kamps "

. Das Erz zu diesen
Platten ist von NeichSwalter Rees selbst auS der Königs,luhi-
grube bet Dtllburg im DillkretS auS einer Tiefe von Hier¬
hundert Metern herausgeholt worden . Bei einer Temperatur
von 120 » Grad Celsius sind die Blöcke dann im Puddel-
versahren , daS heute nur noch in einer Werkstatt angewandt
wird , unter einem Hammer von säst zwei Tonnen Bärgewicht

Berlin , 22 . April.
Wie der . Völkische Beobachter" berichtet, trafen im

Verlause der Arbeitstagung der ttrcislciler in der Schu¬
lungsburg Erössin .ee am Dienstag Reichspropagandaletter
Dr. Goebbels , Reichssührer SS Himmler , der Korpssührer
des NSKK Hühnlein und der Reichsarbeilssührer Hier ! ein.

Als erster sprach in dieser bedeutsamen Tagungssolge
der Korpssührer des NSKK Hühnlein über die Ausgabe
des Korps , daS als neue Gliederung in die alte Kampf-
kamcradschast der NSDAP eingerückt ist . . Eine starke poli¬
tische Gruppe der Partei und ein treues kampsinstrumcnt
des Führers zu sein, ist der NSKK höchstes Ziel ."

Mit besonderem Interest « folgten die Kreisleiter dann
den Ausführungen der ReichssührerS der SS , Himmler,
der in umfassender Darstellung «in Bild von den Schutz-
stasseln, ihrer Organisation und ihren vielgestaltigen und ver¬
antwortungsvollen Ausgaben gab Reichssührer Himmler
schilderte zunächst die Entstehung der Schutzstaffeln, an deren
Ausbau er vom Standpunkt der rassischen Auslese heran¬
gegangen ist . Nachdem der Reichssührer dann die Spezialaus¬
lese und Tätigkeit innerhalb des Gesamtverbandes der SS
erläutert hatte , betonte er, daß sich die SS in der Strenge
der Anschauungen , der Härte der Forderungen und der Größe
der Leistungen das höchste Ziel gesetzt habe . „Wir haben die
Garantie übernommen , daß niemals mehr ein« Untcr-
men 'chenrevolution in Deutschland entstehen kann. Diese Auf¬
gabe werden wir mit gnadenloser Unbarmherzigkeit voll¬
ziehen, wie eS sür die Zukunst Deutschlands ersorderlich ist .

"

Nachmittags tras dann Reichspropagandaletter lstr.
Goebbels ein, der im BortragSsaal nicht dar Redner¬
pult bestieg, sondern inmitten seiner KreiS .

'eiterlameraden
da- Wort ergriff . Davon ausgehend , daß die hier ver¬
sammelten Hoheitsträger keine allgemein - politische Rede
hören wollten über Dinge , die ihnen allen geläufig sind,

Der britische KriegSattnIster gegen anttmtlttärische
» trchenfüoter

London, 2l . April.

Der britische KrtegSmInister, Tust Co » per, hielt am
Montagabend m B . rm.ngham e .n « Neoe. t» srr er di« Führer
der kcra -e rn Eng -and au >,orderte, den bishcttgcn anttlmula-
rischen Standpunit au,zugeven und sic» der Notwcnd .glr . t nicvt
weiter zu verscht .etzen, datz England leme Lövne als Soldaten
brauch «. Ter Kriegsminister lagt« , er kenne nirgend« in der
Heiligen Tcvrllt etwas darüber i .nden, datz es un Gegensatz
zur christlichen Rellg .on stehe, wenn man sür sein Pater .and
kämpfe . Aber e » gebe beute eine Rclhc von ktrcbrnsllhrern in
England , die den milttäriichen Berus verdammten und gegen di«
Am»«nlmng von Waiicngewatt « gerten . Die Zect lei geldmmen,
wo Kirchen,ahrer , die derartig « Grundsätze verbreiteten , zurück-
«ewtcsen werben sollten und die Kirche sich kübn sür das Ideal
e .nsetzcn müsse , datz es kein schöneres Heldentum tm Lhrtstenlum
gebe als das des Soldaten . Der Völkerbund geh« durch eine
Zeit grober Gefahr , und dle weseniltche Lctmäcve des Völker
» lindes lieg « darin , datz di« ihm angebörenden Nationen nicht
genügend bereit gewesen leien, Geivalt anzuwcndcn. ES sei
dl« Psltcht aller, dle an da» grobe Experiment etnc« « eit-
srledenS glaubten , auch bereit zu sein , tbn »u verteidigen. Auch
die Kirche müsse dazu beitragen, dt« Jugend England « dafür
, u gewinnen, sich freiwillig zum Heeresdienste zu melden.

»
Kommunistische « usschrrttungen in Frankreich

Paris , 2l . April.
In M « a ux kam «s während einer Wahlversammlung

zu einer wüsten Schlägerei, als der unabhängig-
radikal » Lürgermeistcr der «. tadt « ine Red« hielt und seiu
Programm entwickeln wollt«. Eine Gruppe von Kommu¬
nisten, die schon zu Beginn der Versammlung versucht hatte,
di« verschiedenen Redner zu unterbrechen , bemächtigte sich
im Saal vorhandener Gegenstände und ging zum Angriss
gegen die Rednertribüne über . Der Abgeordnete Frank-
lin . Bouillon erhielt einen Faustschlag ins Gesicht,
setzte sich aber so energisch zur Wehr , daß sein Gegner den
Saal verlassen mußte . ^ .

« « dt« Polizei «intras, fand st« «tu« wahr« Saalschlacht

geschmiedet worden . Seite um Seite blättern wir den 17^4
Zentimeter dicken Baud um . Das marmoriert « Pergament
zeigt « ine wundervolle Tönung . Pergament dieser Art ist
überhaupt nur im Mittelalter zu Urkunden verwandt
worden.

Die erste Schristseite enthält die Widmung an den
Führer , mit der NeichSwalter Nees sur den Reichsbuud der
Deutschen Beamten das Werk hat ansertigen lassen: „Dem
Retter und Schtldhaller des deutschen Voiles , dem Führer
und Re .chslanzler Adois Hitler überreicht die deutsche Be¬
amtenschaft in gläubiger Geso.gschaslstreue und tiefer Dank¬
barkeit in einem di« Zeiten Überdauernden äußeren Ge¬
wände das unvergängliche Politisch« Lebensbuch der Nation
„Mein Kamps" . . .

" Di« zweit« Seite trägt den Titel , ln
großen roten Lettern die beiden Worte „Mein Kamps"

, dar¬
unter , schwarz gehalten , „ Bon Adols Hitler "

. Es folgt daS
Borwo . t, das der Führer aus der Festung LaudSberg ge
schrieben hat , und d .e Gesallcncntasel zu Ehren der Toten
des S . November 1923 . Di« Schrift ist gotisch gehalten , die
ursprünglich gesperrt geschriebenen Worte und Sätze sind
rot hcrauSgehoben . Jeder Kapitel der Buches wird mit
einer über süns Zeilen gehenden Jnit .ale begonnen . Zur
Ausschm-. ckung dieser Initialen wurden in Deutschland
heimische Gräser und Blätter als Vorlagen verwandt . Die
letzte Seite enthält dir Rainen der Künstler , di« an der Her¬
stellung deS Bandes , der nicht weniger als siebzig Pfund
schwer ist , beteiligt waren . Sie können mit Recht aus ihre
Arbeit stolz sein, noch mehr darauf , daß ihnen die g ' vße
Aufgabe anvertraut wurde , dem We' ke deS Führers das,
um die Wrrte der Widmung zu wiederholen , die Zette»
überdauern wird , rin würdige - äußere - Gewand zu
schassen.

forderte er zu einer Aussprache über alle dir Fragen aus, die
dem führenden Parteigenossen am Herzen liegen . Die Lat-
saa,e, datz wir leine Parlamente mehr haben , dürfe nicht dazu
süh .en , datz jede T > fjion über politische Frage » auch unter
denen aushore , die sie po. itische Verantwortung trügen.
Jeder Mensch, und vor allem der im öffentlichen Leben
tätige , hät . en seine Sorgen . Aber es hätte nur Zweck , sie vor
denen zu behandeln , die durch Rat und Ta « s„ r Abhilfe zu
sorgen in der Lage wä,en . Es habe auch keinen Zweck , biotze
theoretische Vorträge über Propaganda zu halten , denn Pro¬
paganda sei eine rein praktische Angelegenheit.

Die Kreisleiter hatten nun Gelegenheit , eine Reihe von
Fragen , die sie befch - sligen , über politische Probleme zu
stellen, die Or. Goebbels durchweg rückhaltlos und unter
starkemVerfall derPrrsmnmlung beaimvvrrete . Er gab dabei
den Kceis .eitern gewissermaßen « inen Einblick in di« intim¬
sten Werkstätten dev Politik deS Reiches.

Aufschlußreichen Einblick in die , ür di« Erziehung des
Volles und die Gestaltung der Zukunft der Nation so be¬
deutungsvolle Tätigkeit der Führung deS Reichsarbeils-
diensteS erhielten die in Crössinsee versammelten ttreiSleiter
der Partei durch einen Vortrag deS ReichSarbeitSsührers
Hierl, mit dem die eindrucksvolle Tag .ingsfo .ge des
Dienstags ihren Abschluß fand . Er befaßt« sich besonders
eingehend mit dem Ausbildungsgang und der Laufbahn des
Führeranwärters des ReichSarbeitsdiensteS, dem besondere
Sorgfalt gewidmet wird.

Eingehend aus den Frauenarbeitsdienst , der als Cache
deS ganzen Volkes und Staates bezeichnet wurde , bracht«
er unter Zustimmung der Hörer zum Ausdruck, daß er sich
als ReichSarbeitSführer sür di« Verwirklichung der Frauen¬
arbeitsdienstpflicht einsetzen werde , wie er «S für di« Dienst¬
pflicht der männlichen Jugend getan Hab «.

vor , in der man sich der Stühle und Tische als Waffen be¬
diente . Tie Versammlung mußte ausgehoben werde ».
Mehrere Ruhestörer wurden verhaftet.

Sin Enkel des Ministerpräsidenten von Nepal tat ausgesundrn
« ns Lucknow «Jnviens wird drrtcbtet: Der ISjäyrig« Enkel

des Mintslcrpiästdenlcn von Nepal, Sbunsber Junq Bavadur
Nana , ist in der Nähe seiner Schule tot ausg« ,unden worden.
Se .n Körper wies schwere Dolchstiche aus. In der Räoe
lag dir Leiche seines Schulfreundes, dem di« Seht« durchge-
schnttten war.

Aus Autatz ihrer Besörderungen hat Stabschef Luye dem
Reichsiriegeminiiier General, « ldmar .chall von Blomberg und
dem Lberv« ,cvlsbab«r der Wedrmachtstcit« Generaloberst Frei,
derrn von Fritjch, Generaladmiral l >r. b. e . Raeder und Gene¬
raloberst Göring telegraphiich dt« derzlichstcn Glückwünsche der
S « übermittelt.

Stabschef Viktor Lutze zeichnete sich am Montag früb als
erster in dem sür seinen Wohnbezirk zuständigen Slurmlolal t»
dt« Ehrenliste des Dankopsert der Nation «tu.

Auf dem Paradeplatz in Nrutemprlhof wurde am Dienst« ,
durch den SlaatSkommissar der Hauplttadt Berlin , 0r . Lippert,
dt« zierlich« Umvenennung von >6 Stratzen N« » :« mpelhois aus
dt« « amen «esauener deutnver Kliegerhelden vollzogen.

Dt« RetchSregteriing bat et» Gesetz beschlossen , wonach der
BolkSgertchlShos,« inen bisdcrtaen Sondercharakter ausgibt und
Ntn,ttg ordentliches Gericht i» Sinn « des Sertchtsverzassungs-
geseve « ist-

Das Standgericht in Gran verurteilt , den N Jahr « alte«
Fleischer Franz Mach zu ledenSlängltchem schweren Kette«.
Mach Vati« am IS . April de» trüberen Kommandanten de«
steierischen « onzentrattonslager » in Messendors durch mebrcre
Schüsse verletz «.

60 der Kommunisten, di« tm verlause der letzten dlutige»
ZwischensäS« tn Lemberg verhaftet worden waren , sind in das
« onzemralwüSlagel Lereza kartnsk« ^ bracht ward«».

Die Arbeitstagung der KeeiSleiier
0r . Goebbels . Himmler . Hühnlein und Steel in der Vedensburg CröMnsee

Neues vom Tage
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Fritz Henkel , Gaststrab « 28
Drogerie Kolweh , Lange Str 43

3fl . Gasherd , Schreibt ., Schrank,
Bett , Tisch usw . aus gut . Haus
halt . Weiß , Nikoiausstraße 9.

Paul Lite , Lange Stratze 31
M . Redest , s -
« . Wessel »,
zil. Redest , Achlcrnstratze 24" ' Stau -Drogerie

Stuhlbähe , da etwas ver-
blatzt , weit unter Preis

Denkmann , Bürgereschstratze 5/7
beim . Lindenhos"
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s / /eüxröes»

— tkausmaun , —
33 I .. evg . , s. LcbcnSgef . von 25
bis 30 I . Selb , mutz - >nn für
Natur haben und tierlieb sein l
Lichtbild , dar zurückgci . wird,!
erbeten unter O R 7i -t an dic>

GeschäslSstelle dieses Blattes

Huudsmühle « . den 21. April 1936.

Heute morgen um 2 'k, Uhr entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden und arbeitsreichem Leben mein
lieber Mann , unser lieber , guter Vater , Schwieger.
Vater , Grotzvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

bovSl'

im eben vollendeten 74. LevenSsahre.

In tiefer Trauer
frisrfsrilrs Kvklmann

geb . Neunaver
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung Nndet statt am Freitag , dem 24 . April,
nachmittags 4 ' ,« Uhr , auf dem Friedhof in Eversten.
Trauerfeter um 3 Uhr im Sterbchause.

Statt Aufag«
Oldenburg , den 2l . April 193«.

Heute morgen 8 « . Udr entschlief sanft nach längerem
Leide » im 7« . LevenSsahre mein lieber , guter , treu¬
sorgender Mann , unser herzensguter Vater,Schwieger¬
vater und Grotzvater , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

kscliriungstot o . D.

dai "
! koLsnldolim

In tiefem Schmer;
Nui - .

' o Uosvodvkai geb . Drücktiammer
und Angehörige.

Die Beerdigung findet Natt am Freitag . 24 . April,
vorm . 11t , Udr , von der Kapelle de « Geriruvensrted-
voss aus . Trauerandacht 5 . Stunde vorher daselbst.

Von sreundltchst zugedachten Beileidsbesuchen bitten
vorläufig avseven zu wollen.

Ofteruburg , den 2 >. April 1936.

Gestern abend 22 Uhr entschlief sanft und ruhig
mein innigstgelievter Mann

^ nsclficli flolow
Fn tiefer Trauer

^ ar » t» Hlotorr

Die Beerdigung findet Natt am Freitag . 21 . April,
nachm . 2 Uhr , vom Eoang . » rankenhause aus.

Sillix, «cboeil, ruv «r>o»oix
« KI

Zu verkaufen
2 gut erhaltene Rollwagen
von 65 und 35 Ztr . Tragkraft.
Aug . Frühling , Donnerschweer

Stratze , Telephon 3223.
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Am 20 . April 19:16 verschied nach kurzer Krankheit
unser lieber Arveitskamerad

Seine ruhige und selbstverständliche Pflichterfüllung
soll uns und späteren Generationen Ansporn und
Vorbild sein.

Ois Lssolgrctiott

ctsr ^ itmo >V . ^ ortzmonn 8 . Lolin

Oldenburg

Für die herzliche Teilnahme beim Htnscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir

unsei - en lisl - rlicliLtsn vanlc

Famlli « H . « arten - und Angehörige
« chteruholt , den 21 . April >936

Mittwoch . 22 . 1 .. 15 .30- 1«
Nacbm .-Anr . Nr . 13
. 4lndr« tihSnier"

20 . 15—22 . 15:
N2NG 14 114 . O

»Di « Landstreicher"
Donnerstag , 23 . 4»

20 . 1^- 22 .30 : >1 31 N
» Der blaue Heinrich"

Freitag . 24 .4 . , A >. l 5—22.4a
0 31 "

. « udr« « hSnter"
Sonnabd ., 25 .4 . 15.30—19
Vorstellung s. die Schulen
«» ötz vo« Verltchtugen"

20 . 15—22 .45
NSK « HO "

»Die Landstreicher"'

Sonnt . >6 .4 . . 19.30—21 .45 : 0
»Der blau « Heinrich"

OL« bi « 3.— RM

u - Waltlaurechi

iVerkauf « 3teilige « Fenster mi>
eiben . 1 .65 mal 1.65 Meltl.

Helltgengelslstratz « la.



? 51 ?

1. Veilsge «, m l »9 der ..Nachrichten Ille Stad « und Land " »am Mittwoch, dem 22 . « peil l »S«

vo« Seeltt 70 Jahre all

Ser Schöpfer der Reichswehr
Ter ehemalig « Generalstabschcf der Heeresgruppe
Mas « ,iscn im Wettkriea und langjährig « trtzes der
Heereslejiung » i der Nachkri « gs ; eit , (Vene rat-
ober st Hans von Seeckt, wird am 22. April
1936 7» Jahr « alt.

Generaloberst von Seeckt
entstammt einer bekann¬
ten Ossiizcrssamilie und
erblickte mir 22 . April
1866 in Schleswig das
Licht der Welt . Sein
Barer war Chcs des
Infanterie . Regiments
Rr . l6 und zuletzt Gene
ral der Infanterie und
kommandierender Gene¬
ral des V . Armeekorps.
Am 1. August 1885 trat
Hans von Seeckt , nach¬
dem er verschiedene
Schulen besucht und das
Reifezeugnis erworben
batte , in das Kaiser-
Alcrander -Gardc -Grena-
dier -Rcgiment Nr . I ei » ,
in dem auch sein Vater
seine militärische Laus'
bahn begonnen Hane.
Nach erfogreichem Be¬
such der Kriegsakademie

beim Gencralstab wurde
als Oberleutnant in den Großen
Nach mehrjähriger Tätigkeit im

ttzeneralobrrft von Treckt
7V Jahre alt

und zweijährigem Kommando
Hans von Seeckt noch
Gcneralstab berufen.
Truppcngeneralstab wurde er als Hauptmann im Jahre 1992
Kompaniechef im Füsilier Regiment Nr . 3» . Im Jahre
190-l kehrte er wieder in den Generalstab zurück und wurde
1912 zum Kommandeur des N . Bataillons des Badischen
Leibgrenadier Regiments ernannt . Schon 1913 wurde der
Jubilar Oberstleutnant und zum Chef des Stabes des
Generalkommandos des I I I . Armeekorps berufen . I » dieser
Eigenschaft rückte er auch ins Feld . Seeckt focht mit seinem
zur 1 . Armee gehörenden Truppenverband siegreich bei
Mons , Zolesnes , an der l^ ette , bei Billcrs Cotter .' is , Mont
mirail , Baillv , Soupir und am Ourcq . Erstmals in
weiteren Kreisen bekannt wurde er durch die Schlacht bei
Soissons Anfang Januar 1915 . Er wurde noch im selben
Monat zum Oberst und bald zum Chef des Generalstabes
der 11 . Armee ernannt , die zn dieser Zeit gerade unter der
Führung deS GencralscldmarschallS vo » Mackensen im Osten
di« Offensive ergriff.

Zwischen dem I . und 3 . Mai gelang der siegreiche
Durchbruch von Gorlicc Tarnow . wofür General von Seeckt
der ? c>ur Io mSrits verliehe » wurde . Als Galizien gänzlich
befreit war . wurde der linzwischen zum General ernanntes
Jubilar zum Generalstabschcf der Heeresgruppe Mackensen,
die Serbien bezwingen sollte , ernannt . Auch dieses groß
angelegte Unternehmen gelang dank der Tatkraft der beiden
Heerführer . Im Sommer 1916 , als die Russen unter Brussi-
low eine große Offensive nnicrnahmcn . wurde General
von Seeckt noch einmal an die Ostfront beordert , wo er als
Stabschef der 7 . österreichisch -ungarischen Armee aufs neue
feine strategischen Fähigkeiten bewies.

Im Jahre 1919 kehrte Seeckt nach Deutschland zurück
und wurde Gcneralstabschcs beim Oberkommando des
Grenzschutzes Nord . Noch im selben Jahre wurde er zum
Führer der militärischen Vertretung bei der deutschen
Ariedcnsgesandtschaf , in Versailles berufen . Am 1 . Oktober
1919 wurde Seeckt dann zum Chef des Truppen-
amtesim neugegründcten Reichswehrministcrium ernannt.

Im Anschluß an den mißglückten Kapp -Putsch trat der
Jubilar im März 192« endlich als Ches der Heeres¬
leitung an die Spitze des Reichshecres . dem er über
sechs Jahre vorstehcn sollte . Er sah sich in dieser veranl
wortungsvollen Stellung fast unüberwindlich erscheinenden
Schwierigkeiten gegenüber . Im Innern mußte » immer wieder
Truppenverbände zur Aufrechterhaltuug von Ruhe und Ord¬
nung eingesetzt werden , während gleichzeitig » ach den Be
stimmunge » des Versailler Vertrages die Heercsstärkc aus
etwa ei » Drittel des bisherigen Standes herabgcmindert
werden mußte . Trotzdem gelang eS dem General vo » Seeckt
ungeachtet aller Machenschaften der Interalliierten Militär
Kontrollkommissionen dank seiner organisatorischen Fähig¬
keiten in verhältnismäßig kurzer Zeit eine zwar kleine , doch

Der Kettenbrief -Unfug blüht wieder
Tic Drahtzieher im Ausland

Berlin , April 1936.
Seit einiger Zeit har wieder der Unfug »ü > den so

genannten Ketienbriescn in Berlin und im Reich um sich
gegriffen . Nach den bisherige » Ermitllungen scheint fest
zustchen , daß die Drahtzieher dieses Schwindels im Aus¬
land « sitzen.

In verschiedenen Großstädte » erhalten besonders Brief
markcnsamnrler Briefe , in denen sic ausgesordert werde » ,
von einem anliegenden Schreiben süns oder mehr Ab
schriften anzusertigen und diese , nachdem der eigene Name
an die erste Stelle mehrerer dort ausgeseührter Personen ge
setzt ist , an bestimmte Adressen abzuscnden . Gleichzeitig soll
eine Anzahl von Briefmarken bcigclcgt werden . Nach einiger
Zeit werde dann der Absender selbst wieder von einem
anderen „ Kelkenmitglied " Briefmarken erhalten . Da die
angegebenen Adresse » durchweg im Ausland liegen , ist an
zuncbme » , daß auch die Schreiber der Ketteubriefe dort zu
suchen sind . In einzelnen Fällen sind auf diese Weise Per
sonen auch um Ucbersendung von Geldbeträgen ersucht
worden.

Bon der Kriminalpolizei wird erneut dringend davor
gewarnt , sich an diesem Unsug in irgendeiner Weise zu be¬
teiligen . Der Absender solcher Briese kann sich nicht nur des
groben Unfugs , sondern auch des unerlaubten Ausspiclens
im Sinne des st 286 StGB und sogar des Devisenvergchen«
schuldig machen . Jeder , der eine » solchen Ketlcnbricf erhält,
hat dir Pflicht , ihn „ uvrrzitgUch der Polizei zu übergebe « .

Aubball -..Schlacht" mit Rückkampf
Unglaubliche Zwischenfälle bei einem Fußballkampf in Ungarn

Budapest , April 1936.

In Gardonb , einem ungarischen Torf , sand ein Fußball
match der ortsansässigen Mannschaft gegen die Nachbarn aus

Das Sanatorium des gefunden Autos
Eia ..reparaturfiithtiges " Konsortium — Dicke Rechnungen für ..eingebildete kranke"

Düsseldorf , 18 . April.

Ewig neu bleibt doch die Betrügerei . Manchmal tut es
zwar noch ein jahrzehntealter Trick , aber mit einer neuen

„Erfindung " kommt man doch müheloser weiter . Das läßt
sich wieder einmal an einem „ erbaulichen " Beispiel beweisen,
für das die Aufmerksamkeit der Herren Krastsahrer in ihrem
eigenen Interesse im Voraus erbeten sei.

Zwei strebsame Automechaniker hatten sich mit einer
Reparaturwerkstätte selbständig gemacht , die leider etwas
abseits vom breiten Fahrwege lag und die darum den Nach
teil hatte , von den hilfesuchenden Kraftfahrern leicht über¬
sehen zu werden . Ta aber die Werkstatt mit allen modernen

Einrichtungen versehen war , war es doch jammerschade , daß
der Betrieb nicht so klappte , wie die beiden Inhaber es sich
wünschten . Nach langen Beratringen entschloß man sich,
einen Werber einz -ustellen , der Aufträge hcrbeischleppen
sollt «.

Da war eine Schraube loS . . .
Mit dem ehrenvollen Amte des Werbers wurde Franz,

ein gemeinsamer Bekannter , betraut , ein Junge , der die

Sache schon zu fingern versprach . Franz war im Besitz eines
Motorrades und überaus fleißig , den ganzen Tag sah man
ihn durch die Straßen sausen auf der Jagd nach Aufträgen.
Ta aber nun leider die kranken und reparaturbedürftigen
Autos nicht an jeder Straßenecke zu stehen pflegen , Franz
aber den Ehrgeiz besaß , Kundschaft ans jeden Fall zu brin¬

gen , legte er sich ein « geradezu geniale , wenn äuch verwers
liche Werbemethode zurecht . Wenn er aus Tour ging , steckte
er sich zu Hause eine kleine Schraube in die Tasche . Hatte er
dann unterwegs einen Wagen aufs Korn genommen , dessen
Fahrer dem Aussehen nach über die technischen Beschaffen-
beiten seines Kraftwagens wenig Bescheid wußte , machte er

diesen während der Vorbeifahrt darauf aufmerksam , daß

sein Wagen soeben eine Schraube verloren habe , wobei er
dann die vorsorglich zu Hause schon eingestccktc Schraube
vorwies . Die Folge war , daß der verdutzte Hcrrcnsabrer in

technische Verlegenheit geriet und Franz jedesmal mit fach
männischen Rat beispringen konnte . Franz halte dann gleich
heraus , daß zum mindestens das Differenzial schwer be

schädigt sei ( unter dem tat er es nicht ) und daß der Wagen
unbedingt abgeschleppt und überholt werden müsse , was
dann auch meistens prompt ans Anruf hin durch die Werk

statt seiner beiden „Chefs " geschah.
Wenn der Ocltank leckt . . .

Noch besser gelang aber der Trick mit der Oelkanne . Zu
diesem Experiment nahm Franz von Hause aus eine Oel-
kanne mit , mit der er hinter einem vorjahrcnden „ erkürten"
Auto sehr geschickt ein « verdächtige Oclspur zeichnete . Das

„lecke" Auto wurde natürlich dann wieder von ihm an-

aehalten und der Fahrer war srob , einen so hilfsbereiten
Menschen gesunden zu haben . Auw aus Parkplätzen ließ sich
dieser Leitrick sehr gut anwende » . Der „Erfolg " für die

Reparaturwerkstatt blieb nicht aus . Hier halte man jetzt Tag
und Nacht zu tun , die eingelicscrten kerngesunden Patienten

zu behandeln , wobei man sich kein Gewissen daraus machte,
durch einen „verbotenen Eingriff " die Wagen überhaupt erst

reparaturbedürftig zu machen . Man kann sieb die erschrockenen
Gesichter der Herren Automobilisten Vorsteven , wenn sie am
anderen Tage ahnungslos wiederkamcn und den zu einer

leichten Reparatur eingeliefcrtcn Wagen vollständig aus

einandcrgenommcn vorfanden . Abgesehen davon , daß die

Rccbnungen dementsprechend ausficlcn , wurden in den

meisten Fällen die gesunde » Wagen durch die „gründliche
Ueberholung " stark entwertet . Das „ reparatursücktige Kon¬

sortium " wurde jetzt für ein Jahr lang ins Gefängnis

gesteckt.

wohldisziplinierte und durchaus schlagkräftige Arme « auf¬
zustellen , die den Grundstock bildete für das heutige , wieder
alle Waffengattungen der Gegenwart umfassend « Bolksheer.
In Anerkennung seiner Verdienste wurde der Jubilar
schließlich zum Generaloberst ernannt.

Anfang Oktober >926 schied er aus dem Amt . Zum
Nachfolger des (Generaloberst von Seeckt wurde der damalige
Befehlshaber im Wehrkreis I und Kommandeur der 1 Div .,
Generalleutnant Heye, berufen . Reichspräsi.
de nt v . Hindenburg aber hat an Generaloberst
von Seeckt anläßlich seines Ausscheidens ans dem Heeres¬
dienst « in längeres Handschreiben gerichtet , in dem er in
warmen Worten die Verdienste des Jubilars um die deutsch«
Wehrmacht in Krieg und Frieden hcrvorhob . Generaloberst
von Seeckt ist seitdem nicht mehr an die Oessentlichkcit ge
treten , hat sich jedoch im Herzen des deutschen Volkes durch
seine anfopserungsvollc . jahrzehntelange Tätigkeit im Dienst
des Vaterlandes » nd pflichtgetreuc Hochhaltung des Wehr-
gcdankens einen Ehrenplatz für alle Zeiten ge
sichert , sicht es doch in ihm den Schöpfer jenes kleinen
199 999 Mann -Heeres , das als „ Reichswehr " die Vorbedin
gungcu schuf zum heutigen Volkshecr . eine n » gehe » rc
Ausgabe , deren es sich schweigend , aber
unter Einsatz aller Kräfte unterzog.

Velence statt . Die Gäste wurden mit 6 : 3 Toren besiegt , und
unter dein donnernden Beifall der Einheimischen wurden die
Sieger gefeiert . Ter Sieg sollte sogar in der ganzen Um
gcbung bekannt werden , nnd darum wurden mehrere Rad
sahrcr » ach allen Himinelsrichiungen ansgcsandt , um in den
benachbarten Dörfern und Flecken das Ergebnis zu ver¬
künde » .

Das schien den Besiegten aber doch zu viel . Sie wehrten
sich energisch dagegen , neben dem Schaden » uii auch noch den
Spott »ragen zu solle » . Daher durchlöcherten sie einfach die
Fahrradschläuchc nnd verprügelten die Herolde so , daß diese
laut um Hilfe schrien . Im Nu war die schönste Schlacht im¬
gange . Mehrere Verletzte mußten vom Platz getragen werden.

Trotzdem kam man noch zu einem Friedensschluss und
abends wurde dann von beiden Mannschaften ein Gelage ver¬
anstaltet . Aber die Gemüter hatte » sich doch noch nicht be¬
ruhigt . Einer der Teilnehmer zerschlug plötzlich die einzige
Lampe des Raumes und nun sielen die feindlichen Vereine
i » der Dunkelheit übereinander her . Auch diesmal gab es
wieder eine Reihe vo » Verwundeten . Schliesslich einigte man
sich aber doch » och aus einen Revanchekampf , der zu Pfingsten
in Velence stattsinden soll.

Die Velencer haben bereits erklärt , dass sie sich bei dieser
Gelegenheit Genugtuung nicht nur in sportlicher , sondern
auch in anderer Hinsicht holen wollen . Sie sollen bereits mit
dem Training begonnen haben — , die Gendarmerie übrigens
auch , denn vermutlich kann man sich ja auf allerhand gefasst
machen.

Vas Land des Schweigens
Sensationeller Bericht einer russischen Kaukasus Expedition

Istanbul , April 1936.

lieber Istanbul wird von der sensationellen Entdeckung
berichtet , die einer wissenschaftlichen russischen Expedition
im Kaukasus geglückt sein soll . Es handelt sich um di « Ent¬
deckung eines weiten Gebiets mit mehreren Ortschaften,
deren Bevölkerung sich angeblich nicht mit Hilfe der Sprache,
sondern nur durch Zeichen untereinander verständigt . Die
Zeichensprache dieser schweigenden Kaukasier soll im übri¬
gen große Aehnlichkeit mit der Zeichensprache der Gehör¬
losen aufwciscn . Jede Geste bedeutet je nachdem ganze
Wörter oder sogar Sätze.

Das Sprechen durch Zeichen hat in der Menschheits-
entwicklung eine große Rolle gespielt . To nimmt die Wissen
schast ziemlich allgemein an , daß sich die Menschen der
Steinzeit auch nur durch eine solche Zeichensprache zu ver¬
ständigen vermochten . Auch beute existiert dieses stumme
Mittel der Verständigung noch in anderen Gebieten der

ist

Erde , beispielsweise bei gewissen Jndianerstämmen Ameri¬
kas . sowie im Innern Australiens . Aber daß es ein solches
Land des Schweigens auch im Kaukasus gibt , ist bisher
völlig unbekannt gewesen.

Eine Erklärung für diese Erscheinung zu finden , ist nicht

ganz cinsach . Man ist in dieser Beziehung mekr oder we¬
niger aus Hypothesen angewiesen . Di « russischen Gelehrte»
neigen jedenfalls zu der Aussassung , daß allein die Weltferne
und Abgeschiedenheit , in der diese Menschen seit Jahr
Hunderten und Jahrtausenden ohne die geringste Berührung
mit der Zivilisation dabinlebe » , die Ursache dafür bildet,
daß sie stumm geblieben sind.
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Dev tüglirhe Usükvtüfien-Tpevt §1^^ U?Z
Starke Veteiligung am Gepültmarsch - es VfL

Der 3. Gepäckmarsch -Wettbewerb de« VsL 94 , über den wir
schon einigemal « berichtet haben , verspricht ein außerordentliches
und sportlich iverivolles Ereignis zu werde » , was vor allem
an « der zahlenmäßig starken Beteiligung vervorgevt . Lediglich
di« Meldungen der Sportverein « lassen zu wünschen üvrig . An
Meldungen sind — wir haben in unserer gestrigen Ausgabe
bereits einig « Meldungen verösfenllicht — sind weiter ein-
gegangen bzw . stehen noch aus : « ine Mannschast der HI
( Ltabswacvei , «in« Mannschast des TS - Siurm 1/24 , drei
Mannschast «» der SA - Reserv «, eine Mannlchaft de - SSl -Sturm
10/19 lRastcde ) , ein « Mannschast des 22 - Sturm 2 55 ( Nien¬
burg ). Aus stehen noch di« Meldungen des Reichsarbeitsdien-
steS, der etwa 8 dis 10 Mannschaslen aus den verschiedenen
Lagern stellen wird.

Start und Ziel für sämtliche Mannschaften befindet sich
aus dem Pserdemarttplav , auf dem ab 11 Uhr di« Musikkapelle
de« ZN 16 unter Stabführung von Musikmeister Wilke konzer¬
tieren wird . Fttr die siegreiche Mannschast des ReichsarbeitS-
diensteS bat . wie uns Sportwart Müller ( VsL 94) mitteilt , das
IN 16 Oldenburg «inen Wanderpreis gestiftet.

Ganz besonders stark wird sich di « Wehrmacht an diesem
Gepäckmarsch Wettbewerb beteiligen . Ti « Bestimmungen für
di« LLehrmacht und Polizei , di « in einer Klasse marschieren,
wurden dadurch verschärft , daß «in Schieben aus Ballons ein¬
gelegt wird . Jede Mannschaft ha « dabei fünf Ballons abzu-
schietzcn. TaS Schieben findet auf dem Schictzstand Bürger¬
seid« statt . (iS ist den Zuschauern dabei Gelegenheit gegeben,
das Schießen der Mannschaften zu verfolgen . Teilnedmen wer¬
den aus dem Bereich des Standortes Oldenburg etiva IS bis
20 Mannschaslen.

Kreisschule für Turnerinnen
Ter zweit « JahreSlehrgang zur Ausbildung von Leiterinnen

und Borturnerinncn für » rauen -, Turnerinnen - und Mädchen¬
abteilungen soll im nächsten Monat beginnen . Ter Anmelde-
rermin laust heut« ab . Tie Meldungen sind mit genauer An¬
schrift , Aller und Vereinszugehörigkeit der Teilnehmerinnen an
den Krcissraueniurnwart abzugeben . Di « Lehrgebübr von
5 NM kan» spater eingezablt iverden . In der Regel finden di«
Lebrtag « alle 14 Tage , Donntagvoimittags oder auch Sonn-
abcndnachmiltagS , in Oldenburg statt . Zur Turcharbeitung
kommen all « Zweig « des deutschen Turnens — Gvmnastik mit
und ohne Handgeräten , Gerätturnen , Volksturnen , Spiel , Volks¬
tänze und Gruppentänze , Singen und Wandern usw . Für
gröber « Veranstaltungen wird gleichfalls systematische Vorarbeit
geleistet . Zum Besuch der Teutscven Turnschul « in Berlin aus
dem Reichösportseld wird der Nachweis eines Jabreslehrgangs
bei der Krcisschule verlangt . Zur Durchführung einer einheit¬
lichen TurnbetricbS in den Vereinen des Kreil «? Oldenburg-
OstsrieSland ist den Vereinen die Beschickung zur Kreisschule
mit einer geeigneten Turnerin nur zu empfehlen . Auch dort,
wo den Vereinen « in« gut « Lehrkraft zur Verfügung steht , kön¬
nen di « Lebrgangsteilnchmerinn « » ihren Turnwarten mit Rat
und Tai zur Seit « stehen.

Die Emder IubilüumS -Negatta
am 7 . Juni auf dem Emdener Binnenhafen

Die Ausschreibungen für die am 7. Juni slattsindende
Emder -Rudcr Regatta . die als Jubiläum « - Regatta zum
25jährigen Bestehen de« Regatta -Vereins EmS - Iade Weser aus
dem Emder Binncubascn auSgcsahrcn wird , liegen jetzt vor.

Dem Regatta Verein Ems -Jade Weser , der für die Durch¬
führung dieser Regatta verantwortlich zeichnet , sind die Ver¬
eine : Der Emder Ruder Verein , Oldenburger RV, RN
Leer Wilbelmshavener RE v . 1909, Nordcnbamer RV v . 1908,
Wassersportvercin Meppen , NC Leer und die Rudervercinigung
Rheine angcschlosscn.

Das auserlesene Programm umfaßt 17 Rennen , und zwar
ein Einer -, acht Vierer - und drei Achter -Rennen , und wird er¬
gänzt durch fünf Gig -Rennen , dazu die Stilschncllruder - Wctl-
bewerbe sür Frauen , und gibt nicht nur den angescblossenen
Vereinen de« Regatta Vereins Ems -Jadc -Wcscr die erste Mög¬
lichkeit . in der bevorstehenden Rudersaison aus einer osscnen
Regatta zu starte » , sondern die ausgeschriebenen Rennen
dürsten auch hei allen Rudcrvercinen des Gaues VIII Nieder¬
sachsen starke Beachtung finden . Jedenfalls haben die Ruder¬
warte und Ruderlcbrer erstmalig Gelegenheit , ihre Rcnnmann-
schasten einer Prüfung zu unterziehen , um dann die richtige
Auswahl sür die Regatten in Hannover , Lübeck, Bremen und
Hamburg zu » essen . Ter Meldeschluß sür die Emder Regatta
ist aus den 2 7. Mai festgesetzt.

Atlantik Jacht „ Roland von Bremen"
Am Montagnachmittag lief ein Neubau der Segelkamerad¬

schaft . Das Wappen von Bremen "
, der an der Atlantik-

Regatta teilnedmen soll , in Breinen -Bura glatt vom Stapel.
Dem Taufakt des schnittigen Bootes , das in dreieinhalb Mona-
tcn sertiggeslellt wurde , wohnten zahlreiche Vertreter des Bre¬
mer Senat « , der Partei und ihrer Gliederungen und der Be¬
hörden bei . Bremens Bürgermeister lauste das Boot auf den
Namen . R o l a n d v o n B r e m « n " . Ti « Jacht wird Anfang
Mai , nach Beendigung der Trimmsahrten , nach den Bermudas-
Inseln verladen.

LeichtathletischerHallenwettkampf in Delmenhorst
Der Telmenhorster Turnverein von 1856 und der Deich-

borster Turnverein führten in der Jahniurnhalle an der
Schulstraße einen leichtathletischen Hallenwettkampf durch.
Der Kamps wurde als MannschastSkampf ausgetragen . Zu
jeder Mannschaft gehörten fünf Turner , die folgende Hebun¬
gen zu erledigen hatten : Kugelstoßen , Steinstoßen , Hoch¬
sprung und Weitsprung . Gewertet wurden die fünf besten
Mehrkämpfer jeder Mannschast . Die erzielten Leistungen
hatten stark unter dem weichen Boden und der kurzen An¬
laufbahn zu leiden . Besonders stark beeinträchtigt wurden
dadurch die Leistungen im Weitsprung . Im Mannschasts-
kampf blieb der TTV überlegener Sieger , über 1500 Punkte
trennte ihn von seinem Gegner . Auch im Einzelmchrkampf
waren die DTVer ihrem Gegner glatt überlegen , die fünf
ersten Plätze wurden von DTVern belegt . Der Sportverein
DLW war mit seiner ivtannscbast nicht erschienen , obgleich
sie zu diesem Kampf zugesagt hatte . — Die Ergebnisse deS
Kampfes sind:

Kugel st osten: 1 . H . Lienemann , DTV , 10,25 Meter;
2 . B . Steinfeld , Teichborst , 10 Meter ; 3 . Ehr . Steinfeld,
Deichhorst . 9,80 Meter . DTV 1290,8 P . ; Deichhorst 1075 P.

Weitsprung: 1 . ff . Lienemann , DTV , 5,17 Meter;
2 . H . Schober , DTV , 5,10 Meter ; 3 . A . Meyer . DTV , 5 .03
Meier . DTV 1934 P . ; Teichhorst 1382 P.

Steinftoßen: 1 . H . Lienemann , DTV . 6,86 Meter;
2 . B . Steinfeld , Teichhorst , 6,72 Meter ; 8 . H . Segelken,
DTV . 6,20 Meter . DTV 1423 P . ; Teichhorst 1248 P.

Hochsprung: 1 . H . Lienemann . DTV , 1,60 Meter;
2 . ff . Lienemann . H . Schober , H . Segelken , A . Meder , H.
Peterlen , alle DTV , 1,50 Meter ; 3 . O . Govert . Teichhorst,
1,45 Meter . DT « 2975 P . ; Teichhorst 2377,5 P.

Für den MannschastSkampf ergibt sich demnach folgen,
des Ergebnis ; 1 . DT « V. 1856 7622 .8 P . ; 2. Deichhorst
6082,5 P.

Die Ergebnisse des Einzelvierkampfes sind : 1 . H . Liene¬
mann . DTV , 1712,5 P . ; 2 . ff . Lienemann . DTV . 1560 P . ;
3 . H . Segelken , DTV . 1497 .8 P . ; 4 . A . Meyer , DT « .
1473,5 P . ; 5 . H . Pctersc » , DTP . 1379 P.

Unterkreissportwart Steinfeld nahm am Schluß die Ver¬
kündigung des Ergebnisses vor . Er bedauerte , daß die übri¬
gen Dclmcnhoister Vereine so wenig Interesse sür derartig«
Veranstaltungen zeigten.

NtederiachsenS Gaumetster im Kegel«
In der neuen Sporthalle des Kegler -Vereins Weser-

münde -Bremcrhaven wurden in drei Tagen die nieder¬
sächsischen Gaumeister im Sportkegeln ermittelt . An den
Kämpfen nahmen über 350 Männer und Frauen teil , von
denen die Vertreter Hannovers , Braunschweigs . PeineS und
den Unterwcscrstädlen am besten abschnitten . Der Gau 8
Niedersachsen wird zu den Deutschen Kegler -Meisterschasten
in Berlin insgesamt 77 Teilnehmer entsenden , die sich auf
20 Einzelkegler und 57 Mannschaftskeglcr verteilen . Es gab
folgende Ergebnisse .-

Männer: Einzclmeisterschaft auf Noble : 1 . Hasen¬
beck Harburg , 1494 Holz ; 2 . Kellner , Hannover , 1491 Holz;
3 . Mever , Bremen , 1485 Holz . Einzelmeisterschaft Severe:
1 . Niehosf , Braunschweig , 1452 Holz ; 2 . Ebrhardt . Han¬
nover , 1449 Holz . Einzclmcistcrschast auf Asphalt : 1 . Fraas,

Bremerhaven , 1136 Holz ; 2 . Ueckermann , Hameln , uz«
Holz ; 3 . Dürheide , Braunschweig . 1124 Hol, . Dreibahneir-
Einzelme,sterschaft : 1 . Hartung . Hildesheim . 2039 Hol,,
2 . Ehrhardt , Hannover . 2037 Holz ; 3 . Niehofs , Brauw
schweig , 2025 Hol, . Einzelmeisterschaft der « ltherren aus
Schere : 1 . Schneider , Bremerhaven , 724 Holz ; aus Asphalt-
1 . Schneider , Bremerhaven , 546 Holz.

Frauen: Einzelmeisterschaft aus Bohle : 1 . Groß
annover . 723 Holz ; 2 . Leesemann , Hameln , 722 Holz'
inzelmeisterschaft auf Schere : 1 . Mertens . Braunschweig

711 Holz . Einzelmeisterschaft aus Asphalt : 1 . Groß , Han¬
nover , 535 Holz.

MannschaftSkämpfe der Männer: Aus
Schere : 1 . Verein hannoverscher Kegler (6 Starts je W
Wurf ) 4293 Holz . Altherren aus Bohle : Verein Hannover-
Kegler 4277 Holz . Altherren auf Asphalt : 1 . Verein han¬
noverscher Kegler 3257 Holz . KlubmannschastSkämpse aus
Bohle : 1 . Weser Walle Bremen 2231 Holz ; 2 . KSC Han-
nover von 1924 2229 Holz ; 3 . Club Jade Wilhelmshaven
2228 Holz . KlubmannschastSkämpse aus Schere : 1 . Club
Jupiter Hannover 2138 Holz . KlubmannschastSkämpse aus
Asphalt : 1 . Club „H " v . 1914 Peine 1674 Holz . Abräum¬
meisterschaft der Männer auf Schere : 1 . Trostmann , Peine,
359 Holz.

FIFA -Tagung in Paris
Fußball Weltmeisterschaft erst 1938

Der Verwaltungs -Ausschuß des Fußball Weltverbandes
(FJFAi hielt i» Paris unter dem Vorsitz seines Präsidenten
Jules Rimet eine Sitzung ab . Im Mittelpunkt der Beratun¬
gen stanv der französische Antrag , anläßlich der Pariser Welt¬
ausstellung 1937 die Veranstaltung der 3. Fußball -Weltmeister¬
schaft zu genehmigen . Tie bisher von dem Französischen Fuß¬
ball -Verband erst in Angriff genommene » Vorarbeiten erschie¬
nen jedoch dem Verwaltungs -Ausschuß noch nicht ausreichend
genug . Da auch die Frage der finanziellen Garantien keines¬
wegs gesichert ist , wurde der französische Antrag abgelchnt . ES
wurde beschlossen , das Turnier um den Fußball -Weltpokal erst
im Jahre 1938 durchzuführen . Ter mit der Veranstaltung zu
betrauende National -Verband und alle weiteren Einzelheiten
werden aus der KJFA - Tagung am 13. und 14. August in
Berlin bestimmt . Die Tagesordnung sür den Llhmpischen Fuß¬
ball -Kongreß wurde gutgcheißen . Einzelne , bcinerkcnswerte
Bcratungspunktc der Technischen Kommission sind der Oestcr-
retchische Vorschlag , bei internationalen Spielen die Schieds-
richier zu Meldungen über unsportliches Verhalten von Teil¬
nehmern zu verpflichten und die Landesverbände auszugeben,
innerhalb von 14 Tagen über die angewandte Itrasmaßnabme
zu berichten . Dir Regel Kommission , der bekanntlich auch Or
Bauwens angehöri . will in der Frage des Spieleraustausches bei
internationalen Kämpfen ausdrücklich sestgelegl wißen , daß bei
Verletzungen nur der Torhüter ersetzt weiden darf . Weiterhin
sollen vom Platz verwiesene Spieler bis zu der von ihrem
Landesverband zu erwartenden Bestrafung von der Teilnahme
an einem lveiteren internationale » Kampf ausgeschlossen sein.

Für das Olvmpische Turnier
wurden di « verschiedenen Schiedsgerichts -Ausschüsse zusammen-
gestellt . Das Oberste Schiedsgericht , die beiden Schiedsrichter^
Ausschüsse und Las Berufungsgericht werden von den Mitglie¬
dern des Verwaltungs -Ausschusses gebildet , soweit sie nicht mit
anderen Aufgaben betraut werden . Ter Platz -Kommission ge¬
hören Or. Bauwens -Teutschland , Lotsv -Holland , Fischer -Ungarn
und Prof . Pelikan Tschechoslowakei an.

Athlet » Bilbao ist Spaniens Meister
Erst im letzten der insgesamt 22 Tressen der Nationalliga

wurde Spaniens Fußball Mcistericbast entschieden . Ter Titel
siel an di« Mannschast von Atbletic Bilbao , di« durch einen
2 :0- Sieg über Ososuna den ersten Tabellenplatz behauptet hat.
Der FE Madrid , der bereits im Vorjabr « dicht vor der Met-
sterschast stand , wurde durch « in 1 : 1 gegen den Titelverteidiger

Beils Balompiä wieder nur Zweiter . Zum Abstieg veruneilt
sind Athelitc Madrid und Sevilla.

Englands Fubball -Mannschaft
für Wien und Brüssel

Für di« vom Englischen Fußball -Verband in diesem Jahr«
abgeschlossenen Länderspiel « gegen Oesierreich am 6. Mai in
Wien und gegen Belgien am 9 . Mai in Brüssel ist die Ausstel-
lung der Naiionalniannichast erfolgt . Sie jetzt sich aus folgen,
den Spielern zusaniinen : Tor: Sogar (Evertonz : Vertei¬
diger: Male , Hapgood ( beide Arsenal ) ; Lauser: Cravston
(Arsenal ) , Barter (Dervv Counlv ) , Eopping (Arsenal ) : An¬
griff: Crooks ( Terbti Lounlv ) , Bowden (Arsenal ), Camseli
(Middlesbrough ) , Bastin (Arsenal ) , Hobbis (EharltonAtdlelic ).

Als Ersatzleute machen Barkas ( Manchester Eitv ) , B . Jod
(The Casuals ) und Eunliss « (Ever (on ) di« Reil « mit . Das
Spiel in Wien leitet der Belgier Job » Langenus ; Schiedsrich¬
ter in Brüssel ist der Holländer van Moorsel.

Uagarn —Veuttchland—Schweden
Olympia -Wasserballer im harten Training

Daß der Sieger des Olvmpia -Wasscrball Turniers in Ber¬
lin unier den europäischen Schwimmsporl -Nalionen zu suchen
sein wird , dürste mit einiger Sicherheit seststehcn . Zu den stärk¬
ste » Mannschaslen der Olvmpischcn Spiele von Amsterdam und
Los Angeles , Ungarn und Deutschland , kommt in diesem Jahr
noch die sehr zu beachtende schwedische Wasierball - Sieben - Hinzu,
In diescyz drei Nationen ist man zur Zeit bereits eifrig bei den
Vorbereitungen . Zwei - , ja , dreimal werden die rund zwanzig
besten Wasserballer in Budapest und Stockholm zusammen-
gezogen , um ihre Kondition zu heben und sich auseinander ein-
zuspielen.

Schweden» Llvmpia -Kernmannschasi umfaß , folgende
elf Wasserballer : Ake Rauman . Tore Lindzgn , Ake Göransson,
Göte Andersson , Runor Sandström . Gösta Persson . Tore
Ljungqvist , Helge Ajellgren , Görgen Svensson . Erik Holm,
Berlii Berg.

Ungarns Olympiakadcr stützt sich aus siebzehn Spieler:
Tor : Brodi , Kuiast , Mezei , Or. Mezci ; Verteidiger : Homonnah,
Laki , Földes , Hazai , Sarkanv ; Verbindung : Halassv , Molnar,
Somoczv , Sturm : Nemeih , Bozsi . Brandv . Verlessy , Tarier

Deutschlands Wassrrballwart Hans Nolte . Hannover,
betreut zur Zeit noch zwei Aiiswahlmannschasien , aus denen
Klingenburg - Or . Schürger . Baier : Gunst ; Schulze , Schneider.
Hauser zur Zeit unser größtes Vertrauen genießen.

Deutsche Tsinger-Meistecschasten
Laudien bereits ausgcschicdcn

Die noch ausstchenden Titelkämpse der deutschen Ama¬
teurringer im Mittel - und Halbschwergewicht
wurden in Berlin in Angriff genommen . Ten Beginn mach¬
ten die Vertreter der Halbschwergewichtsklasse . Der Titel¬
verteidiger Seclenbinder -Berltn zwang Danz - Großzimmern
schon nach zwei Minuten aus die Schultern , und Sicbert-
Tarmstadt legte Werner -Nürnberg in kurzer Zeit . Entschei¬
dend siegte auch Engelhard - Nürnberg über Titt -Mainz . Hill-
Hohenlimburg erhielt über Rieger -Berlin die knappe 2 : 1-
Punktentscheidung . In der ersten Runde der Mittelgewichts¬
kämpfe kam Neuenkirch -Berlin zu einem Fallsieg über
Neuhaus -Essen , und Amende -Hindenburg unterlag dem
starken Naher Paar -Reichenhall durch Fallsieg . Einen ein¬
stimmigen Punktsieg errangen Lindner -Netschkau über Köstler-
Bamberg , Magin -Friesenheim über Neuenkirch -Berlin , Lau-
dien -Wilhelmshavcn über Feilhuber - München und Schwei-
kert -Berlin über Brasdat -Dresden.

Tie Abendkämpfe der Ringer
zur Ermittlung ihrer letzten Titelträger im Mittel - und Halb¬
schwergewicht in Berlin wurden leider vor nur schwach¬
besetztem Hause ausgetragen , was um so mehr zu bedauern
ist , als in beiden Gewichtsklassen ausgezeichnet gekämpft
wurde . Für die Ueberraschung sorgte im Mittelgewicht
Schädler -Halle , der nach fünfzehn Minuten über den Titelver¬
teidiger , Laudien , siegreich blieb . Der deutsche Meister war
durch einen Ueberwurf schon bald nach Beginn am Rande
einer entscheidenden Niederlage und mußte dann noch zwei
harte Verwarnungen wegen Beinhakelns einstccken . Aus¬
geschieden sind mit sechs Fehlerpunkten bisher Brasdat-
Dresden , Drewing -Duisburg , Feilhuber - München und Berch-
told -Bamberg durch Aufgabe . Im Halbschwergewicht schieden
aus : Zillich -Jena , Temler -Leipzig und der junge Braun-
Konstanz.

Adler meldet die erste« Kekorde
Der Adler - 1,7 - Ltler - Stromlinienwagen

der in der Nacht zum Dienstag um 1 40 Uhr z» einer Rekord-
fahrt aus der Reichsaulobahn , Abschnitt Frankfurt — Niern-
heirn , gestartet war , erziel !« um 13 .40 Uhr die erste neue Best¬
leistung und wenig später di « zweite . Der internationale Re¬
kord der Klasse 1500 bis 2000 ec-m , den Evston im Jahre 1934
in Linas Montlhörv mit 1898,15 Kilometer ( 158,179
Stundenkilometer Durchschnitt ) für zwölf Stunden aufgestellt
hatte , wurde auf 1913 .812 Kilometer ( 159 .484 Stundenkilo.
Meter Durchschnitt ) geschraubt . Die Verbesserung beträgt

15,662 Kilometer und 1,305 Kilometer Pro Stunde . Eine
halbe Stunde später siel der zweite internationale ülassen-
rekord . Eystons 2000 - Kilomelerleistung wurde von 12 :38 : 18,4
Stunden ( 158,247 Stundenkilometer Durchschnitt ) um 7,33
Minuten und 1,609 Kilometer pro Stunde aus 12 : 30 : 40,4
Stunden <159,856 Stundenkilometer Durchschnitt ) verbessert.

Die Leistung des Adler -Wagens ist umso höher einzu¬
schätzen , als er mit einem normalen , seitengesteuerien Adler-
Trumps - Motor erreicht wurde , wobei der Verbrauch an Be¬
triebsstoff nur neun bis zehn Liter für Hunden Kilometer be¬
trug . Zudem waren die Witterungsverhältnisse zeitweise recht
ungünstig , da es regnete und skchneit . Am Mittwoch früh
wird die Prüfstrecke verlängert werden.

Tennis -Allerlei
Düsseldorf erhält Davts -Pokalkamps

Allgemein rechne ! man stark mit einem deutschen Steg « im
Davis -Pokalkampse gegen Spanien , der in der Zeit vom 24.
bis 26. April in Barcelona zur Entscheidung komml . Soll»
dieser Wunsch der deuischen TcnniSsreunde in Erfüllung geben,
so wäre in der zweiten Rund « der Europazone Ungarn Gegner
unserer TavtS - Pokalmannschast . Um di« Austragung dielet
Kampfe - bewarben sich fUns deutsche Städte : Berlin , München,
Leipzig , Düsseldorf und Breslau . Die Wahl ist nunmehr aus
Düsseldorf gesallcn , wo sich Deutschland und Ungarn in
den Tagen vom 15. bis 17. Mat auf den Plätzen des Rochut-
Elnbs gegenüberstehen würden.

rcniorenmeifterschaft in Pyrmont
Auch in dieiem Jahre werden die deutschen Lcnioren-

Lennismetsterschasten in Bad Pvrmont zum Austrag kommen,
und zwar wollen unsere Altmeister ihre Besten in den Tagen
vom 3. bis 6. September ermitteln.

Mcden -Vorrundr in Hannover
Dt « ursprünglich nach Essen angesetzlen Meden -Vorrunden-

kämpf « der Zone B wurden nach Hannover verlegt . Dort stehen
sich die Auswablmannlcbatten von Rbetnland und Westfalen am
16. Mat gegenüber . Niedcrsachscn stellt sich tags daraus dem
Sieger die » - GautrcsfcnS.

«
Das für Donnerstag angrsetzte Zwischenrundcnspiel zur

Deutschen Hochschul -Handballmeistcrschast zwischen den Uni¬
versitäten Berlin und Breslau ist auf den 30 . April nach
Berlin angrsetzt.

Svsrlaml »Kr«ft durch Freude"
Heute , Mittwoch:
Körperschule sür Männer und Frauen von 20 .30 bis 22 .00

Uhr in der Cäcilienschnle.
Gymnastik für Frauen von 19 .30 bis 20 .30 Ubr in der

Gottorpstraße 61.



Iaberberaer Hallenturnier
Du »« Beteiligung der Wehrmacht. Warum krtu « ldrnbukgtsil»« » Lnndesturnicr«

» Ir » erlchieicn vorgestern Verein kur , über den ausgezeich.
Nkirn Verlaus de » Jaderderger Hallenlnrnter « und lallen
deute de» eingehenden Bericht felgen.

Die stark« Beteiligung der Wehrmacht und di« ausgeglichen
guten Leistungen d«r Ltjetidewerixr au» H««r, SÄ , HI und
Reircrvereineii gaben di« ,« m Hallenlurnier da» itzeprogc . Tie
Ausichreibungen und di« vorher schon d« »annl«n zahlreichen
Nennungen zogen wiederum di« zahlreichen Besucher unlerer
ländlichen Turniere an. die zum größten T« tl mir Kraftwagen
lur, vor Beginn des Turniers einirasen Selbstverständlich
würden der vorangegangener Guiweiterperiode noch ineyr Be-
suchen gekommen sein . Immerhin waren auch diesmal dt« Tri¬
mmen gur veievt.

Unter den Gaste,i >m Ring sah inan Hanplmann Schnie-
wind tÄrt .-Rg». Ai , Haupimann Kupt« ( Wehrmeldeamt Barel »,
der als Preisrichter mitwirkl«. Ober« . Haag (Jns .-Rgt. 16», der
wiederum akttv an den Wettdetverven teilnadm , und ander«
Offiziere der Wehrmacht. Vertreten waren staatlich« Behörden
und die Gliederungen der Betvegung. Pünktlich um 15 Uhr
schmetterten di« SA -Musiker von der Broker Kapelle den ersten
Marsch los und lockten dadurch di« levlen Zuschauer in die
Hall«. Gleich daraus rollten die vier Wagen des ersten Wett-
vewcrbes derein zurEignungsprüsung für Wagenpferd« <Z>oei-
lpanner). Di« vier Gespann« , oldenburgrsche Pferd « , gingen
gleich gut, « in« Entsäfeidung über di« Anerkennung als absolut
best« war schwer . Tie Preisrichter entschlossen sich , zlvei erst«
und zwei ;>"« ide Preis« zu verteilen.

Ergebnis: Erste Preise W . Blising, Jade , mit zwei
4 jährigen Wallachen von Eichwald und Gradiv , Fahrer Be¬
sitzer (außerdem Stilpreis ) . 13. Komp. Jns .-Rgt . 16 mit 12jäk>-
riger Stute Faun « und bjädrigem Wallach Olaf , Fahrer Unter«
ossz . Barkemener. Zweiter Preis « : Jan Nordendorp , Siein-
bausen mit oldbg. Pferden Mo; und Moritz, Fahrer Besitzer,
und 13 . Komp . Jns .-Rgt . 16 mit lOjährigem Wallach Herzog
und 13jähriger Stute Erda , Fahrer Unterossz. Smidt.

Zum Konkurrenzreiten der Jugendabteilung ritten sechs
lung« Teilnehmer in den Ring , darunter zwei frische Mädel.
Pserdeinalerial wie Ausbildung der jungen Reiter waren gut.

Ergebnisse: 1 . W . Blising ju» . auf seines Bakers 4jäh.
rigem Fuchswallach Blücher, 2. Gg. Hillmer auf seinem 12jäb-
rigen Fuchs Grobian , 3. Gerh. Oeltjen auf 4jährig« r Schimmel-
skute Edelgard«.

Ein« heiter« Schaunummer bracht« zlvei Ponhgespann« in
den Ring, deren junge Lenker , Inge Büsing und G. Bartels jr.
sichtlich Mühe hatten, dem ausgeprägten Eigensinn der Ponys
enrgegenzutreten.

Ergebnis: 1 . Gg. Bartels jr . mit lOjährigem Tunkel-
fuchs des D . RÜdcbusch , Zetelermarsch, 2 . Inge Büsing, Jade,
mit lüjähriger Fuchrsmr« des H . D . Pundt.

Bier Teilnehmer sah di« folgende Eignungsprüfung für
Wagenpferd« ( Einspänner ». Auch dies « Konkurrenz war auf
vldendurgilche und ostsriesische Pfeide begrenzt.

Ergebnis: 1. Friv Bargen, Gödens, mit Pjäbrigem
Rappwallach Ekko des Job . Bargen , 2. Jan Noordendorp,
Steinhaus« « , mit seinem Max. 3. Unteroffz. Barkemever mit
der Fatme der 13. Komp. Jnf .-Rgt . 16 (die in Berne den ersten
Preis holte , hier aber nicht recht in Gang kam », 4 . I . D . Tecker,
Jaderberg , mit 5jäbrig«r br. Stute vom Tell.

Ten Dressurprüfungen des Hallenturniers waren am Vor¬
mittag schon Vorprüfungen vorangegangen, in denen sich di«
einzelnen Wctlbetverbcr qualifizierten In der Trefsurprüsung
für Zivilreiier zeigten sich drei Tanien und ein Herr , unter
denen Frl Marga Kutzner , Oldenburg, dank ihrer reiterlicheu
Erfahrung stets dominierte. Auch der junge Oldenburger Rei-
ter K . H . Koennecke schnitt gut ab.

Ergebnis: 1. Frl . Marga Kutzner . Oldenburg, auf 16.
jähriaem Rappwallach Jugo . 2. Frl . Lessers, Wilhelmshaven,
auf Willmut, 3. Karl Hein; Koennecke , Oldenburg , auf lOjähri-
gem braunen Wallach Gran«, 4. Frl . Eva Peters , Barel , aus
» jähriger Stute Edelgarde.

Ti« braunen Reiter der Bewegung zeigten sich in der fol¬
genden Tressurprüsung für LS , SA und HI als erstklassiger,
reiterlicber Nachwuchs . Mit Freuden konnte man die gut«
Durchbildung unserer jungen Reiter festsiellen . Jan Noorden¬
dorp, Sleinhausen, bolt« sich vier den dritten Preis des Tages
und qualifizierte sich damit gleichzeitig zum Kampf . Um di«
golden « Schleife" .

Ergebnis: 1 . Jan Noordendorp, Lteinbausen . auf Will¬
mut, 2. T . Rüdebusch, Zetelermarsch. aus Ilmenau . 3. Ehr.
Sagcmüller, Bockhorn, aus Max, 4 . H . Hillmer, Altjührden,
aus Utea.

Tiefen beiden Dressurprüfungen folgten zwei Jagdspringen
Klasse 4 »nd l,, die mit ihrer steten Spannung neu« Belebung
in die Zuschauer brachten. Außerdem zeigten sich dies« Wett¬
bewerb « durch eine besonders Hove Teilnehmerzahl ans . So
sahen wir vor dem ersten Jagdspringen 23 , vor dem zweiten 16
Wctlbetverbcr im Ring . Zu nehme» tvaren 1t» Hindeiniss« an
den Außenbahnen und in der Mitte der Halle.

Ergebnis: 1. Wachtmeister Löbr, 7. Bott . Art .-Rgt . 22,
aus Frepa , 0 Fehler , 44 Sek . 2 . und 3. Oberltn . Haag. Jns .-
Rgt. 16, auf Lies« , und D . Rüdebusch. Zetelermarsch, v Fehler,
46 Sek . 4 . und 5. H . Hillmer, Altjührden , aus Utea, und Fr.
Bargen, Gödens , auf Erika , 0 Fehler , 47 Sek. 6 . und 7. Untcr-
ossz . Klees«. 8. Batt . Art .-Rgt . 22 . und Unteroffz. Tcppner . 7.
Batt . Ar1 .,Rgt . 22 , N Fehler . 48 Sek. 8 . Gefr. Würdemann , 13
Komp . Jns .-Rgt . 16. 0 Fehler, 52 Sek. Fehlerlos sprangen
außerdem Gefr . Hustedt und Unteroffz. Schomecker.

Das zweit« Jagdspringen mit seinen erhöhten Hindernissen
(klaffe II gestaltet« sich ebenso spannend. Hier wurden zu Be-
ginn allerhand Fehler gesammelt, so hatte Unteroffz. Scho¬
mecker, der bei früheren Turnieren stets erfolgreich abschnitt,

hier das Pech , di« letzt« Mauer zu werfe» . Der erst« Preis-
Wachtmeister r-öhr, hatte mit dem Drache als einziger

das Glück , fehlerlos über dt« Hindernisse zu kommen . Dabei
holte er sich diesen Sieg noch in der zweitbesten Zetr

Ergebnis: 1. Wachtmeister Löbr. 7. Batt . Art . -Rgr. 22,
auf Drache . 0 Fehler. 4« Sek. 2. D . Rüdebusch, Zetelermarsch.
auf Ilmenau , 4 Fehler, 44 Sek. 3. Unteroffz. Klees« , 8 . « alt
Ar, .-R»t. 22 , auf Midas , 4 Fehler , 48 Sek. 4 . Oberlt. Haag,
s - Jnf -Rgl. Ill auf Liese , 4 Fehler, 4i> Sek. 5 . Unterleldw.
Sell , 12 . MG -Komp. Jnf .-Rgt . 16 . auf Morgenrot , 4 Fehler,
bü Sek . 6. Unteroffz. Schonrecler , 13. Komp. Jns .-Rgt . 16, aus
Dirn « . 4 Fehler , 51 Sek.

Für die beiden Sieger aus den Dressurreiten für Zivil und
Angehürig« der SS , SA und HI war der . Kampf um di« gol-
dene Schleife" als schwer« Dressurprüfung ausgeschrieben. Frl.
Marga Kutzner und Herr Noordendorp stellten sich hier de»
Preisrichtern . Ausgezeichnet« Reitkunst wurde hier gezeigt,
schließlich neigte sich der Sieg dem . stärkerenGeschlecht " zu . Noor,
dendorp holt« sich di« golden« Schleif« vor Frl . Kutzner, die
Ehrenrunde bracht « starken Beifall, der beiden Reitern gleich¬
mäßig galt.

Ergebnis: 1. Jan Noordendorp, Sleinhausen , aus Will¬
mut, 2. Frl . Marga Kutzner , Oldenburg , auf Jugo.

Acht Reiter stellten sich dann zum Hochspringen. Dies«
Uebung gestaltet« sich zu einer besonderen Glanzleistung. Aus
dem spannenden Weilbelverb gingen die SA -Neiter Sagemüller
und Rüdebusch als Sieger vor den sechs Heeresangehörigen
hervor.

Ergebnis: 1 . Ehr . Sagemüller , Bockhorn , auf Max,
1,70s Meter, 2. D . Rüdebusch, Zetelermarsch, aus Ilmenau,
1,65 Meter.

Der leuchtend « Schlußpunkt des Hallenturniers war di«
Dressurprüfung Klaff « I-. Sicht Teilnehmer stellten sich hier den
Richtern und dem Publikum und zeigten « in« ausgeglichen«
Beherrschung der Kunst des Reitens , die allen Zuschauern hell«
Freud« macht « . Ten Abschluß dieser ausgezeichneten Prüfung
bildet« di« Parade , während der die Nationalhymnen erklangen.

Ergebnis: 1 Feldwebel Teßinann, 13. Komp. Inf ."
Rgt . 16, auf Nora , 2. Unteroffz. Schomecker , 13. Komp. Jnf .-
Rgt . 1». aus Marga , 3. Ob«rltn . Haag, 1. Jnf .-Rgt . 16, aus Lies«.

Ti« Abwicklungdes Hallenturniers gestaltet« sich trotz vier¬
stündiger Dauer klon. Reitlehrer Kunde, Barel , war « in
guter Starter . Di« aufopfernde Borbereitungsarveit des Tur-
merausschuffes mutz lobend erwähnt tverden. Ausklang der
Beranttallung war der Retterball bei G . Pundt . In seinem
Rahmen fand die Uebergab« der vielen tvertvollen Preis« statt.
Eine grobe Zahl von Ehrenpreisen war wieder von Freunden
des oldenbucgifchen Pferdes und der heimatlichen Reiierei
gestiftet.

Und nun «in« Frage , dt« am Sonntag mehrfach angeschnit¬
ten wurde:

„Warum haben wir kein « ldenburgtfche» Landesturniers"
Wir haben innerhalb von acht Tagen ;»v« i Hallenturnier « auf
dem Land« erlebt , di« beide «inen ausgezeichnetenVerlauf nah¬
men. Was an Leistungen der oldenburgifchenFahrer und Rei¬
ter gezeigt wurde, kann sich auch in größerem Rahmen sehen
lassen . Unser oldenburgisches Pferd hat aus größeren Wett-
hewerben, als ein Landesturnter sein würde, seine gute»
Eigenschaften unter Beweis gestellt . Di« neu« Zeit hat der
oldendurgifchen Pferdezucht zudem «inen neuen Aufschwung
gegeben. In der Reiter SA wird reiierlicher Nachwuchs heran-
gedjldet, der würdig jene Reiter und Fahrer vertreten kann , di«
früher die Ehr« oldenburgischer Pferdezucht Io hervorragend
verireten haben.

Die Landeshauptstadt hat außerdem wieder beritten« Trup¬
pen. di« mit größtem Interesse an allen reiierlichen Beranstal-
iungen teilnehmen. Für «in Landesturnier , das als Abschluß
der ländlichen Turniere di« Besten des Landes vereinigt, das
in gröberem Rahmen die Vorzüge unseres oldenburgischen
Pferdes berausstellt, sind all« Vorbedingungen gegeben. Auch
di« Besuchersrag« dürste in Ordnung geben , der Besuch der
ländlichen Turnier « beweist die Anieiknabme breitester Votks-
kreis« . Bliebe nur die Frag« nach dem Ausiragungsor « des
Turniers , als welchen wir »ns di« Landcsbauplstadt wünschen.
Wir Wersen in Verfolg der am Sonntag geäußerten Wünsche
die Frage nach dem Landesturnier einmal in der Oesfemlichkeit
auf und hoffen, daß bald « ine Basis für di« Durchführung die.
s«r Veranstalstiitg gefunden wird!

Fehler beim Umpsropsen von SbftbSnmen
DaS Interesse für Obstbau und für das Pflanzen von

Obstbäumen ist schon im vorigen Jahrhundert in Deutsch¬
land zieütlich groß gewesen; das beweist das Vorhandensein
von etwa 176 Millionen tragbaren Obstbäumen im Deutschen
Reiche. Mit diesem Interesse war aber in vielen Fällen nicht
die Erkenntnis verbunden , daß der gepflanzte Obstbau «,
auch einen bestimmten Zweck erfüllen soll und dies nur
kann, wenn ihm Boden , Lage und Klima zusagen. So
finden wir im ganzen Deutschen Reiche eine Meng« älterer
und jüngerer Obstbäume , die aus Unkenntnis der Ansprüche
der Sorten , ihren Zweck — reiche brauchbare Obsternten
zu bringen — nicht erfüllen . Der nachdenkende praktische
Obstbauer wird bei dem Vorhandensein solcher Obstbäum«
Mittel und Wege suchen , um diesem Nebel abzubelsen, denn
es ist doch nicht einerlei , ob ein Obstbaum bei den gleichen
Ansprüchen an Bodenraum . Düngung und Pflege wenig
oder reichlich Früchte bringt . Auch der Viehzüchter läßt
die Tiere verschwinden, die ihm keine Leistungen
bringen , und wenn die Form » nd das Aussehen noch so
schön sind.

Beim Obstbaum ist nun das Umpsropfen ein
Mittel , um aus einem bisher wertlosen einen wert¬
vollen Baum zu machen, sofern derselbe noch nicht zu alt
und gesund ist . Ganz alte und kranke Obstbäumr unterziehe
man einer solchen Operation nicht mehr , sondern entferne
sie. Die Zeit des Umpfropsens ist gewöhnlich die Blütezeit
der betreffenden Lbstart , weil dann die Rinde gui löst und
der Saststrom im Baum eine gewisse Regelmäßigkeit an¬
genommen hat . Das Umwandeln wird in der Hauptsache
nur bei Aepseln und Birnen vorgcnommen ; die anderen
Obstarten lohnen diese Arbeit selten.

Zwecks Vornahme der Umveredelung müssen die
Kronenäste des Baumes etwa aus die Hälfte oder zwei
Drittel ihrer Länge zurückgesclmittenwerden ; der normal«
Abwurfwinkel einer Baumkrone soll etwa 100 bis 120 Grad

betragen . Häufig wird bei uns der Fehler gemacht, daß
man die ttroncnäste zu stark einkürzt, manchmal nur fuß¬
lang« Stumpen stehen läßt . Bei solchem Vorgehen wird
man selten Erfolg haben , da solche großen Veredelungs¬
stellen schlecht vernarben , die Bäume auch bäusig im Säst
ersticken , well keine Organe vorhanden sind , die den rohen
Pflanzensast verarbeiten ; ferner dauert «s bei einem
etwaigen Gelingen der Veredelung viel zu lange , bis sich
eine neue Krone gebildet hat.

Auch macht man öfter die Ersabrnng , daß unveredelte
Obstbüume nach 10 bis 12 Jahren anjangcn zu kränkeln und
absterben. Di« Ursache liegt meistenteils in der Ungleichheit
von Unterlage und Edelreis , besonders wenn letzteres von
einer schwach wachsenden Obstsorte stammt. Umgekehrt geht
die Sache besser , wenn man aus einen schwach wachsenden
Obftbaum die Reiser einer stark wachsenden aufsetzt. Nach
Möglichkeit suche man solcke Sorte » zuiammenzubringen,
di« dieselben oder ähnliche Wachnimscrscheinungen zeigen.

Das Umveredeln einer Krone muß möglichst aus einmal
vorgenommen werden , nicht aus zwei Jahre verteilen.

Daß man solche umveredelte Lbstbäume ständig unter
Aufsicht haben muß , versteht sich von selbst : es müssen et¬
waige an der Veredelungsstelle entstehenden Wildtricbe
rechtzeitig unterdrückt, die jungen Edeüriebe eventuell vor
dem Abbrechen geschützt werden . In den folgenden Jahren
entferne man nach und nach die sogenannien Zugäste und
bilde aus den neuen Edellrieben durch sachgemäßes Aus¬
richten eine neue Baumkrone.

Durch zweckentsprechendesUmvcredcln haben wir cs in
der Hand , innerhalb einiger Jahre aus einem wertlosen
einen wertvollen Obstbaum zu macken und die Sorten¬
zahl >n unseren Obstgärten zu verringern , wodurch der Obft-
absah erleichtert und unsere Märkte besser mit einheimischem
Obst beliefert werden können. I.

Aus de « Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

* „S a m c l i e n d a m e"
Der detannte Roman . Di « » « mellen da me " (La dam« aux

camölia«) von Alexander Duma » ' Lohn , der von Francesco Mario
Piave im Verein m» Suiievve Verdi sllr die Over unter dm Titel
. La Tr -diaia " »erarbeite « wurde , lsr nunmehr auch zur Vorlage silr
-inen im allgemeinen ledr gut gelungenen Film geworden. Der Film
. Itameltendame" läuft zur Zeit im neue» Programm der Ol¬
denburger Ltchliviele und zeig « eine der bekanntesten französischen
Schauwielerinnen , Kvonne Trintemps, in bei Rolle der Mar-
gueriie iSauldter , der gameliendame . Das Schicksal dtcier Lcbcdamc,
di« st» von einer einfachen iungen Modistin zur betanniestcn » uiliianc
der Parlier Halbwelt wandelt «, wird in ebenso wannenden wie ein¬
drucksvollen Bildern ausgezeichnet, womit zugleich das leichte, völlig

oberflächlich« Wesen der sogenannten S - Wngesellschaf » lener Zeit aus-
gezeichnei wiedergegeben wird . — Ein indaiisreichr » Beiprogramm,
in »eilen Miltewunkt die neue Wochenschau ftedi , vervollständigt
den unterhaltenden Sviewlan.

Briefkasten
Ersatzreserve II. Wegen Ihrer Frage nach dem Zeilpunkt

der Musterung wenden Sie sich bitte direkt an das Wehr-
bezirkS -Kommando Oldenburg , Pferdemarkt 16.

Frau A . S . Ein« Beantwortung Jdrcr Frag« ist im Brief¬
kasten nicht gut möglich . Wir bitten Sie deshalb, in der Sckrist-
leitung vorzusprechen.

Von SeüclMIirsten Vovleilen ßanr ru Mtivveizen!

krei sein

We^ unä ?empo selbst bestimmen.

scbnellei' sein als andere

niebt immei- beiseite stellen.

—

- ^

8 >« brauoir »» niobt »r«t „ru govrn-
n»n" bsil äsmOpsl ? » irl »uotrlknon
8 »r V/»g mir krsibsn troigsmaokti

8inig » »« >n»r rauivnäiacst , n«r-
tcannr »» Vorrüg », » Osrrngsr kr » i» -
kok »riv »rt » Vivrrzf >in6orV, «rt»ßl
ßkolor » Hob «» ä«i»Nir>g »v »rrnög «n
- unsr »ol>ütI «rliok » Tuv »rI» »»ig >e«il
» SbrliokeVkirlookatlliclrßoil injsäs,
k»r >sln >ng » Unv «r»rü »lliob « 3t»bl
k»rousri » mit tk»nl >ol »g»ripp » .
Uinlsnl >«g»n <1«r k>rsnn »loiil »nie »
O»r»uinigle »il uncl d«qu «m» 8it »».

^ r,t « Si. N>r,n setzt -tiinU!-,a » -- d^ c
^ di. »I « ,v« z,inäl d-ok-c-kn »d >



Nercelle5-sienr -l)ie;eI-I.S5tvsgen'2—2 ' , ». in sehr guiem Zustande preiswert zu vcrkausen.
äldrecdtt L äiiaerr . LulomovIIv

Fernruf 61 .'

Vsi- Isikt cm
Lelksticilii 'ei'
klMverkor
storonrtc. I ? 7» l,2283

Raftcdc. Ter Bauer Carl
Meder in Kleibrok bcab
sichltgi , die cdcmalS Stavnicrschc

Landstelle
in Kleibrok bei Rastede , beste

bciid aus einem in gutem bau
lichen Zustande befindlichen
massiven Gebäude und ca . 23
Hektar scbr ertragreichem AI
ker und Weideland, unmiltel
bar am Hauie belegen,

zu verkaufen.
Von dieser Landstelle werden

cvri . auch Srückländercten ver
kaust.

Ferner gelangen in einzelnen
Parzellen zum Verkauf
10 Hektar Kelter Marlchlam!
belegen in Jade , Art . Nr . SV
der Gemeinde Jade . Karre Über
Belegenvetr und Grötze kann bei
mir unenrgclil. cingcseben wer
den.

Leffenilichcr 2. BerkaufSter
min stetst an auf
Montag, den 27 . Mil d . 3 ..

nachmittags 4 Ustr.
in Briiggcmanns Hotel in Ra
ftede.

Voraussichtlichfindet kein wei
t« rer Termin statt : bei annebm-
barcm Gebot sollen Zuschlag und
Beurkundung im 2. Termin er-
solgcn.

Sr . Zöger
vereidigter und öffentlich

bestellter Versteigerer

In Ahlhorn gelegenes, großes,
massives

mit ca . kstiOOgm Terrain , pass , sür
jede» Betrieb , auch für Schwein«
Mästerei oder Futtermittclsavri-
kation, besonders preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten
Evtl , bei Kapitalbeteiligung.
Näheres durch Eduard Räseler,

Stade

Holrlalmlt
von Donnerschwee
nach Oldenburg

per sofort zu vergeben.

Sägewerk Telepbon 3847 -i

Zu verkaufen ein
mit Gummibereifung

Ioh . Seyen , (Ar. - Vornhorft

k1nüe-Mvtl»7«!
100 ccm . säst neu , für 275, RM
zu verkaufen. KuekuckSweg 27
Zu verkaufen leichtes zugscstcs
Pferd , il Iabrc , 1 Rollwagen.
40 Ztr . Tragkraft. I Ackerwagenmit Auszeug . Grüner Weg :Z6.

Preiswert zu verkaufen ein
koiriüiMen

3 mal 8 Meter.
Gruft Linck, Tweelbäke,

Telephon 2763.

sekretär, 1 " , -Geige , l brauner
Anzug. 1,75 Meter.
Prinzeslinwcg 49.

olkndmilkti. lianlje!verem>
lür Innere Million LV
Mitgliederversammlung

aemätz ss II der Satzungen a
Donnerstag , dem 23. 'April 1916.
nachmittags 16.15 Uhr, in Papes

Restaurant in Oldenburg
Heiitgengeistwall.
Tagesordnung:

l . Zabresbericht l9:!5.
2 Vortrag Pfarrer l)r. Jeep

(Bremen) : Tie 'Ausgabe dci
Inneren Mission in der wer
dcnde » Kirche.

Der Borsrand:
Ruhsirat vr . Cblers

Am Sonntag , dem 3. Mai:

Kroger lögerbsll
Cs laden srcundlichst rin

Hcgering Wardenburg.
E, Danncmann.

Sonntag , de» 26. 'April:
» »

! « kl/dm
klbenilr kltilikendall

im »Patcnirrug " .
Männergcsaugvercin und Turn¬

verein Nadorst Wirten mit.
Hierzu ladet srcundlichst ein

ölhützenoerein Etzhorn EB
heitzmnngei lwie neu)

günstig verkäuililh
Zuschriften unter P A 780 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Ueaemsaa
01e»erle»lle

I. Nsl « all
!m« lM üiiines

Heute , Mittwoch

Lanrllränrchen

VZ'sln- unck Dior - Restaurant
lIkUig»llg«i»t »»U 14/V»U»tr .1l

!««>fstrlloctlreiton unckCeoelioekattsn/ 4 sklubeiium«
— kelcdilsltlgv Abenckstart«

Mäblicrtes Zimmer
niit voller Pcnston zu vermieten
Blobcrselde, Schramperwcg 4.
In gutem Hause 2 sonnig«

Zimmer sZentralbzg . ) , Küche,
an berufstätige oder etnz. Dame
bald oder später avzuaeven.

Angebote uni . O T <76 an die
Geschäftsstelled . Bl.

üuliser krön . kliMkeliirr
sucht aus losort Stellung s, Laaerund Kontor <cv . Ausbilse, Swigute Zeugnisse vbd. GevaitSana.erbeten. 'Angebt, unter V Limpostlagernd 'Augustsehn «.

Zu vermieten 3 räum . Wohn-
nung z. 1. oder 15. 5. Näber , bet
K . Hechler. An den Botzvergen84

Kräiiiges Arbeitspferd
zu kaufen gesucht . 'Angebote mir
Preis an M . Tänjes , Slreeker

moor bei Sandkrug.

kebrauchter ölhreidtW
mit oder obne Aufsatz zu kaufen
gesucht . I . Iantzcn , Garrel i . L

Telepbon 24.

2 -Familienhaus
an guter Lage, ca. 15000 Rm .,
bei voller Auszahlung zu kaufe«
gesucht . Verkäuferkannvorläufig
wohnen bleiben.

Angebote u . P B 781 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

(steschästSt . Mädel sucht Stell , in
Geschäft . Angel) , unter L N 771
an die Geschäftsstelle d . Blattes

MkS
MnmllkWW
an verkehrsreicherStratze ml
Wohnung zu verpachte«
Angebote unter O V 77k
die GeschäslSsielle d . Bl.

» 55.' . ,

Gr . Laden m . Nevenraum
Nähe LangeLtr .,zum 1. Mai
cv . früh , liir monatl . 45 RM

Junges Mädüien
19 Jahre , sucht zum l . 5
lung in Privatbansbalt . -Angedunter Nr . 197 an Buchbandwna

. Kosmos "
, Brake i . Old

zu verm. durch H. Eller » ,
Grdlt .- Maklcr, Oldenburg.Melkbrink 16. Telephon 2730

Gesucht auf sofort oder spr,»Stellung zur felbständ. Fllbwnades Haushalts . Beste Referenz'Angebote unter O I 767 an dieGeschäftsstelle dieses Blattes

IM llammlrileirr
gr. Heller Lade» an bester Lage,
evtl , mir Wobnung, zu beim

» . Helmich , Brake i . Old.,
Bahnhofstraszc 21.

Juche für »icine 16jäbr. Tochter
Stellung als Haiismijdlhen

Angebote unter O T 762 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Kinderl. Mädel , das auch kochen
kann , sucht zum 15. 5. Ltcllg. in
PrtvatbSb . Ang. unter L O 772
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Jg . Mädchen, '25 I . , sucht Z,eli
im Hausbalr für sofort oder spa!lcr. Näv - und Kochkenntnss . vor-banden. 'Angebote uni . O L 76San die Geschäftsstelle d . Blattes

üunger Manu 132 Mel
sucht Stellung als Kraftwagen-fübrer für Lieferwagen. 7täbrige
FabrprarlS . In » ngekündigie,Stellung . I » Zeugnisse. Kaution
kann auf Wunsch gestellt werden.
Angebote unter P C 782 an die

Geschüstsstelle dieses Blattes

Den Bewerbungen
sind keine
sondern nur .
beizulegen. Lichtbilderinullenausder Rückseite Namen und Aul-
schrtsl des Bewerbers tragen.

ne Originalzeugnisse,nur ZeuantSadschiisien
n . Lichlbildermüssen aus

Mannliüi'
Jugendlicher Arbeiter

vis zu 18 Jabren gesucht.
„Epo", Erste Oldenburger

Polftrrmöbelsabrik.

klektrlrclie
I,ivIl1lISlI8SI18lSl1
Wilh . Bruns , Oldenburg
Kurwickstr . 32 , Tel . 240»

Anfertigung von Lichtpausen
jeder Art

Zu verpachten
etwa5Vr3üch Kleiweidet H. W. Haben . Dalsper.

50ll rcm - I15U -kI1otm7m! j
mit cleklrtscbem Licht zu verk . !

Schützenweg 29.i
» > 1 ^ gegooü«n
^
8et,,lllei-

" gepeögl geli-ieven, Lmrel - Luch-
stodsv .

Siliigru imkaukn
forli - 3chnellaliwak,en^
13 40 PS . 1 )^ - 2 To.

mit festem Dach.
Steinhaucr , Wilhelmshaven,

Marklstratzc 30. ,,

RI . Hovlrlg , aiüsirdrivv
-̂ZchternLtr . 34 fernrus 2321

Fast neuer engl . Herr. -Tennis - (
schlägcr prcisw . zu vt. Lippert, .
Alcxandeistr. 42, Telephon »397, ^

^ nreigen lesen bedeutet !

gute l< ouigslegenksiten sincien ^

'
He/ti lt .

'

geMrdAM
(auch Generalvertreter ) von alter , angesehener Lebens¬
versicherung mir modernen Einrichtungen gesucht . Es
werden gewährt : Gebalt , Reisekosten und Umsatzproviston.
Es können nur ausführliche Bewerbungen behandelt
werden von Herren , die Gewähr sür Aufbau von Neu
geschäft und erfolgreichen Vertretersiab bieten und das
belegen können. Angev. u . O W 779 an d . Gesch . d . Bl.

Finke, Marler, Bergstraße 5.

10- 15000 Rm.

Zuaelauf . braungcsl
Tonnerschwecr 2

Jagdhund
trotze 148.

18. 4 . 36 HandarbeitStascheVerl .,W . 2 ., von Georgstr. bis katbol.
Kirchhof . Bille abzugeben

Wildclmstratzc33.

berückt veräen
einkck mödtiesterimmec
Mt « und ohne Verpflegung, im
Stadtteil Tonncrschwee.
Anmeldungen auch fernmündlich
Arbeitsamt Oldenbg.

Zimmer 8
Suche eins . mbl. Zim . Preisung
u . OS 775 an d . Geichästsst. d . Bl

Junger Kaufmann sucht
Zimmer mit voller Pension
ZUIII 1. Mat . Ang. uni . P T 783
an die Gelchäfisstclle d Blatte«.
Mvl . Zimmcr gs. 12 bis 15 RM

H . « odc , Wtllersstratze 20.

« « lonaeMüIirer
LeitlcNrMeiivvkrdung
für landwirtschaftlichen Zentralverlag gesucht . Wirksame
Unterstützung in der Werbung durch Organisationen.
Günstige Bedingungen.

Bewerbung mit Leistungsnachweis unter N G 744
an die Geschäftsstelled . Bl.

Weibliche
Gesucht zum 1 . Mat eine in
allen häuslichen Arbeiten
erfahrene Snusgehillln

für dreivicrtcl Tage.
Ofener Stratze 34 1.

Gesucht wird ein
tüchtiges , lleibiges Mädchen

für Haus und Küche.
Papes Restaurant,

Heiltgengetstwall,
Auf sofort tüchtiges jung. MSd
ckien gesucht . Gutes Gebalt bei

Familienanschluß,
GalloS Gaftbol,

Nadorfter Straße 50.

Mtige Kontoristin
ür möglichst baldigen Eintritt,
pätcstenS zum 1 , 6. 36, gesucht.

Bohlmann , Molttestrabe 6.

Luche zum 1 . Mai
junges Mädchen

mit Kochkenntnissen.
Frau Utte, Cuxhaven, Adolfstr . 7

Gesucht zum 15. Mal oder späte
ein freundliches Mädchen als

Hansyälteri«
sür kl . Landw . ( 11 da) . Angck
unt . O kk 768 an die Gesch . d . BI

Ehrliche Hlliisgehillin
gesucht zum 1 . Mai.

Tonnerschwecr Stratze 102.

Gesunde junge Mädchen, die das 20 . Lebensjahr vollendet und
Neigung zum Krankendienst haben, werden zum Eintritt als

gesucht . Bezahlung nach Tarif . Porzust . werkt, zwischen 12 u . 13Uhr
Verwaltung der Heil » und Pflegranstalt Wehnen

Gel. zum 1 . 5. od. spät. 4—5rm.
Wohna. 3 erw. Pers . Angeb. un¬ter O M 770 an die Gesch . d . Bl.

Junge » Ehepaar sucht zum
1. oder 15 . Mal 1936
— Wohnung —

<2— 3 Zimmer. Kllche, cv . Bad»
sür 40- 50 RM Miete. Event,
einig« Monate Miete im vor-
aus . Angebote unter L P 773,an die Geschäftsstelle d. Blattes

Vlie rucknn rum Antritt 1 . 1un > »in»

jcmgs Vsi 'Icäulsl 'ili
tue clor 5tosfsog» e mit b«rt« n T «vgnir»«n . Voerv§t« ll«n
Y - I0V, Ukr

6 . Osdrslr L 5olm
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dkllÜAk m Ile. lag der „Nachricht, « lür Stadt « ad La« d" va« Mittwoch. dem 22. Avril t»SS

Aus Stadl und Land
' vldeadarg . 22 « prll 1936

Oldenburger LandeSthealer
Tbralerkanzlet:
Heule nachmittag:

Auswärtigen Anrecht
„ Anvrt C h ö n » e r"
Eine geschichtliche Oper aus der Zeit der französischen
Revolution

Heule abend:
„Tie Landstreicher"
Eine Operette voll wirbelnder Lustigkeit

M orgen :
„Ter blaue Heinrich"
Schwank mit Musik: humorgcsättigt!

RS Sulturgcmeindr:
Heute:

Hur die 3. Tonnabend Gruppe Karlcnausgabe zu
„ Tie Landstreicher"

NL-Kulturgemeinde
Ter Portragsring der NS Kulturgemcinde des Win¬

ters 1935 3« schließt mit dein Vortrag des Heimatdichters
August Hinrichs ab . Ter Vortrag findet statt am
Dienstag , dem 2s . April , 20 . 15 Uhr , im Untonssaal . August
Hinrichs spricht über seine Fahrt mit dem NSG - „ Ärast-
durch - Freude " - Tampser „Sierra Cordoba " und liest an¬
schließend aus eigenen Werken. Dieser Vortrag findet überall
großes Interesse , und es empfiehlt sich , die Eintrittskarten
schon jetzt im Vorverkauf in unserer Geschäftsstelle zu be¬
sorgen.

volksbildungSftütte Oldenburg
Heute, Mittwoch , versammeln sich die Teilnehmer an

der Besichtigung der Warpsspinnerei am Eingang des Wer¬
kes, Tledinger Straße ( um 15 .00 Uhr ) .

Heute, Mittwoch , 20 . 15 Uhr : Führung durch das
Landesmuseum für beide Führungsreihen.

Am Sonntag, 26 . April , 0 .00 Uhr : Besichti¬
gung des Dampf - und Wasserkraftwerkes an
der D o k t o r s k l a p p e. Anmeldungen im Llovd-Reisebüro,
Lange Straße 6s , und bei August Cordes , Nadorster Str . 86.
Die Teilnehmer versammeln sich Sonntag , g .00 Uhr , am Ein¬
gang des Werkes an der Amalienstraße.

Am Sonntag , 11 .00 Uhr , beginnt die Führungsreihe
durch das Museum für Naturkunde und Vorgeschichte am
Damm. Es sührt Lehrer Maaß, Tungeln , durch die
biologischen Abteilungen des Museums , besonders durch die
Abteilung Vogelwelt.

Appell der slandorttruppen
der Luftwaffe

Anläßlich des Tages der Luftwaffe sand in der Kasern« in
Donnerschwee ein Appell der Ilandortgruppen Oldenburg der
Lustwalle statt . Nachdem die Truppen angetretcn waren , verlas
Major Andrea« in Vertretung von Major Beaulicu-
Maconna» « inen Erlaß des Reichskriegsministers und
gedacvle in einer kurzen anschließenden Aussprache der ge¬
fallenen Heiden des Weltkrieges und zum Tag« der Lustivasse
besonders der gefallenen Kampfflieger, an ihrer Spitze von
Richihoscn , BSlele und Jmmelmann.

Dreißig Jahre Krankenversicherung
für Handwerk. Handel und Gewerbe

Ti« Nova. Versicherungsanstalt a . G . für Handwerk, Han¬
del und Gewerbe in Hamburg , kann in diesen Tagen aus « in
3>«iäbrig« s Bestehen zurückblickcn . Sie gcbö »t damit zu den
wenigen großen privaten Krankenversicherungsunlernehmungen,
di« aus der Vorkriegszeit stammen. Am 18 . April 1906 erhielt
di« Nova, die ursprünglich den Namen . Kranken- und Sterbe-
lass« lür selbständige Handwerker und Gewerbetreibend« , Sitz
Hamburg"

, sübrt« , vom ReichsaulsichlSami siir Privatversiche¬
rung oi« Genehmigung zum Geschäftsbetrieb in ihrem jetzt
ganz Nordivesrteutschlandumlafsenden Arbeitsgebiet. Im Lause
der Jahre haben sich di« bestehenden Kranlenkasien der Hand¬
werkskammern und ähnliche Einrichtungen in ihrem Arbeits¬
gebiet der Nova angejchlossen.

Ti« Nova, die unverändert wie zur Zeit ihrer Gründung
ein Bersicherungsverein aus Gegenseitigkeit (a . G. ) ist, betreut
augenblicklich etwa 340 000 versichert « Personen und hat damit
im Durchschnitt ungefähr jeden 31 . Einwohner ihres Arbeits¬
gebietes versichert . Vom 1. Januar 1924 bis 31 . Dezember1935
bat di« Versicherungsanstalt, deren Leistungen allein im Fabve
1935 mehr als II >4 Millionen NM betrugen, ihren Mitgliedern
und deren Angehörigen di« Summ « von etwa 9i14 Millionen
NM ausgezahlt . Vorsitzender des Vorstandes der Nova ist
StaatSrat Cbr . Bartholatus , Hamburg , Vorsitzender des Aus-
sichtsrals Landeshandiverksmeisicr Schramm. M . d . R . . Altona.
In Arbeitsgemeinschaft mit der Nova steht die im Jahre 1914
gegründete Bereinigte LebensversichcrungSanstalt a . G . für
Handwerk, Handel und Getverbe in Hamburg mit einem Kapi-
talversicherungSbesiandvon mehr als Milliarde NM , deren
Vorstand ebenjallS StaatSrat Bartholatus angehört.

und FEurZbekbeim Siegreiffpiek

Am Lounlag , dem 26 . April , haben die Mädel und Jungmädel
de« « DM ihre« Elternnuchmitta,

(« itdsietl« : HI — webtet 7 — Nordsee)

Werlaus st ellung der Mädel und Iungmüdel deS BDM am 25 . und 26 . April in der Aufbauschule, Peterstratze
(Bildstelle : HI — Gevlet 7 — Nordsee)

Höhere Technische Lehranftalt Oldenburg
Nachdem das Hindenburg -Polytechnikum mit dem Ab¬

schluß des Winter - Semesters von der Stadt Oldenburg nicht
mehr weitergeführt wird , wurden die Hoch - und Tiesban-
Abteilungen dieser Anstalt mit der Höheren Technischen Lehr
anstatt ( Baugewerkschule) zusammengelegl.

Das diesjährige Sommer -Semester der Höheren Tech
nischen Lehranstalt begann bereits am 1 . April , entsprechend
der für das ganze Reich vorgesehenen Ferienordnung des
Reichsministeriums für Volksbildung und Erziehung . In
der vergangenen Woche sand die ossizielle Erössnung durch
den Oberbürgermeister Or. R a b e l i n g im Beisein der Bei
rate Ralsherren Dircks und Kissel statt.

Ter Oberbürgermeister entbot hierbei den Studierenden
den Willkommensgruß der Stadt Oldenburg und betonte,
daß die Höhere Technische Lehranstalt , deren Besucher tradi¬
tionell aus der engeren Heimat kommen, eine besondere
Bedeutung für den Gau Weser-Ems habe , und daß die Stadt
Oldenburg alles tun we »de , um diese Anstatt zu fördern.
Die Ansprache endete Mit der Flaggenhissung und dem Ab¬
singen des Deutschland- und des Horst-Wesscl -Licdes.

Die Höhere Technische Lehranstalt verbleibt zunächst in
dem Gebäude des früheren Hindenburg -Polytechnikums an
der Willersstraße , i» dem auch die Berufsschule untergebracht
ist . Tie allgemeine Besserung der Wirtschaftslage , und be
sonders die Belebung der Bautätigkeit macht sich augen¬
scheinlich in einer sehr starken Nachfrage nach jungen Tech¬
nikern im Hoch - und Tiefbau bemerkbar. Neben dem Mangel
an Facharbeitern ist bereits ein fühlbarer Mangel
an technisch ausgcbildeten Kräften zu verzeich¬
nen . Tie besondere Bcdeulung der technischen Lehranstalten
für Staat und Wirtschaft wird deshalb auch in der Zukunst
nochmehrin die Erscheinung treten.

Ermen 80 . Geburtstag
, feiert« am gestrigen Dienstag

Herr Dietricv GerdeS in
Ofenerdiek . Körperlich und
geistig noch sebr Irisch , « rzäblt

l/ ->Z er noch ost sein« früheren
Jagdorlebnisse, zumal er noch
bis in di« letzten Jahre leiden-
schaslljcher Jäger war . Fünf
seiner Söbn« tvaren im Feld« ,
wovon der Jüngst « aus dem
Felde der Ehr« blieb . Obgleich
er viel Schweres erlebt bat,
besitzt er noch immer seinen
goldigen Humor. Sein« treu«
Lebensgefährtin starb leider
schon vor 12 Jahren . » Opa
Gerdes "

, wie er allgemein ge¬
nannt wird , verbringt seinen
Lebensabend bei seinem Sohn,
wohnhaft in Ofenerdiek wo

er liebevoll betreut wird . Tag für Tag liest er noch di« . Nach¬
richten" mit regem Interesse.

Der erffe Transport
dsr Kinder-Landverschitkung der NLV

ist gestern früh kurz nach 6 Ubr vier « ingetrosscn, 1023 an der
Zabl , Jungen und Mädchen, .368 stammen aus Gau Westsalen-
Süd 118 aus Schleswig Holstein, 2u5 aus Düsseldorf, 191 aus
Hessen -Nassau und 121 aus Gau Süddannover Braunjcbwcig.
21 von ihnen sind hier in ihrem Bestimmungsort -ngelangt
und wurden von ihren Ptlegeeltern oder deren Kindern, bei
denen sie ivr« Erbolungszeit verleben wollen, abgebolt und
liebevoll empfangen. Tie übrigen traten idr« Weiterreise an.
Viel« von ihnen «eben auf di« Inseln , namentlich Borkum und
Spiekeroog und Langeoog. Dt« anderen bleiben in den Kreisen
Weiermarsch, Dclnwnhorst, Meppen. Leer , Bentheim undAurich.
All « sind ein tvcnig abgespannt, jeden auch etwas blaß und
übernächtig aus , doch allen leuchtet « das Auge, als sie sich ihren
Pslcgceltern gegenüber laben, denn hier lernen sie ein Stück
« olksverbundcndeit praktisch , am eigenen Leibe kennen und
di« letzteren werden es sich angclegcn lein lassen , die Kleinen
ordentlich herauszusüttern und mit roten Wangen heim-
zuschicken.

*
« Erstaufführung am LandcSthcatrr . Hermann Burter

geschichtliches Schauspiel „W a r b e ck"
, das Anfang März in

Berlin unter besonderer Betreuung des Präsidenten der
Rcichslheaterkammer und Reick sdramaturgen Or. Rainer
Schlösser zur überaus erfolgreichen Uraufführung ge-
langte , kommt Anfang Mai als Erstausführung am Landes-

lheater Oldenburg heraus . Es ist dies die letzte große
Inszenierung unseres Intendanten Or. R o l f R o e n n e k e.
Die dramaturgische Einrichtung stammt vom Dramaturgen
des Landestheaters , Erich Heger.

* Das Landcslhcatcr Oldenburg verpflichtete für die
kommende neue Spielzeit sür die Oper Marga Reuter-
Müthel. Die Künstlerin wirkte bisher mit großem Erfolg
am Reußischen Theater in Gera.

* Ausstellung Oldenburger Künstler in Jena . Einer
Einladung des Museumsdirektors Or. Meinhos, von
seiner Tätigkeit am hiesigen Landesmuscum und durch zahl¬
reiche kunsttvisscnjchaftliche Vorträge in Oldenburg noch
rühmlichst bekannt, sind namhafte Oldenburger Künstler ge¬
folgt, die Werke zn einer Ausstellung des Knnstvereins Jena
zur Verfügung gestellt haben . Die Ausstellung trägt den
Namen „ Marsch und Geest "

. Tie meisten beteiligten
Künstler leben im Raum Weser-Ems . Drei Künstler-
gencralionen sind beteiligt . Tie Generation der Alten ist
vertreten durch die Maler Bakenhus , lom Tiect und
Aintsr, die Jahrzehnte hindurch das Oldenburger Kunst¬
leben getragen haben . Zur mittleren und jungen Gene¬
ration gehören die Maler Flecr . Francksen , Kem¬
pin, Anna Martens. Gerd Mever, Otto Georg
MeV er , Mari « Mever - Glaeseker , Nießmann,
Oeltjen, Emma Ritter , Schnieder . Timm-
ling , Wohlfahrt. Tie Ausstellung findet , wie aus der
„Jcnai 'chcn Zeitung " hervorgcht , großes Interesse und
starke Beachtung zum Lobe der Künstler.

* Staatliche Beförderungen und Ernennungen . Es sind
ernannt : Studienrai Or. Fischer in Jdar -Oberstein zum
Oberstudienrat , Studienastestor Or. Sello in Eutin zum
Studienrat , die Verwaltungsaktnare Fritz Koch und Karl
Orth in Westerstede und Gustav Neu naber in Olden¬
burg zu Regierungsinspektoren , Slaatsinspcktor Rahlwes
in Oldenburg zum Staatsbankoberinspektor , Lehrer Jo¬
hannes Harms in Rüstringen zum Rektor im olden-
burgischcn Vo !ks '

chu !dienst unler gleichzeitiger Einweisung
in die Reklorstelle der evangeliscken Volls '

chule an der
Hasenstraße in Rüstringen , Lehrer Adolf Oeltjendiers
in Jssens zum Hanptlehrer im oldenburgisck.cn Volks 'chul-
dienst unter Einweisung in die Hauptlchrerstelle der evan¬
gelischen Schule in Jssens , Lehrer Heinrich Spielbrink
in Grabstede I zum Hanptlehrer im oldenburgischcn Volks¬
schuldienst unter Einweisung in die Hauptlchrerstelle der
evangelischen Volksschule in Grabstede 8 , die Schulräte
Or. Kohnen , Jungehülsing und Sieb recht in
Oldenburg zu Regierungsschulräten , Ministcrialinspektor
Heinrich Hullmann in Oldenburg zum Regicrungs-
oberinspektor , Gendarmeriekommissar Pätzold in Cloppen
bürg zum Gendarmerieoberkommistar , die Gendarmerie
anwärter Heinrich B r u n s in Nordenham und Ernst Brin
gel in Oldenburg zu Gendarmeriekommistarcn.

* Eisenbahn -Personalien . Befördert und ernannt zum:
Zugführer : Rcservezugführer Cordesin Oldenburg : Stell
werksmeister : Reichsbahn - Weichenwärter Hinricks i«
Oldenburg ; Rottenführer : Hilssroltenführer Witte in Tel
tens ; Zugschaffner : die Hrlfszugsckassncr T a m m e n in Wil
helmshaven , Rulle , Heinrich und Hinrich Ahlers
Behrens , Hinrichs , Kublmann , Peper.
Helms , Willenbruch und S » h r k a in p in Olden
bürg , Eilers und Tantzen in Edewecht, Urner in
Friesovthe , Pohlmann in Bramsche, Ahlers und Hes
selb ar 1H in Varel ; Weichenwärter : Hilssweichenwärter
Park in Kayhauserfeld , Frike Schmidt in Apen , Ra
scheu und Eilks in Ahlhorn , Bömker und Ianßen
in Jaderberg , Budde in Cloppenburg , Ger mann in
Brokstreek, Büsing in Höltinghausen , Gertjejanßen
in Ocholt, Schnieders in Steinseld , Rcins in Rastede:
Rangierer : Hilssrangtcrer Rover in Oldenburg , die Ran
glerarbeiter Högemann und Haat in Oldenburg . —
Versetzt: Reichsb . - Jnsp . Letjen von Bremen nach
Oldenburg , Krönert von Melle nach Varel , Reichsb . -Setr.
Dwerimann von Esten i. O . nach Höltinghausen , Speck¬
mann von Höltinghansen nach Ganderkesee : ap . «echn . Nb .-
Assistent Scheich von Münster nach Oldenburg ; Rb -Beir .-
Assiftent Brämswig von Ccdneidcrkrug nach Emden,
Knoop von Ellenserdamm nach Ba -el , Merbos r- o»
Oesede nach Varel ; techn . Rb . -Praktikant Eiben von Mün¬
ster nach Oldenburg , Tietze von Münster nach Delmenhorst;
Rb . -Asp. Rordhorst von Clopvenbnrg nach Esten, V el t«
jendter- von Oldenburg nach Papenburg ; Rb . -Astistent
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Füllgrade von Drebber nach Lande , Da pp er von
Oldenburg nach Münster , Süpker von Oldenburg nach
Westerstede ; Ladc,chass »er Bundkieb von Quakenbrück
nach Wilde - Hausen , — In den Ruhestand versetzt:
Oberz .igschafsner Wördemann in Lldenburg ; Lade-
mcistcr Leisten in Wilde - Hausen ; Ladeschassner Schrö¬
der in Lldenburg.

* B . standen « Meisterprüfungen im Bäckerhandwert.
Gestern legten vor der Meisterprüsungskommisitou für das
Bi .ckerhandwerk zu Lldenburg folgende Bäcker ihre Meister¬
prüfung mit Erfolg ab : « äcrer Johann Heinrich Josef
Mever aus Bcnne bei Dinklage , Dietrich Sanders aus
Dcliuenhoift und Heinrich Aoysius Stark aus Dinklage.

» B reinhcillichung auf dem Gebiete der Mictgesctzgebung.
Um vre Zersplitterung und Unädersichtlichleir aus dem Gebier«
dee Mieigesetzgcbung zu beseilige » , hat die Reichsregierung
ein Ge . etz be .cvlossen, das den Reichrarbeitsininister und den
Reichsiustizminister zur Verhinderung ungereDtserligter Mied-
zinssteige . ungen ermächiigr , da « Reichsmierengeicy und da«
Mie !er >chutzae,cy und di « dazu erlassenen reich« - und landes-
rectulichcn Vorschiislcn zu ändern und dabei die bisherige Re¬
gelung zu vcreiiisachcir und klarzustellen . Die beide » Gesetze
werden i » Kürze in einer neuen Fassung bckannrgeaeben wer¬
den . Entsprechend müssen auch die Länder ihre Vorschriften
mit den neuen ReichSvcslinimnneen in Einklang bringen und
bi « zum RI . April neu bc . annrmachcn . Die zur Zeit matz-
gebcnden landerrechilichen Mindestsätze der FriedenSmicre sol¬
len in Kraft bleiben , soweit nicht die besonderen Verhältnisse
in einer Gemeinde eine Aendeiung erfordern . Im übrigen
regelt die Festsetzung der gesetzlichen Miete der ReichSarbeilS-
»unister . An sachlichen Neuerungen enthält da « Gesetz die
Bestimmung , daß sreigcwordene oder sreiwerdende Räume , die
nach den bisherige » Vorschriften im Falle einer Ncuvermic . ung
de» Schutz des Reichsmiclcngesetze « und des Mielerschutz-
gesctze« verlieren würden , die >cn Schutz behalten . Soweit sie
ihn bereit « verloren haben , tritt er bei der nächsten Ncuver-
mletung wieder in Kraft Ferner kann der ReichSarbeitSminister
die Umwandlung von Wohnungen in Geschäftsräume und
Räume anderer Art von der Genehmigung der Gemeinde ab¬
hängig machen . Dabei lann die Bedingung gestellt werden,
das , für den beanspruchten Raum neuer Wohniai m geschaffen
oder der Gemeinde ein entsprechender Geldbetrag sür diesen
Zweck zur Verfügung gestellt wird.

* HandmcrkSab .zcichcn aus Silber und Gold . Bei den
biSH r . gcn Ehrenve . leihungcn der Handwe . lsabze .chen wur¬
den die Abzeichen i » der üblichen Ausführung ausgegcben.
Von den D .enststellc » de « Handwerls ist der W unsch gemustert
worden , sür die Edrenverleihung Abzeichen zu verwenden,
die durch Verwendung eine « edleren Werkstoffes und durch
hochwertigere Ausführung den Charakter des Ehrcn-
abzeiclens stärker betonen . Ter Reichsstand des deutschen
Handwerks bat dieser Anregung siattgcgebcn und Abzeichen
Herstellen lassen , die ans Reins . lber und Gold geschmiedet
sind , und das HandwerlSab ; eiclen in plastischer Ausführung
tragen . Das allgemeine Handwerksabzeicken besteht ganz
aus Li ber , n ährend das Anttsabze

'
chen für die Cb enver-

leih ing einen silbernen Rand und ein goldenes Mittel¬
teil hat.

* Störer des Rundkunkcmpfanges werde » bestraft . Kürzlich
wurde e,ne Frau >n Saatfeld tSaalej der avticyttichrn Störung
de« Ruiidiunkenipsang «« überführt . Um einen Nachbar zu
ärgern , macht « si« durch den Gebrauch «ine « elektrischen Hcil-
geräl « während her Hquptiendezr . tcn den Rundjunkcinpsang ln
ihrer Umgebung unmöglich . DaS Gericht setzte eine Geldstrafe
in HSV« ron l0 RM fest. Gleichzeitig wurde die Einziehung des
zur Störung benutzten Hochsrequenzhetlgeräts gerichtlich verfügt.

* Tie bevorzugte Betreuung der ArbeitSopfer bei der Ge¬
währung der Kindrrbrihilfen . Während nach den bisherigen
gesetzlichen Bestimmungen die Gewährung von Kinderbeihilfen
an tinderreiche Familien vorläusig nur beim Vorhandensein
von jüns Kinder » ersolgi , wenn nicht ganz besondere Umstände
eine Abweichung ermöglichen , hat der Rcichsfinanzminister
durch ein Schreiben an die Deutsche Arbeitsfront , Nrbeilsopser-
Versorgung , eine Ausnahme -Behandlung sür Arbeilsopser ver-
sügt . Ter Minister ist bereit , Fälle , in denen Familien aus
dem Erwerbsleben auSgeschiedcn und lediglich sür ihren
Lebensunterhalt aus Renten aus der Sozialversicherung ange¬
wiesen sind , auch dann als Ausnahmesall zu behandeln , wenn
nur drei Kinder unter 16 Jahren vorhanden sind . In solchen
Fäll ?» müssen die Anlragstcllcr die Weilerreichung ihrer An¬
träge an den Minister besonders beantragen.

* Amtsivalterflhung . Am Dienstagabend hatte der
Leiter dcr Ortsgruppe Milte der NSDAP ( Allsteidt , Damm,
Tobbcn ) . Pg Richter, eine Sitzung dcr Politischen Leiter
im kleinen Saal der „Bavaria " am Theaicrwall angesetzt.
Lein Tank galt allen Anuswalicrn sür die zur Wahl ge-
le . steie Arbeit . Nachdem er nochmals aus alle Pslichlcn
gegenüber Führer und Volk durch die Vereidigung am letzten
Montag hingcwic

' en halte , wurden wichtige organisatorisch«
Angelegenheiten erledigt.

* Zum Besten der Hundertjahrfeier der Nrrddeutschen
Mission hält Frau Mifslonsinspektor Stövesand auS
Bremen heute abend im Gemeindehaus an der Peterstraße
eine » Lichlbtldervorlrag , Ter Fraucn - Mifsionskreis macht
daraus aufmerksam , daß Gäste sehr willkommen sind.

* Das Meister Sextett , früher genannt Comedia » Har-
monifts wird heute abend in der „ Unto n ' ein einmaliges
Gastspiel geben . Ta die Künstler durch ihr ausgezeichnetes
Stimmaterial Deulschlands gefeiertstes Gesangs -Sextett sind,
sollte sich niemand diesen außergewöhnlichen Abend ent¬
gehe » lassen . Tie Sänger , die jeder sür sich eine künstlerische
Individualität sind , sind lrotzdem so sein aufeinander ab-
gcstimmt , daß sich ein Zusammenklang vollkommenster und
edelster Art ergibt.

Wettere vorgeschichtliche
Beim Verarbeiten der Schotterde aus der Brandkuhle in

Grappermöns fand der Haus >ohn Erich Sidden eine größere
Anzahl Scherben vorgeschichtlicher Gebrauchsgesäße . Zwar
müssen diese Scherben zur näheren Bestimmung » och einer
fachmännischen Umersuchung unterzogen werden , doch brin¬
gen sie schon einen neuen Beweis sür die dichte vorgeschicht-
liche Besiedelung de » ganzen Gelä ides der Lrlschast Grapper¬
möns , Während schon seit Men chengedenken das oft er¬
wähnte Langeland , wo der vietbe chriebene vorgeschichtliche
Brunnen gesunden wurde , als Ackerland benutzt worden ist,
müssen die jetzigen HauS hätten in Grappermöns auch aus dem
Schult und dcr Asche unserer Vorfahren ausgebaut sein . Denn
säst bei jedem Hause hier sind beim Verrühren von Erde
schon Tonscherben von Urnen und allen Gebrauchsgegen¬
ständen zutage gekommen

In der KieSkuhle von Bauer Eberhard Hanken aus dem
Langeland fand man vor einiger Zeit noch wieder ein halbe«

H » m »» o s s e r : Oldenburg 6 .66 . 18 .28 : Bremen 5 .26 , 17 . 18 :
GlSflet» 4 .26 , 16 . IS : Brake < 06 , 16.28 : WilhelmZbaven 2.18 , 15 .68 Uhr.

* Facharbeitcrcnlscndung , Tic ungeheuren Stürme , die in
de» letzten sagen über West - und Tüddern,chland , insbesondere
abc » über G . oß -Wupper .at , dcr Hager Düsseldorser , Kölner
und Remscheider Gegend mcdergingcn und große Störungen
verursachten , erfordern schnellste Wiederherstellung , Ter orlan-
ariige Lmrin zerstörte in die,cn Gegenden säst sämtliche Tele
graphen - und Fernsprechleiiungcn . Die Wicderherstcllnngs-
arbeiren sind so umsangreich , daß die bereits angesorderwn
Bauirupps nicht ausrcichcn und weitere benötigt werden , Tic
Reichsposldireklion Lldenburg stellte daher au « ihrem Bezirk
eben, » einige Bautrupps zur Versügung , die bereits dorthin
gesandt wurden.

* Oldenburger Briefmarken . Hohe Briefmarkenpreise
wurden aus einer kürzlich in Berlin abgehaltenen Brief-
marlen -Aultion erzielt . 20 Marken der früheren deutsche»
Kleinstaaten erbrachten 6520 RM , darunter 5 Oldenburger
Marken 2160 RM , und unter die . cn die seltene Groschen
grün aus dem Jahre 1859 900 R M , ferner eine 2 Gr.
<1859 ) 290 RM . eine 3 Gr . s1859 ) 390 RM , eine 2 Gr.
st86l ) 220 RM und eine 3 Gr . ( 186l ) 380 RM . Eine
Sach en 3 Psg . <1850 ) erzielte 1000 RM . Ten höchsten
Preis erbrachte eine Schweizer Marke , eine Doppel - Gens
<1843 ) , mit 2350 RM . Der Gesamterlös dieser Auktion be¬
trug rund 100 000 NM , ein Zeichen , welch große Werte in
den kleinen , winzigen Papierstückchen , den Briefmarken,
stecken. Im Jahre 1890 wurde in Elsslckh auf dem Boden
eines allen Handelshauses unter abgelegten Geschästs-
papieren ein Brief mit 3 Stück der obigen teuren Oldenbur¬
ger ' »-Groschen - Marke aufgefunden . Eine dieser 3 Marken
wurde damals <1890 ) für 28 Mark und eine andere sünf
Jahre später <1895 ) sür 180 Mark verkauft ; und jetzt be¬
trägt der Wert dieser seltenen Oldenburger Briefmarke schon
bald 1000 RM . Auch die Inflation haben die alten Brief¬
marken gut überstanden ; als Goldwerte haben sie ihren
Werl behauptet.

» Neuer Tiadtplan . Die alten Ltadtptänc , die Im Handel
zu babcn sind , cnlballen ,n der Hauprtachc nur « ine » Ausschnitt
der Stadtmitte , während die Außenbezirke in dcniclben nicht
verzeichnet sind . In den Außenbezirken hat nun in den letzten
Jahren eine große BautSttgtetl ganz « Straßcnzüg « und S .cd-
lungsv . eitel n : u entstehen lassen . Die Stadtverwaltung bat sieb
daher entschlossen , einen neuen Sladtplan tm Matzstrb von
1 : 10 000 zur Größe von l,30 mal 1,30 Meter kerauszugeben.
Vor allen Dingen sollen In diesem neuen Ltadlplau alle
S traßcnnamennachdcmneuc st en Stand enthalten
sein . Stadlbauamt und Pollzeiamt arbe -tcn He.nv in Hand an
der Fertlgslcllung des neuen Stadtplanes , besten Erscheinen
einem allgemeinen Bedürfnis entspricht . Anfang Mai soll der
neue Stadlplan tm Handel erhältlich sein.

* Die Broschüre „ Stadtbild und Bauherr " wird von den
Baulustigen in sehr v .elcn Fällen vom Siadlbauamt angesordert
und in Empfang genommen . Dadurch zeigt sich , daß einmal dar
Interesse am Bauen selbst recht reg « ist, daß aber andererseits
alle Baulustigen gewillt sind , ihren etwaigen Neu - oder Umbau
so zu gestalten , daß dadurch e .nc Bereicherung des Stadtbildes
gewährleistet ist.

* Die Feuerschau tm Gebiet der Stadt Oldenburg wird tn
dtcsem Jahre auch wieder durch die Mitglieder dcr grc .willigen
Feuerwehren vorgenommen , indem durch Besichtigungen von
Haus zu Haus all « Feuerstätten und Einrichtungen geprüst
werden , die etwa durch ihren Instand eine Brandgesavr sür das
Gebäude mit sich bringen . Im großen und ganzen sind die tn
diesem Jahre ermittelten Mängel seuerpoltzc -ltch : r Art nicht so
groß wie tm Vorjahre , wo durch eine besonders umsassendc
Aktion dies« Mängel meist abgestcllt worden sind . Es düisle sich
für jeden HauSeigenliimcr empschlcn , etwa ib », bekannte Mängel
an den Feuerstätten usw , solo « abstellcn zu lassen , damit ihm

Funde in Grappermöns
Steinbeil, Auch dieser Fund hat seinen Wert , denn die
Form gleicht der des vor einem halben Jahre in Neulamp
auch aus den Ländereien von Hanken gefundenen Steinbeils,
Bei beide » Funden schließt man aus Werkzeuge dcr jüngeren
Steinzeit . So reiht sich ein Fund an den anderen und immer
klarer und weiter wird der Blick , dcr uns dem Schassen und
Wirten unserer Vorfahren näher bringt.

Wie wir hierzu noch erfahren , ist man bemüht , dir aus
Anregung vom Ministerialrat Tantzen und Museumsdirektor
Michaelsen , Oldenburg , geplante eingehende Untersuchung
einer alten Siedlungsstätte aus dem Langeland in nächster
Zeit zur Durchführung zu bringen Dem Ergebnis dieser
Forschungsarbeit sicht man allgemein mit großer Spannung
entgegen.

Auch aus dem Gelände von Wolken tn Möns fand man
beim Abräumen des Walles bei dem dortigen Neubau einige
ttrnenschetben . Leider sind diese nicht geborgen worden

WelterberW des AMsmlterdienves
Insgadeve » Bremen , «taa>d' u<> ^

Da« am Montag oder Llldengland liegende Stet tft lehr
wärt « gewandert . Seine Waimlulinttderlanage steten det uns ^Montagnaomtiiag und tu » er Nacht «um Dienstag . 2ln seiner «na
teste letzte wieder »er nur kur, unierdrordene « alllus,ström an«
wetten etn und » lachte UN« am Dienstag » äustge Regen, und
schauer. Sin kleine« Zwischendoch Uder der Nordsee vtrd deren, >»>-.dcr von einem neuen ricsdruckwlrdel Uder Westengland und rzrlaiwangegrltten , so daß er sür unter Werter keine besonder» Bed-uuin-erlgngen kann. Wir daden vlelmedr damit zu rechnen, daß UN« duAuSläuse, dtetes neuen Ttet » erneut rülkdrehend« Winde undbreitete NegenMe dringe» werden.

« uSstchlen tllr den 23 . « veil : Mäßige dtS srtltb« Illdwestltide Bindemeist vedeiki . Negcntälte. etwa » wärmer.
Au»sk« ien Me »en 24 . Avril : gortdauer des unruhigen Silier«mst Niederschlagen.

MMer WlkM MtkliingsbEl
der Wetterstation LandeSdauernIcha «, Ltdendur»

Unieriuchungsami und Forschungsank,alt

Beobachiuna vom 22 April . 8 Um morgens
Barometer Lusttemperar Windrichi Niedert » , Niem pst,

an» IUvtu, u . Stärke au» Erdboden -Temd
748,9 1 .2 >0 2 2.0 — 1.9

Am Vorlage
Lufttemperaturen Sonnentcheinvauer Temperatur

Höchste Niedrigste ln Stunden in 1 w Bodeniiest
7.3 O. t 0.0 5.9

Am 24 April t»Z6:
ronncnausgang 5 .68 Uhr Mondausgang 6 .52 Uhr
Sonnenuntergang lS.36 , Mondunlergang? 4.6 l ,Mond tn Noidwcnd «.

gelegentlich der Feucrscbau « tue gebüdrcnpsltchltg « Feststellung
derselbe » erspart bleibt . Alle nitl den Feuerstätte » m Zu-
fainmenbaug stehende » Einrichtungen bestens in Ordnung zu
babcn , ist übrigens dcr beste Brand - uns Feuerschutz , brr un
Jnlcresse der Erbauung des Lokksverinügcns angestrcbt wird,

* Ter Obcrmeistertag der Schlachter au « dem Bezirk Nieder,
sachscn fand im gieilcbcr .nnungsvaule tn Hannover statt . Gr
nahmen au » die g .e .scdcroaermeister aus S . adt und Land
Lldcucurg daran teil . E . nc ganze Reihe von wichtigen Beru, «-
sragcn stand zur Debatte und wurde tn angeregter AusspraS«
ventiliert . Tic Kontingenlterungssragen stanöen weiter im
Vordergrund des Allgemein .nterefscs . Betchlohen wurde , an
der Schwc .neloniingentierung tcstzubalten , obgleich zun , Teil
schon auSrc .cvcnd Ware angelie, « rt wird , well nur Io die
Ordnung tm Marktlcven veivevaUcn werden kann . Die Maß¬
nahmen der Preisüberwachung gestatten di« Lag « im Fteischei-
bandwcrt Ichw .er . g : dcnno » werden tm allgeinc .nen Lottr-
inleress « di« sestgelegten Preise gehalten , um da « Lohnnireau zuballen . SS wurden noch erklärende Aussüdrungen über di«
Ziele bei den Gesellenprüfungen und den Zwischenprüfungentm Schlachterbandwerk gemacht , womit die sehr interessant ver¬
lausen, : Tagung Ihren Abschluß fand,

* Wo bleiben hier alle Bestrebungen de« Bereit, « Oir
Vogelfrcundc ? Unter dickem Stichwort wird aus geschrieben:Eine Rodelt , die ein Vogelsreund aus das schwerste verurteilt»
muß , wurde in dcr Lscner Straße verübt . Seit längerer Zii»wurden dorr Knaben beobachtet , die sür tbre Schußwaffenun .er « gejiederten Sänger als Ziel erwählten . Durch Abschuß
eines Tieres wird auch gleich das Brulgeschäft zerstört . G .»
Anwohner der O .strahe sand zwei Paar Flügel von Buchst » !«»und c .n Paar Flügel einer Blaumeise in einem Biechlastc»
mlt einem Taschenmesser zusammen und später noch die Mette
ohne Flügel . Der Fall ist der Polizei gemeldet worden . Auch
an der Rüthningstraßc wird olt das Hantieren mir Schußwas .en
beobachtet . So sab man auch dorr einen lahmgeschofscnen Spatzam Wege sitzen

* Die vermehrte Abhaltung von Wrtdevievmärlten wurde
gestern von den Markl :nleret >enlcn und dcr Marllverlvallung
beschlossen, um damit einem allgeme . nen BcdUrjnis Rechnung
zu tragcn . Tie sür die Weidevichmärkie gellenden billigen Ge¬
bühren sollen für die be .dcn nächsten Markttag « am 28. Aprilund 5. Mat beibebalten werden , so daß dcr niedr .g« Marlt-
geldsatz etn Ansporn zu größeren Zufuhren sein wird.

* Der zweite Wctdeviehmarkt auf dem Nutzvlehtws am Stau
batte zwar le . ncn größeren Auslr .eb als der erste , verlies aber
sonst im ganzen sehr viel bester , well sich ein « gröbere Auzablvon Kauflust .gen eingcjundcn hatte . In der Hauptsache war
das gute Wcidevieh bcgebrt , well das im Augenblick knapp ist
und anderersetts alles barangcsetzl werden sou , die We .den In
den Marschen möglichst bi « zur Höchstgrenze mit Weidcvietz
zwecks Wc,dc »nast m : t den vcrsch .edencn R .» Vergällungen zu
besetzen. Dle gestern sür Weideviey bezavllen Preise waren
recht ansehnlich und lagen teils höher als erwartet worden
war , ES bätte ein noch größeres Angebot vorhanden seinkönnen , und es wäre ohne Beetnlrächt .gung der Preislagerestlos verlaust worden . Selbst dar vorbandcn « Milchmed
wurde schnell umgrsetzt . Der gestrlg « Markt siel in allen Tellenaus dem bereits üblich gewordenen ruhigen Rahmen und stcuieseit langer Zeit einmal die Verkäufer zufrieden , Ho >>eniliä>
kann dieser Ausgang des Marlies als ein Anstatt zu e ner
Besterung der Lag « aus dem Nutzviehhos überhaupt gellen,

* Todesopfer eine - BcrlchrsunfallcS . Vor clwa einer
Woche fuhr vetannttich am Zlau e . n Molorradsabrer gegc»einen Lasttrastwagen und erlitt dabet so schwere Verletzungen,daß er in da « Evangcl . tche Krankenhaus e,ngelie >ert werden
mutzte . Diesen Verletzungen ist nun gestern dcr Verunglückic
erlegen , ohne datz er über den Hergang des Unfalles nähere
Angaben zu machen imstande war . Ob hier von einer Lchuld-
frage die Rede sein kann , ist nach Anstchl dcr Sachverständigcn
zweiscidast , da vielmehr ew .e Verkettung unglücklicher Umsiändc
zu dem Unsall geführt hat , die nun den Tod herbe,geiübrihaben.

* Fahrraddiebstahl . Vor einer Wirtschaft an der Haupt¬
straße wurde das dort hinge,tellt « Herrenfahrrad „ Nixe'
gestohlen.

Der KamrradsthasiSappcll der Kriegerkamcradschast Nadorst
im „Schte,en Slie >el ' war sür die Mt .glteder durch die giund-
legenden ÄuSsühiungen des Kauie . adjchastssührers A , Klee¬
mann vrn g . oßer ttedeutung Die neuen Mitgliedsbücher und
die Satzungen wurden den Gruppen,ühie . n zur Verleitung aus-
gehandigi , , o daß jeder mit den neuen Bestimmungen , mit ieinca
Rech en und Pflichten vertraut wird Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung wurde dem Ableben des kürzlich verstorbenen Kame¬
raden Job Schröder tn ehrender Weile gedacht . Ter kiame-
radschaflssithrer gab einen Bericht von der Fahnenweihe der
neuen Bundessohne am 28 . Mär ; im Zicgelhos und warb seiner
zur Eintragung In dt « Listen für die Etnzelmligliedschaft M
Dculschcn Kricgsgräbersürsorge Das kvsshäuscrlrcfscn IM
wurde besprochen und zur Teilnahme ausgesorderi . Zur Kinder¬
landverschickung und Hitker -Fretplatzspend « wurden die einschlä¬
gigen Richtlinien bekanntgegeben . Dt « Kaweradschaft wird



au » hieran beteiligen und zu ihrem keile an dem sozialen
Hitsswelk beitragen . Mil dem Schützender,in Etzhoin ist , um
Au « 1au des tileintaliberschießstandes eine Veleinbaiirng ge¬
troffen. die eö der » amciadfchasi ermöglich», zu bestimm .cn
Zeilen die Schiebstände de « Schützend,rein- beim „Patenlkrug"
, u benutze » Ter Lchießwarl G . Quaisasel sorderie di«
gaineradlchasi- mi .glieder zu zahlreicher Beteiligung am PreiS-
schieben der Krieaerlameradjchasien der srüheren Gemeinde
Ohmstede tEtzhorn-Wahndek, Tr. nner >chwee , Nadorst. Ohmstede)
am 26 April aus den Schießf.änden beim Pa enilrug aus Tie
Milglieder wurden weiier in Kenn»,iS ge ^etzl, daß da - Tragen
der allen Abzeichen verbalen ist. Ein gemeinsamer Ausflug
mil den andelen Vereinen au- Nadorst wurde sssr den Sommer
in Aussicht genommen. Ein Au« ichuß . rill mir den Vereinen
in Veilffndung, um Arl , Zeti und Ort der Veransraliung I st-
zuiegen Nachdem noch aus den Soldatcnkalender hingcwiejcn
und die nächste Versammlung aus den 7 . Juni bei Joh . Helms
selgelcgi wurde , schlob der kameradschasl- sührer den Appell
in üblicher Weile.

WefterholtSselde.
Ten Geburt - ag des Führer » seien« die Ortsgruppe Ösen

der NSDAP bei Pvlieh , Ter grobe Saal war vollbesetzt . Tie
SluLichmüctung und Bewirtung Halle die Frauenschasi Wesler-
holioielde übernonrmcu So sandcn di« zahlreichen Gäste sür
die Vcranstallung einen sestlich gestatteten Rahmen vor . Pg.
vage stcdl lcileie die Feier während Pg . Goralh in einer
gui durchdach .eu Rede zum SleburlSrage des Führers sprach
Ter BTM und die HI au- Ösen irrigen Lieder und Gedichie
vor Alle Teilnehmer » ahmen von der Feier den besten Ein¬
druck mil nach Hause.

Wardenburg.
Eröffnung der neue» LchtctzslSnd « . Ter Wardenburg«!

Zchüscnvcrc .n nabm ani Sonruag die sesti . chc Einrveibung sei¬
ner ncuerrickNelen Schietzstänbe vor. Dank der Opsersreud.gleit
ie ner Mitglieder , die d .e beträchtlichen Kosten durch Ueber-
nahme von Anteilscheinen ausgebrachl ballen, konnle eine An¬
lage geschossen werden, di« von Polizetdauprmann Schneider
bei der Abnahme al - mustergültig bezeichnet wurde. Sämlliche
Blenden und Uebervienden sind neu und massiv ausgcrichlel
worden , so dag setzt eine absolute Sicherheit garantiert werden
kann . Aus Aniak der E .nlvetbung veranstaltet« der Warden¬
burger Lchühenvcrc.n ein Preissch .ctzcn, zu dem dl« Kameraden
au » den benachbarten Schsttzenveretnen, der männliche Arbeits¬
dienst Bcnibuucn und sämtliche nationalen Verbände und
Formal .oncn eingeladen waren . 60 wertvoll« Preise winkten
den glücklichen Schützen . Ern settcs Schwe.n war zu crian , en.
Tic Beteiligung war aus allen acht Ständen , sowohl aus den
Großlalibcr- als auch auf den Kleinlaliberstäudcn, sehr rege.
Ter Kamps um d . e ersten Prc .se dauerte den ganzen Tag an,
vou morgens 8 bi - 12 und von 2 Uhr bis zum Dunkelwerden.
EM ritterlicher Wctltamps wurde zwischen den Kameraden der
Schüvenvere .ne , der R2KK , der SA , der Kriegerkamcradschasl
und des Arbeitsdienstes ausg« .achten . Am Schluß de - Schießens
wies der VereinSsübrrr , Schneiderin« sler Hcgeier, aus d .e
Bedeutung des Schießsport« hin, der neben der sportlichen
Aiisb .idung vor allem auch der Psicge der Kameradschaft zu
dienen habe . Ter Percinssührcr forderte le ne Kameraden aus.
d .e Werbung sür das Schieß.» als Volkssport in weilest«
Kreise b ne .nzuiragen und selber regcimätz .g am Schießen
iciizunedmen. Bekannigegeven wurde dann noch, daß in 14
Tagen da - Exaniciisch .ctzrn sür die Mitglieder des Verc .ns und
am 26 . und 27. Juli das Wardenburg« ! Schützenfest statt,,ndct.
Anschließend wurde in der geräumigen Schützenbauedurch den
Vcre .nssUvrcr die Prcisvcneilung vorgenommen. S . eger im
Kieinlaiiberiltnetzenaus der 12-Ring- Lcheive wurden : 1 . H,
Hcincmcnn 36 R .nge , 2 . Job . BnirfeS 34 , 3 . H . Behren- 34,
1. W . Vogcisang33 , 5, C . Brüggemann 33 . 6. W . Heineniann 32,
7 . H , Claus 32, 8 . G . OcitjebrunS 32 , 9. G . Melier 31 . Aus der
20-R,ng- Scheibe der Großkaliberstände gab es folgende Sieger:
I , W . BunjeS 55 Ringe. 2. T , Rover iTweeibäkel LS , 3. W,
SDiüier 53 , 4 , H . LctticbrnnS 53 , 5. W . Vogel tTweeibäke) 53.
k. H. Heincmann 52 , 7 . E , Brüggemann 51 , 8. Aug. Bunses 51,
S. Jod , Luschen sun, 51 , 10. Job . BunscS 51 . Ein kamcradschall-
lictcS Beilaiiimcnsein im Verein- lokal bildete den Abschluß dcS
E -uieeibuiig - IchicbenS.

Eine würdige Bestallung ersuhr der Geburtstag de» Füh¬
rers in Wardenburg . Tic Lrtegiuppcnlcltung halle sämtliche
Formal.oncn und Verbände zur Teilnahme arffgefordert. So
waren auch die SA und SS , das NSKK und di« Feuerwehr,
die HI und der BTM . die politischen Leiter und di « Amts-
waiier des Räbrstandes . der NSB und der TAF , di« Frauen-
schail und der Wardenburger Männcrgesangverein sebr zabircich
vcnreien. D,e Propagandaleitung Halle sur eine sestttch« Aus¬
schmückung des SchtülerschenSaaies Sorge getragen. Zwischen
Irischem Grün prangte das Bild der Führers aus der Bühne.
Nach dem gahnenc .nuiarsch nahmen die Fahnen der politischen
Leitung, der Knegerkarneradfchast und der HI vor der Bühne
Auffieuung. LrtrgruppeuIchuluirgSleilci Pg . Bohlten aus
Edar . oilcndors brachte das S .cgbeil aus den Führer aus . Tann
ergriss er das Wort zu seiner Festansprache, die er betitelte
»Adolf Hitler, der Lcltericicvei' . Nach dem Fahnenaurmaisch
sprach der BTM den Sprechchor »Deutschland ist unser!' Der
Wardenburger Männerchor sang daraus unter se .nem Diri¬
genten Vogellang die beiden VatcrlandStteder »Stehe sest,
o Vaterland' und »Wo gen H . mmcl Eicken ragen'

. Das be¬
kennend « Deutschland- und da » Horst -Wcssel -Licd bildeten den
Abschtuß dieser eindrucksvollen Fe >er.

« ckskernmeer.
Versammlung der Siedler aus dem Habe . «. Die Landes-

bauernschastHalle die 2 .edler aus Hadern >n der Gastwirtschaft
Mügg« zusammengerusen, ES galt , e .n .ge Siedlersragen zu
besprechen , die gerade jetzt von Interesse sind , Al» Redner war
Pg . Strunz erschienen , Lehrer an der bäuerlichen Werkschule
in Oldenburg. Er rannte mittciicn , daß d .e Landesbauernschalt
Oldenburg der S .ediung Habern e >n sebr hochherziges Geschenk
in Gestalt einer breiten Drillmaschine g . macht har . um auch so
den Siedlern den Ansang zu erleichtern. Die Saaimaschine wird
bc . nr Toffovmann , Bauer Schütte, untergestcllt werden. Sie
kann von allen 22 Siedlern entliehen werden. Der Mietpreis
beträgt je Stunde 1» Pt Für die Landen , die an de , Maschine
entstehen , hastet jeweils der Entleiher . Von den Siedlern , die
gerade im Anjang sie schwer belastend« Ausgaben haben, wird
diese Hitje dankbar begrüßt. Benthullen.

Sängerfcst der Gckanggcmctnschast„ Heidelerche " . Die Bent-
bullcr Gctangtzeincinscha>t »He .dcicrche '

. die sich aus den Sied¬
lern und dem Führerstade des männlichen Arbeitsdienstlagers
Benthullen zusammensctzt, leierte am Sonntag tn der Gast-
wirtschast Lueken ihr 1. StiltungLscst. Dle Mitglieder de«
weibiicken Arbeitsdienstlagers waren dazu eingeladen. Schon
früh setzte der Zustrom an Gästen ein. und sebr bald war der
Festraum dicht br .etzt von SangeSsreunden. verelnSleiter
Müller bltit In herzlichen Worten die Begrüßungsansprache.
Er gav se .ncr Freud « über den guten Betuch beredten Ausdruck
und fand lobende Worte sür das gute Verhältnis , das zwischen
den Siedlern eineiseitS und den Intasien der Heiden Arbeits¬
dienstlager andererseits deslevt , und das auch tn der guten
Kamerablchastinnerhalb der Gesangsgcme.nlchalt zum Ausdruck
komnie . Tann sang der Männerchor » Heidelerche ' dt« beiden
Volkslieder »Freiheit , dle i» mein« ' und »SS Nlng « « in h« ll«r
Klang' . Unter der präzijen Slablüvrung de« Dirigenten Haupt-
lehrer Mever gelangen b« !d« Lieder vorzllgllch. Ausjällig war
dar herrliche Slimmateriai in den Tcnörcn und Bässen und
erstaunlich di« gut« Entwickelung, die der Verein in d« r kurzen
Zeit leine« Bestehen» genommen dal. Nach einer kurzen Paus«
kamen dann di « beiden Lieder »Nun leb wovt. du Nein « Gasse'
und »Sah ein « nab ein RSSiein ftevn' , um Vortrag . Dt,
Darbietungen bewiesen, daß der Ebor auch die gemütvolle Sette
an, »schlagen weiß und die « emütStiesen in unteren herrlichen
Volksliedern sinnvoll zum Ausdruck dringen kann. S » kargten

GemeinschaftlicheSitzung -er GemeinderSie
und des Echnlvorftandes von Grotzenineien

Die in der Gastwirtschaft von Frerichs in Huntlosen
unter dem Vorsitz von Bürgermeister AhrenS abgehaltene
Sitzung wurde ausschließlich mit Lchulsragen ausgesüllt,
weshalb der Schulvorstand geschlossen daran teilnahm . Zuerst
wurden di« Schulverhältnisse in Halenhorst
besprochen. Tort waren bisher zwei Klassen in Betrieb.
Zu Beginn des neuen Schuljahres >var aber die Schüler¬
zahl aus 55 herabgesunken, was dar Ministerium veranlatzte,
den StaatSzuschuß für den zweiten Lehrer zu streichen.
Eine Klasse ging also ein. Einige Beschwerden von Eltern
wurden geprüft und Erhebungen angestellt über die voraus¬
sichtliche Lchülerzahl in den nächsten sechs Jahren . DaS
Ergebnis ist, daß di« Lchülerzahl von 60 , die bei Ueber-
schreitung zur Bildung einer zweiten Klaffe berechtigt, nicht
wieder erreicht wird , sondern sie wird weiter sinken bis
aus 48. Gemeinderäte und Schulvorstand waren mit dem
Eingehen der zweiten Klaff« einverstanden.

Ter zweite Punkt betras die k a t h o l i s ch e 2 ch u l e i m
Caritasheim in Ahlhorn. Die Eltern der katho¬
lischen Kinder hatten einen Antrag an die Gemeinde gerichtet,
die vom Carilasheim unterhaltene katholische Privatschule
als Gemeindeschulc zu übernehmen . Aus Grund des K 29
des Schulgesetze- sind die Voraussetzungen hierfür gegeben.
Die Schule, die bei ihrer Gründung mit der Unterweisung
von fünfzehn Schülern begann , ist in diesem Schuljahr aus
57 Schüler gestiegen. 44 Schüler sind aus Aohlhorn und l3
aus Emstek . Das Ministerium sür Kirchen und Schulen hat
die Uebernahme durch die Gemeinde dringend gewünscht. Für
die neue Lehrerstclle wird der Iiacttszuschuß gewährt . Ter
Bürgermeister schlägt deshalb die Uebernabme vor . Ge¬
meinderäte und Schulvorstand sind anderer Meinung . Wenn

die außerhalb Ahlhorns wohnenden katholischen Schulkinder
in Emstek, Hohenging und Endel untergebracht werden,
können die verbleibenden vierzig aus die fünf Schulklaffen in
Ahlhorn und Lethe leicht verteilt werden . Bei Uebcrsüllung
der Lether Schule kann diese durch eine zweite Klasse erwei¬
tert werden . Zu weite Schulwege kommen nicht in Frage . Für
einige Kinder , die jetzt an den vorhandenen Gemeindeschulc»
vorüber müssen, würde eine Verkürzung der Wege einrrelen.
Es wurde von einem Beschluß abgesehen. Tie ablehnende
Haltung der Gemeinderäle und des Schulvorstandes wird
dem Ministerium liir Kirchen und Schulen noch einmal zur
Stellungnahme zugeleilet werden.

Drittens kam der Bau einer Berufsschule in
Huntlosen zur Sprache . Ein ausgearbeiteter Plan und
Kostenan chlag wurden zur Begutachtung vorgelcgt . Die Ge¬
meinderäte gaben das Urteil ab , daß der Entwurf für die
hiesigen ländlichen Verhältnisse bei einer so niedrigen Schüler
zahl von 68 in vier Klassen zu teuer sei und sich nicht ver¬
antworten lasse . Ein Schuld « ' fft durchaus notwendig ; denn
die heutigen Zustände sind unhaltbar . Tie Kosten sür den
Bau dürften aber nicht höher sein als die sür eine einklaffigc
Volksschule. Ter Plan wird dem Herrn Aiutshauplmann zur
weiteren Bearbeitung zugeleilet.

Im letzten Punkt der Tagesordnung wurden die anläß¬
lich einer Besichtigung der Schulen durch den Schulrat ge¬
machten Bemerkungen dem Schulvorstand und den Gcmeiude-
räten zur Kenntnis gebracht. Es handelt sich vorwiegend um
lausende Jnstandsetzungsarbcilc » , die auch ausgesührt wer¬
den. Ter Schulerweiicrungsbau sür Großen¬
kneten mußte sür dieses Jahr zurückgesteltt werden.

die begeisterten Zuhörer auch nick » mit reichem Beifall. Im
we . teren Verlaus des Abends brachten dann noch d -e Mitglieder
de« weiblichen Arve .tsdeenstcs unter ihrer Führer .» Fräulein
Cordes mehrere Scherzlieder zum Vortrag , die gleich eine
srcudige Stimmung levutcn . Anseviicßcnd würbe dann »ach den
Klängen der Dorjkapclle flott geianzi.

Etzhorn,
Zum 38 . Male findet das Etzhorncr Königsschicßen statt.

Am Soun .ag werven sich rund 30 Schützen zum nampj steuert
und mit Nu - und Wchrmannst -üchie ihr Können unter Beweis
stellen . Tie KönigSlett« wird von Johann Atves. Etzhorn,
verteidigt werden. Ter Kamps wird un er Anteilnahme der
Schuljugend staujinden, die mit Luftgewehre um « inen Sieger
preis schießen werden, Abends wird Teuifchcr Tan ; die Feier
bcichließen . Der Männergciangverein Nadorst und der Nadorsier
Turnverein haben ihre Miiwirtung zugnagr. Rastede.

FührergcburtStag und Verpflichtung. Im »Gras Anton
Günther ' sand am Montag in einer stark besuchten Veranstal¬
tung der Ortsgruppe Rastede der NSDAP die Verpflichtung
von ca . lKO Politischen Leitern, Amtswaltern und HI - und
BDM -Fübrern statt, LrtSgruppenieiter Schrteser unterstrich
vor Bcg.nn der Uebertragung aus München die Bedeutung des
Eides , Vereidigt wurden die beir. Unterführer aus allen Orts¬
gruppen der Gcme.nd« Rastede. Für Hatin fand ein « Feier de»
Geburtstages der Führer » tm »Hühner Hos ' statt. LrtS-
gruppcnieiter Vahlcukainp teilt« in seiner Begrüßungsrede mit,
dab die dortige NS graucnschast llO Paar Slrümpse geftrickr
und an den Führer sür bedürftige Volksgenossen gesandt hat.
Die Festrede vielt Lehrer Höpkeu. Ter zweite Teil der Feier
wurde durch Lieder und unierbaitendc Beiträge gemütlich
gestaltet. Wiefelstede

Schon» dle Wallhrckcn ! Ter AmtSbauptmann der Amtes
Ammei »d bat vor einiger Zeit c .ne begrüßenswerte Maß-
nabme zum Schutze der heimischen Landscbast und der Vogel¬
welt geirossen , da» Verbot der Beseitigung der Wallhecken.
Leider ffudcn sich noch ab und an Volksgenossen , die den S .nn
dieser sür da» Augemeinimeressc wichtigen Maßnahme n .cht
begriffen haben und versuchen , dieses Verbot zu umgehen. Tie
hiesig « Gendarmerie ertappte vor kurzer Leit e .n . n Einwohner
aus dem nördlichen Teil der Gemeinde bet dem Versuch , seine
Wallhecke zu beseitigen. Die Weiterarbeit wurde ihm unmöglich
gemacht und eine Ordnungsstrafe von lOO RM verhängt. Wer
sich über Bestimmungen im allgemeinen Jnlercssc binwegletzt,
muß beul « di« Straien tragen, di « Selbstsucht und Eigennutz
treffen.

40 Jahre Spar - und DarlchnSkaffe Wiefelstede . Am 12
April konnte die Spar - und Darirhnslasse EGmbH aus ein
Wiihriger Bestehen zurückvlicken . Bel der diesjährigen General¬
versammlung, die in Taplens Gasthaus stattsand, wurde dieses
Jubiläums gedacht Ter vom GelckäslSsübrer Ä . Job» er-
stattete Geschäftsbericht zeigte , daß der Umsatz der Kasse im
Jahre 1935 um 2088 4 . 0 RM aus 18 6u6115 RM gestiegen war.
Der Betriebsgcwinn in Höbe von 3800 RM wird den Reserven
zugeführt. Diese erreichen dadurch die Höhe von 50000 RM.
Ter Einlagenbcsiand stieg um rund 39000 RM aus 343 247 RM,
die Einlagen in laujender Rechnung um 32000 RM aus 250 538
RM . Dt« bet der Zentrale in Anspruch genommenen Kredite
konnten säst völlig avgcveck» werden. Die Zahl der Genossen
betrug am End« de» Geschäftsjahres353 . Die Sencralverfanim-
lun« genehmigte den Jahresbericht und gav Vorstand und
AuffichtSrat Entlastung . Tie ausfcheidcnden Vorstand» - und
AuffichtsratSmitgiieder wurden einstimmig wiedeigewählt.

LüvbSke.
Siebenjähriger Junge legt Feuer an . Gestern nachmittag

gegen 5.30 Uhr schlugen plötzlich Flammen durch da» Dach
eine» TorssebuppenS, der in unmittelbarer Nähe der Witwe
Kröger gehörenden und von dem Landwirt Eikers ge
pachreien Wohn- und Wirtschaftsgebäude gelegen ist. Tic Ehe¬
frau E . war gerade mit dem Melken befchäsligt , al» da»
Pflegekind, ein sicbeniähriger Junge - schreiend ins Haus ge¬
laufen kam . Sie sah daun die Flammen schon in Richtung des
Hause» Zuschlägen und erkannte sosort , was der Knabe unge¬
richtet hatte. Nur dem Umstand, daß insolge der Ueberfchwem-
mung das Wasser direkt am Schuppen stand , und daß Nach¬
barn soso« zur Stelle waren und unermüdlich sich an den
Loscharbeilenbeteiligten, ist e » zu verdanken, daß man inner-
halb 20 Minuten Herr de» Feuer» wurde. So wurden das
Wo ^n - und da» WirtschaslSgebäudegerettet.

Edewecht.
Eine von außerordentlicher Roheit zeu¬

gende Tat ereignete sich am gestrigen Nachmittag in der Werk-
statt de» Fahrzeughändlers G. Brunssen . « r . hatte eine
Unterredung mit einem auswärtigen Händler. In dirses
Gespräch soll sich, wle berichte « wird, der Lumpenhändler
« rrIel. Oldenburg, etngemlschk haben. Brunssen soll ihm
dies untersagt haben, und als auch dies nichts nüttte , die
Tür gewiesen haben. Kr . soll daraufhin eine Eisenstange er-
grifsen und Brünsten hiermit einen schweren Schlag über
den Kops »egebn habe « . Während Brünsten inkolge de«
heftigen Schlage« besinnungslos am Boden lag, sollen sich
beide Personen schleunigst in einem « uto entfernt haben.
Der durch inzwischen hinzugekommcne Personen herbei-
»erusene « rz« vr . Schröder strllte einen schweren
Schädelbruch fest und ordnet« dt, Uebersührung in da»

Evangelische Krankenhaus nach Oldenburg an . Gendarmerie-
Kommissar Tharko war gleich nachdem ebenfalls au, Tat¬
ort und leitete dir Untersuchung ein . Tie Eisenstange , mit
der der Schlag ausgcsühr , wurde , ist beschlagnahmt worden.

Hierzu wird » ns noch weiter gemeldet .- Gestern wurde
in der Stadl nach einer Person aus Edewecht gefahndet,
die sich dort einer schweren Körperverletzung
schuld . g gemacht hatte . Es gelang der hiesigen Kriminal¬
polizei, den Täter eine Stunde nach der Mitteilung des
Gendarmerie - Standortes Edewecht zu finden und zu ver¬
haften . Die Uebersührung in das Untersuchungsgefängnis
wurde vorgcnomuien . An dem Aufkommen de » Schwerver¬
letzten wird gezwersclt. Ter verhaftete stellt den Sach,
verhalt so dar . daß er zunächst derjenige gewesen sei . der an¬
gegriffen wurde . Tann habe er sich aber feines Angreifers
erwehren und ihm vir fragliche Eisenstange rniwinden kön¬
nen, um damit einen Sckffag auSzuteilcn , der wohl schlimmer
als beabsichtigtausgefallen sei . Ter nähere Sachverhalt muß
noch geklärt werden . — Wie verlautet , besteht in Edewecht
über die Tat große Auslegung , so daß dir schnelle Ver¬
haftung des Täters mit Genugtuung aufgenomincn
worden ist.

Jeddeloh.
Die RS Fraueirschasi, Zelle Jeddeloh 1 , hielt am Sonntag

ihre Vcrlammlung ah , die aus Anlaß de » Geburtstages des
Führers eine würd '

.ge Ausgestaltung erfuhr. FraucnschastS-
letterln Frau Lehmann eröffnet« die Feierstunde mir einem
Vorspruch, und narb emem gemeinsam gcsungcncnLiede wurde
von einem Frauenswastsmttglted über das Leben des Führers
und die Zeit der Kampfsahre bis zur Mactitcrgreffnng vor¬
gelesen . Mit einem Gcdichtvortrag und einem gerne .nsamcn
Liede wurde die Feierstunde beschlossen . Im Anschluß bicran
wurde noch über die Turchsührung des Festes, da » die Fraucn-
scbast in Gemeinschaft mit der NSF . Ortsgruppe Jeddclob -Kl .-
Scvarrcl am Sonntag in KretteS Gastbofveranstaltet, gesprochen.
BDM Jeddeloh 2 und di« Turnerinnenavteiinng des Turn¬
verein» Jeddeloh Hoven ihre Miiwirtung an d .eiern Festabend
zugesagt. Mit dem Gruß an den Führer sand die Versamm¬
lung ihren Abschluß.

L h r w e g e.
Schlichte , würdig ausgcftallclc Feierstunde» fanden am Ge¬

burtstag des Führer » in allen vier Zellen der OriSgrupve
ZwischciiahnWest der NSDAP statt. Alle Volkskreise im west
lichcn Zwischenahner Geineindcieil bciciiiaicn sich daran so
zahlreich , daß die Veranstaltungen überall im Zeichen schönster
Volksgemeinschaftstanden. Schon am Nachmittag fanden sich
rund 500 Kinder bei zu Klampen in Rostrup, bei Kruse in
Ohrwege und bei Krüger in Elern zu den gemeinsamen Feiern
ein, die von der NS -Frauenschast und den Lehrern ausgezeich¬
net vorbereitet waren. Selbst die kleinsten Kinder nahmen teil.
HilfreicheHände gaben allen Kasfce und Kuchen : während der
Bewirtung sandcn allerhand Darbietungen der Schullinder
statt. Tie Lehrer hiclien Ansprachen. Es waren wahre Festtag»
stunden für unsere Jugend : mit Leib und Seele waren sie da
bei , da » konnte man an den leuchtenden Augen sehen — Abend«
sandcn die Feierstunden in Ekern, Tänilhorst , Rostrup und
Ohrwege sür die Bevöllerung statt . Tie Gesangvereine der ein¬
zelnen Dörfer , die Singscharen der NS Fraucnichast, die
Spielscharen, die Jugendorganisationen gaben ihr Bestes zur
Ausgestaltung her. Bcfonderes Interesse fanden die Filme der
Bewegung »Die NSDAP im Kreis Ammcrland, ihre Feiern
und Aufmärsche' und » Der Führer in Wilhelmshaven '

, die
durch den Kreissilnttvaii Pg , Grambari vorgesührt wurden,
Tic Ansprachen wurden in Täuithorst von Pa , Büb-
rtng, in Eiern von Pg . Popken, tn Dänikhorst
von Pg . Fittje und in Lhrwcge von den Pg.
Cordes und Popken gehalten: letzterer sprach über »Der
Sieg de » Glauben» ! ' Mit dem Gruß an den Führer und den
Nationalhhmncn klangen die Veranstaltungen , die überall ver¬
bindende und erhebende Gemcinschastsstuiidenwaren , aus . Der
nassen Witterung wegen konnte der Holzstoß in Ekern leider
nicht abgebrannt werden : er soll nun sür eine Tonnenwcnd-
scicr verwandl werden, die von der Ortsgruppe in diesem
Jahr groß ausgczogcn werden soll . Tie Onsgruppcnlcilung
dankt an dieser Stelle den vielen freiwilligen Hellern, ins
besondereden Vereinen und Organisalioncn , sür die Milarbeit.
Der Abend de» 1. Mai wird tn allen vier Zellen in ähnlicher
Weife gefeiert werden.

Hude.
Auch hier bat da» letzte Hochwasser einigen Schaven an-

gertchtet . Ter Mssblbacb , der über seine User getreten war,
überschwemmtedl« Wiesen und auch einige Wege von Vielstedt
und Hude 3 , In Hude wurde der Weg bei der Brücke bei
B , Sanders Haus ausgerissrn. Einem Bauern ist aus der Weid«
ein Ochse im Wasser umS Leven gekommen , und in Maibusch
und Ocholt find auch einige Tiere tn den Graben gekommen.

Unaushörltch arbeite» der Bürgermeister an brr vrrtchöne-
rung de» Ortes . Jetzt wird die Ulmenftraße neu mit Bäumen
bepflanzt. Hier wird mit der Zeit, wenn die Bäum « größer
werden, eine wunderschöne Straße entstehen, Ter Platz bet
Spanbake ist letzt ganz mit tungen Tannen bepflanzt worden
und macht »chon einen guten Eindruck, Das Schuttabladen bet
August RoggcS HauS ist jetzt verboten. Hier wird auch noch
der letzte Teil mit Tannen bepflanzt, ko daß auch bter zur
Verschönerung d« S Ortes beigetiagen wird . Dt« Bautätigkeit
tn unserem Ort« »ft immer noch reg« . Po lft der Neubau vou
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Hauptlehrer a. D . Hav « an der Parksrraße am 1 . April bezogen
worden . Ferner ist an d« r Parkftraß« der Neubau de« Dentisten
« rast tu Angrtft genommen worden. An der grtedricbsrrab«
wird der Neubau des Musiker « G. Schnter am I . Mat bezogen
werden. Der Neubau Matrose an Ktckler « Bus» ist auch bald
ferttggeftcllt. So gebt die Entwickelung in unserem Orte stetig
voran und wird immer mcvr von Ausftüglern und Ervolung-
suwenden anfgesuei » werden, was bet der schönen Lage unseres
Ortes auch kein Wunder ist , Sr ist eng von Witidern umgeben,
von allem lauten Verkehr verschont und mit der Bahn oder dem
Auto schnell zu erreiche », da gute Bahn - und Strahcnvcrblndung
vorbanden ist. So vierer Hude allen Sroolungsuedenden Veste
Gelegenheit, tvre Lcbensgetstcrauszusriscven durch kSstlicve Rüde
und gute Waldeslust, Für gut« Unterkunst in Prtvalväuscrn
sowie in Wirtschaften ist vier bestens gesorgt. Auch hat die
(«emeinde sür eine gute Jugendherberge gesorgt, indem sie di«
Wraggelche Mühte erwarb , di« jetzt als Jugendherberge etn-
gertchlet wird.

Wie alle Ortsgruppen der NSDAP , halte auch die
hiesige Ortsgruppe zu einer Mickten Geburtstags¬
kundgebung sür unseren Führer nach Hitt-
meyers GlNschaft ausgcrusen. Der große Saal war über¬
voll. Viele der Erschienenen mutzten sich mit einem Steh¬
platz begnügen . Die Orlsgruppenleiiung Hane als Redner
des Abends unseren alten lieben Jan Blankeinever
geworben , als volkstümlicher Redner aus vielen Versamm¬
lungen in Hude bekannt. Die Mannergesangverein « Hude,
Huder Doppelquarlett und Langenvcrg halsen den Abend
mit einigen gut vorgetragenen Liedern ausschmücken. Auch
die HI wartete mit einigen guten Sachen aus . Nach dem
Einmarsch der Fahnen eröfsncl« vr . Scherenberg die
Feier , begrüßte alle Erschienenen und lvies aus die Bedeu¬
tung dieses Abends hin . Lehrer Kliesche hielt einen
Lichibildvortrag über „Hitler , unser Führer "

, wobei der
ganze Lebensweg des Führers im Lichtbild vorgeführt
wurde . Vortragender erntete viel Beifall . Vom Lrts-
gruppcnleitcr Pg . Scherenberg ganz besonders begrüßt,
erhält Jan Blankeinever das Wort zu seinem hoch¬
interessanten Vortrag . Von Anfang an wußt « Redner seine
Zuhörer zu fesseln . Alle Anwesenden standen unter dem
Eindruck, daß man lange Zeit nicht einen solch aufklärenden
Vortrag gehört hatte . Am Schluß seiner hochinteressanten
Ausführungen gab Jan Blankeinever der Hoffnung Aus¬
druck , daß der Führer uns so lange erhalten bleibe , bis sein
ganzes Programm restlos erfüllt sei . Ter Ortsgrupvenleiter
vr . Sckerenberg dankt dem Redner und schließt die
schöne Feier in üblicher Weise.

Brake.
Die Vereidigung der Amtsleitcr Walter und Wart«, sowie

der Führcrinncn und Führer deS BDM und der HI sand sür
den alten Amtsbezirk Brake im feierlich geschmückten Saal der
„Fricdeburg " statt. Eine stattliche Anzahl Männer und Frauen
waren aus allen Orten des Kreises erschienen , um sich zur Mit¬
arbeit durch Eid aus den Führer zu verpflichten. Nach dem
Fahneneinmaisch wurde die Verpflichtung mit einer Ansprache
des stellvertretenden Kreisleiters , Pg . Jürgens, eingeleilet.
Er wies in kurzen Worten aus die Bedeutung dieses Tages hin
und gab Anweisungen über den Verlaus der durch den Stell¬
vertreter des Führers vorzunehmenden Vereidigung. Als dann
die Ansprache von Pg . Heß aus München übertragen wurde,
herrschte im Saale andächtige Ruhe und Ausmerksamkcit . Tann
leisteten anschließend die neuen Mitarbeiter den seierlichcn
Treueeid. Mit dem Horst Wessel -Lied klang die Feier aus.

Borgst « » «.
Die Ziegeleien wtever am Fabrizieren . Aus den Betrieben

der Tchwseiingicven Ziegeleien sind bereits wieder dir ersten
Steine » neuer Ernte " hcrgestellt worden, nachdem umfangreich«
Werkverbesserungenvorgenommen wurden ; u. a . erfuhr der
gewaltige Ziogclctswornstetn eine mehrere Meter betragende
Erhöhung ulw. Hoffentlichzerstören Nachtfröste nicht die bereits

hergestelllen großen Massen Rohlinge, die ln den Ziegelhütten
der Trocknung harren.

Schweierzoll.
Tödlicher Unfall . Drr Landwirt Loopmonn au«

Achterstadt geriet am Montagabend aus dem Nachhauseweg« in
einen hoch mit Wasser gesllllien Graben und ertrank. Obwohl
seine Frau , dir ihn begleitete, soso« an das Ufer brachte , ver¬
schied er ohne da « Bewußtsein wiedrrerlangt zu habe » . Dir
angesiellten Wiederbelebungsversuch« waren ohne Erfolg.

<d r ll p p « n d 0 d r r «.
Lehrrrperfonalien . In unserem Orte sind folgend« Lehrcr-

versevungen zu verzeichnen : Lebrer Hermann Dannemann,
der hier mehrere Javre tätig war und seit Dezemver wegen
Krankheit beurlaubt tvar, ist nach Delmenhorst versetzt . Dein
Nachfolger ist Lehrer Eiter« aus Neustadt bet Brake. Haupt-
lehrer Kunst (Grüppenbübren Süd ) ist ln den Ruhestand
versetzt . Sei » Nachfolger wurde Haupttebrer Ahlers aus
Augustfehn, der schon einmal an dieser Schul« tätig war und
bei der Bevölkerung » och ln bester Erinnerung steht . Bts »um
1 . Jull wird die Stelle noch von Lehrer Metzer verwaltet.

HaSbergen.
Etn » ruch «dlebstahl tm Schulhause und ln drr Mühle AlS

unser Hauptlehrer M . ln der Sonntagnacht gegen Mitternacht
tn seine Wohnung zurückkedr . e , stellte er lest, daß dl« Haustür
mit einem Nachscknüsscl gcössnel worden war und Einbrecher
die Lohnui ^g durchsucht halten. Entwendet worden lst « ln«
Geldkassette , die später ihre« Inhalts beraubt vor dem Hause
wtedergcsunden wurde . Einig« Zeit später ist auch beim Müller
E . eingebrochen worden. Hier wurden die Einbrecher gestört
und verscheucht . Als Müller S . seinen Nachbarn zu Hilfe holen
wollte, mußte dieser sestslellen , daß sein « Tür ebensalls schon

Roman in drei Kapiteln
Erstes Kapitel : Ich habe hellblau« Augen.
Zweites Kapilel : Ich verjucht« , mit dem Mädel eines an¬

deren anzuvändein.
Trittes Kapilel : Ich habe « in blaues und « in schwarzes

Auge.
Der Reisegefährte

»Diese Flasche Wein hat meine Braut mir mit aus bl«
Reise gegeben . Bei jedem Schluck soll ich an sie denken ."

. Scheint ei » guter Tropfen zu sein ! Lassen Sie mich mal
mttdenkcn."

Wenns schneit

Jung , bas ist aber « in« Arbeit, im Leben fahr ich im Win¬
ter nicht mehr aus.

erbrochen war . Da dt« Einbrüche sich Sh nein, muß geschloss«,werden, baß e« tn allen dret Fällen dtesrtben Burschen waren.Gemeinde Ganderkesee
« tchtsrßde« « « V-Ltnderhetm ». Da« einzigartig g« l«g«n,Ltnderbetm. da« dt« RSB -Ottsgruppe Ganderkesee tm vorigenJahre mit allem Zubehör erwerben konnte, hat eine große Er.

wetterung ersah« », so daß noch viel« Kinder der Gemeinde
Ganderkesee hier Erholung finden können. Nun wurde der Bau
gertchtet . Dieser Tag wurde sür all« Beteiligten , wt« den Bau¬
meister und seine Mitarbeiter , die NSV -AmtSleiter , die
yrauenschast. die Lebrer. di « « inen großen Teil der Erdardei,
erledigt baden, und alle anderen Beteiligten etn großer Festakt
an dem auch Bürgermeister Strutboss, der dte Srweitrrung
emögltcht « , tetlnahm . Dt« RS -Frauenschast Steinktmmen hattedie Richtkronegebunden, die Stetnktmmer Bauernkapelle sorg,«
sür die Musik . Zimmermeister Aussartd hielt ein« zünftig«
Rtchtseftrede , ivobei sämtlich« Sitten VIS »um Zertrümmern v«
Flasche beachte « wurden . Im Heim selbst sprach Bürgermeister
Struthofs Worte des Dankes und betont«, daß das Helmdenen errichtet sei, dt« einst unsere Zukunst sein würden.

Löningen.
Unter dem Verdacht de « KindeSmordS verhaftet . Ein

junges Mädchen. Magdalena Nciteler aus Lewinghausen,
wurde sestgenommen und ins Untersuchungsgefängnis übed
geführt , weil es im Verdacht steht , sein am Freitag geborenes
uneheliches Kind getötet zu haben . Die Kindesmutter gib,an , das Kind sei tot geboren , die vorgenommene Obduktion
ergab jedoch , daß das Kind bei der Geburt gelebt haben
nmß . Die Festnabme erfolgte , nachdem der Staatsanwalt
zur Aufklärung der Angelegenheit hier Untersuchungen und
Vernehmungen vorgenommen hat.

Selbstverrat
. Geben Sie zu , den Einbruch begangen zu haben, An-

geklagter? "
. Nein !"
» Sind Sie vorbestraft?"
» Rein , das war mein erster Einbruch !"

Mißverständnis
»Ihr Sohn , Fra » Müller"

, sagt der Lehrer, »der hmwieder einen miserablen Aussatz abgetiesert! Sagen Sie IhremMann , er würde von Tag zu Tag dümmer !"
»So ? Hai mein Mann tbm wieder geholfen?"

Der SpiegelEin Hinterwäldler sand eines Tage- einen Spiegel, den
«in Tourist verloren halt«.

„Ich laß mich hängen, wenn das nicht mein Vater ist ",sagte er , als er in da« fremde Ding hineinschaui« .Zu Haus« versteckt« er das Ding ganz heimlich.Seiner Krau siel sein seltsame« Gebaren aus Als ihr Mann
schlief , machte sie sich aus di« Suche und sand den Spiegel

„So , so"
, sagt « sie , das Glas anschauend, „das ist also diealt « Ziege, Himer der er her ist !"

Da hapert S
.»Ich hatte meinen Jungen wegen zwei Pfund Rosinen zuIhnen geschickt. Sie haben ihm aber nur eineinhalb Psund

abgewogen! "
..Mein« Waage stimmt, junge Frau ; am besten wiegen Siemal Ihren kleinen Jungen !"

Im Laden
„Diese - Paar " , sagte der Schuhwarenhändler . „hält ein

ßanzes Leben lang ."
„schön ".

' Minke der Kunde, „so was such« ich schon lange,
ich nehme dieses Paar !"

„ Danke sehr "
, sagte der Schuhwarenhändler — „und ,chbin sicher, daß Sie das nächste Mal uns wieder beehrenwerden !"

WM Lustige Eüe

Avn-aang durch die Srimat
Edewechterdamm. Zwei Personen , di« auf einem

Fahrrav « suhlen, gerieten vier in der Näh« des Bahnboses in¬
folge eines Sturzes indcn Kanal GlücUickierweise konnten
beide nocv rechtzeitig das sicher« User erreichen und sich wieder
tn Sicherheit dringen.

Scharrel. Ter 42jährig« Müdlenbesitzer M. aeriet mit
seinem Motorrad« gegen einen Straßenbaum und erlitt
bei dem Zusammenstoß« in« erhebliche Schädel-Verletzung. Er
mußte in das Krankenhaus in Bartzel gebracht werden.

Bad Zwischenahn. Am Geburtstag des Führers san-
de » in unierer Volksschule Feierstunden statt. Abends
trafen sich aü« noch nickt vereidigten Politischen Leiter, Wart«
und Walter , sowie AinlSwallerinnen aus der Gemeinde —
etwa 160 Personen — im »Ammcrländer Hof"

, wo nach einer
Ansprache des Lrtsgruppenleiters Pg . Specht im Rahmen
der Ucberttagung aus München die feierlich « Vereidi¬
gung stalisand.

Bad Zwischenabn. Unser« Volksschule empfiehlt der
Elternschaft den Abschluß einer Schüler-Uirsallversicherung,
da die Ausnahme der Leibesübungen in den UntenichtSplan, in
dem jetzt Turnen , Spiel , Sport und Wanderungen « ine großeRoll« spielen , trotz sorgsältigstek Aussicht leider auch eine Zu¬
nahme der Unfälle beim Scknrlbetricb zur Folg« gehabt hat.
Auch aus dem Weg« von und zu der Schul« sind durch den
immer stärker iverdenden Verkehr mehr Unfälle als früher zu
verzeichnen.

Bad Zwischenabn. Ti« ersten Ferienkinder sind
gestern nachmittag angekommen . Etwa 170 Kinder sind aus
das Aminerland verteilt, hier sind im Orte und in Aschhausen
und Kavhauserseld 12 Kinder unteigebracht.

Langebrügg « . Am Geburtstag « des Führers halt«
die Zell « Elmendorf der NS -Frauenschast all « Kinder ven vier
Jabren an auswärts zu einer Feier in Keilers Saal ein-
geladcn, in der es Kakao und Kuchen gab. Di « Frauenschafls-leiterin von Ost , Frau Schneider, hielt « in« prächtig« An¬
sprache über die Bedeutung de« Tages.

Westerstede . Tie BTM - Mädel und Jungmädel
waren Toiinlaanackmittag auf dem Hössenplatz zwecks Ueber-
nahm« der schulentlassenen Jungmädels in den BDM angetre¬ten. Ti« Gruppenfübrerin nahm di « Verpflichtung vor und
erinnert « all « Mädels an di« übernommenen Ausgaben.

Westerstede. Ti « ersten Ferienktnder sind gesternins Ammerland gekommen . Li« wurden von den Pslegeellern
recht herzlich in Empfang genommen, so daß das Gefühl des
Jremdseins bet den Kindern bald verschwand.

Westerstede . Di« Wilhelm - Geiler - Straß«
büßt tbren prachtvollen Ulmenlckmuck «in. Di« Bäum« sind
krank und müssen gefällt werden.

Westerstede . Dt« Rasenetsenerzgewinnungwurde im letzten Jabr aus verlchtedenenWtesengrundstück-n der
Westersteder Gemeind« erfolgreich betrieben, konnten doch in
der Woche zwischen 106 uird 600 Tonnen Mulmerz gewonnenund verladen lverden Di« Bergung dleles heimischen Boden¬
schätze- , der bei uns vielfach unter der Wiesendeck« angeirosfenwird , soll auch in diesem Jahr fortgesetzt werden.

Neu - Sngkand . 92 Jahr« wurde gestern Oma Oer-Asn alt, di« hier bei ihrer Tochter und ihrem Schwiegersohn

ihren Lebensabend verbringt . Das Geburtstagskind muß zwardas Bett hüten, aber es ist iinmer noch geistig sehr rege,
Halsbek Tie NS -Frauenschast veranstaltet am Freilageinen UnterhalrnngSabend, in dessen Mittelpunkt die Ausfüh¬

rung des »Pullcrabends von Wilhelm Dtölting durch
di« Tanz- und Lpielgrupp« des Vareler Heimawereins steht.Der Dichter spricht zu Beginn der Abends in seiner Eigenschaftals GauvolkStumswarr der NS .Kulturgemeind« über »Fra«und VolkSttim " . Ter Abend wird der NS -Frauenschast viel«
Besucher bringen.

Hüllstede. Seinen 83 . Geburtstag konnte gestern
Friedlich Buhr feiern. Er ist einer der ältesten Einwohner
unjereS Dorfes und zeichnet sich durch körperliche und geistige
Frisch« ans.

Hengstforde. Sin« gemein« Tat wurde hier aus
dem Felde verübt . Ter Bauer Wempen sand seinen HauS-
bund lot auf dem Acker. Das Tier war angelchossen worden,hatte noch eine Zeillang gelebt, und war dann verendet.

Apen. Di« feierlich « Vereidigung der politischenLei¬ter , Walter und Wart« der einzelnen Gliederungen und For-inationen der Bewegung sand anläßlich d«S Geburtstages des
Führers in Tbvens Gastbof statt. Ortsgruppenleiter Pg.Eilers nahm vi« Vereidigung vor.

Augustfehn. Unser« katholischen Kirchengemeind« be¬
ging am vergangene» Weißen Sonntag in der hiesigen Kirche
di« Feier der bl . Kommunion, an der drei Schülerteilnadmen. Tie Kirche war in Anvelracht des Festtages schön
ausgeschmückt . Di« Festpredigt dielt Kaplan Maas.

Augustfehn . Das Hochwa sser bat in unserer Ge¬
gend seine » bisherigen Stand nicht mehr überschritten, so daßmit einem iveiteren Steigen des Wasserspiegels kaum mehr zu
rechnen ist. Man rechnet hier damit , daß dar Wasser bald wie-der abjällt.

Elsfleth. Hier fand am Tag« des Geburtstages des
Führers im »Lindcnhos" di« feierlich « Verpflichtungvon 320 Politiichen Leitern, Wallern und Warten aus den
Ortsgruppen des früheren Kreises Elsfleth durch Ortsgruppen¬walter P « . Jbdekcn statt,

ElSsleth . Kaninchendtebe sind wieder unterwegsund stahlen im westlichen End« der Steinslraße au- dem ver¬
schlossenen Käsig « in lverwolles Muttertier , von dem in nächster
Woche ein Wurf erwartet wurde Di« Fußspuren konnten ver¬
folgt werden. Hossentlich gelingt es , di« Dieb« zu fassen.

ElSsleth. Durch dt« N2B wurden dret hiessgen Volks¬
genossen , di« sich sür die Ansnabm« von Ferienkinderngemeldet hatten, drei gerienkittder zugewiesen. Hossentlich mel¬den sich noch recht viel« von unteren Einwohnern zur Ausnahmevon Ferienkindern.

ElSsleth. Am Geburtstage unsere» Führers wurdenseitens der NTB verschieden « Lebensmittel an ein« groß«Anzahl von bedürftigen Volksgenossenzur Verteilung gebracht.
ElSsleth. In diesem Frühjahr werden auch aus unsererStadtkaj« Ruhebänke ansgestellt. Die Vorarbeiten wurdenbereits ausgenommen.
Brak « Di« Niederdeutsch « Bühn« führt morgen,Donnerstag , SX Uhr abends , tm Lentral -Hotel tm Rahmen der

Beranstaltungssolg « der NS -Kuliurgemeinde dt« dreiaktig« nie¬
derdeutsche Komödie »LebenindeBud" von E . Budich aus.

Nordenham Der Schiffsverkehr am Midgard-pter ist letzt wieder reg« . Mehrer« große Dampfer liegen am
Pier . Für di« nächsten Tage haben sich acht große Dampfer
zum Koks - und Kohlenladen angemeldet.

Nordenham. Ein « wichtig« Entscheidung sällle
das Arbeilsgerichi Nordenham Ein aus den Mewllwcrlen
Unterweser belchäftigl gewesener Arbeiter führte Klag« , weil er
wegen Nichlbeleiligung an der Wahl fristlos entlassen Worten
war . Das Arbeitsgericht wie- di« Klag« ab und erkannt« , daß
di« Entlassung zu Recht erfolgt sei,

Wilhelm - daven. In den Ruhestand trat tn Wil¬
helmshaven der Obermeister der Schutzpolizei. RöbkerS. ein«
allen Jadestäbiern bekannt« Persönlichkeit, der allein in Wil¬
helmshaven 35 Jahr « im Poltzetdiensl tätig war.

Wilhelmshaven. Der KreiSamlsleiter vom Amt für
volkswohlsahr , der NSDAP und der NSV für den » reis Wil-
helmshaven-Rüftringen . Pg . Ratsherr Zebiv, ist für di«
Kreise WilhelmSbaven-Rüstringen , FrieSland , Wittmund , Au-
rich , Norden . Emden und Leer zum Gauamtsbeauftrag¬ten des Amtes für Volkswoblfahrt der NSDAP und der
NSV ernannt worden.

Jever . 81 Jahr« alt wurde gestern tn Jever Polizei-
Wächter i. R . Gerhard Ttaden, der mehr als drei Jahrzehnt«
im Dienstt der Stadt Jever stand.

Sande . 25 Jahre als Hebamme tätig ist am 1 . Mai
Frau Hermin« Uken in Sand «.

Schortens . 94 Iah,« alt wird heute in SchortensRentner Ludwig Jürgen ».
Schortens. Der Bau eines Gemeindehauseswurde in einer Beratung der Gemeinderäl« als belonde s

dringlich bezeichnet . Bürgermeister Koch wird sich mit der
Wohnungsbau GmbH FrieSland dteserbalb tn Verbindung
letzen.

ElevernS. Dem Haussobn R . aus Sandel stieß vier « in
dedauerlicher Unfall zu . Aus dem Rückrilt von einer
Reilllbung schlug das Pferd seines Kameraden plötzlich aus
und traf R so unglücklich am Bein , daß dieses glatt brach . R.
wurde nach Anlegung eines RolverbandeS sofort in das Jever-
iche Amtsv« rbandrrrankendaur gebracht.

Delmenhorst. In Schlutter konnte der allen Einwoh¬
nern bekannt« Opa Langhorst seinen 92. Geburtstag feiern.Opa Langborft lebt dort bei seinem Schwiegersohn und konnte
seinen Jubeltag tn körperlicherund geistiger Frisch« begehen.

» unnen. Schwer« Verletzungen erlitten zwei lung«Leut« von hier, die gemeinsam « in« Motorrad - Tour nach Oua-
kenbrlick unternahmen und dort tn einer Stratzenkurv« stürzten.
Durch d«n Anprall an di« Häusersronr erlitten beide Ver¬
letzungen und blleben dewutzlloS liegen. Dt« Scknververletzle»wurden tn da- Krankenhaus zu Ouakenbrück übergesühri.

Lohn «. Zwei Einwohner au- der hiesigen Landgemeinde,di« nach den Feststellungen des Amtsgerichts unberechtigt dt«
Jagd auSgeübi hatten , wurden vom Amtsgericht wegen Jagd¬
vergehen und Bergeben gegen das Schußwassengesevverurteilt.
Einer der Beteiligten erhielt «in« Gefängnisstrafe von einer
Woche , tvAhrend der ander« zu «tnrr Geldstrafe von 400 RM
verurteilt wurde.



- - - 2

»« Nr. 1»» der „1»«» richir« I«r Stad« und Laad" vom Mi«««» , dem rr . April l»s«

Ecösfnung eines GemeinschastSraumes
in der Nadiatocensadrik August Vrötje-Kaftede

Ta - größte industrielle Werk Rastedes , die Radiatoren
sabrik Brötje , hat in den Jahren nach der Machtübernahme
einen glänzenden Ansschwnng genommen Tie Belegschaft ist
dadurch auf über sechzig Kopse gestiegen. In Zusammenhang
mit der Vergrößerung des Umsatzes und der Fabrikation
wurden Neubauten der Fabrik notwendig , die in den letzten
Monaten durchgesühn sind. Ter Betriebssichrer hat diese Ge-

1 *

Blick in de» Raum
(Ausnahme : SV -ri -Rasl-d«)

legenheit benutzt, für seine Gefolgschaft vorbildliche Wasch¬
räume mit Tuschen und einen Gemeinschastsraum zu schassen.

Gefolgschastsmitglied Streese übergeben . Der Lehrling
August Brö t j e jun . sprach eine» Kernspruch.

Der Betriebsführer August Brötje sprach dann kurz
und herzlich zu seiner Gefolgschaft. Mit großer Liebe sei er
an die Ausgestaltung der neuen Wasch- , Dusch - und Gemein¬
schaftsräume herangegangen . Mit Bewußtsein sei die Ein¬
weihung aus de » Geburtstag des Führers gelegt. Er glaube,
aus diese Weise dem Führer einen kleine» Tank und ein
kleines Geschenk abstallen zu können. Ter Betriebssührer
übergab dann der Gefolgschaft die neuen Räume . Als Aus
druck des Tankes der Belriebsgemeinschaft übergab Betriebs
zcllenobmann Jakobs dem Ehepaar Brötje einen Blu¬
menkorb. Frau Brötje dankte mit dem Wunsche, daß das
gute Zusammenarbeiten in Zukunft so bleibe, wie bisher.

Nach dem Liede „Es Pfeift von allen Dächern für heut
die Arbeit aus " sprach der Ortsgruppcnwalter der DAF,
Berussschulleiter Ich malriede, zugleich im Namen des
dienstlich verhinderten Kreiswalters und Ortsgruppe»
leiters Ich ries er . Mit besonderer Freude sei ec an
diesem Geburtslage des Führers zur Feier gekommen.
„Deutschland ist schöner geworden !" Wer mit offenen Augen
durch das Land gehe, müsse dies überall erkennen. Es »st
nicht nur im Aeußeren schöner geworden , auch im Inner»
der deutschen Menschen wurde es schöner . Wir wissen, daß
wir es nur Adolf Hitler und seinen Kampsgesährten zu ver¬
danken haben . Ter Redner wandte sich dann de » Verhält¬
nissen des Betriebes Brötje besonders zu . Es sei eine Lust,
in diesem Betriebe zu arbeiten . Kurz stellte er diesen vor¬
bildlichen deutschen Verhältnissen das Elend in Sowjet-
rußland gegenüber . Er stellte dann fest , daß die Deutsche
Arbeitsfront die Entwicklung des Betriebes Brötje mit be¬
sonderem Interesse beobachte. Im Einvernehmen mit dem

Kreiswalter Pg . Schriefer fei nach dem guten Ergebnis der
bisherigen Beobachtungen beschlossen worden , den Betrieb
August Brötje in besonderer Weise mit der DAF zu ver¬
binden . Im Einvernehmen mit dem Betriebsführer soll der
Gemeinschastsraum auch den Zusammenkünften der DAF,
insbesondere den Beratungen der Amtswalter dienen . Auch
die Verwaltung der Ortsgruppe Rastede soll teilweise in
diesen Betrieb verlegt werden . Der Buchhalter Nebel sei
deshalb zum Lrganisationswalter ernannt worden . Als
äußeres Zeichen dieser engen Verbindung der DAF mit der
Belriebsgemeinschaft Brötje übergab der Ortsgruppenwalrer
der Gesolgschastdie Fahne der Ortsgruppe Rastede der DAF
in treue Obhut und verpflichtete den Meister Hermann
Behrens als Fahnenträger.

Bürgermeister Jeddelob bob in seiner Red« bervor , daß
er als Bürgermeister der (Gemeinde Rastede mit Freuden der
Einladung der Betriebsgemeinscbast gefolgt sei. Sr erinnerte
daun an jene Zeiten, di « noch nian lang« zurückliegen , da Mil¬
lionen dentslvcr Arbeiter an den Stempelstellen standen. Ti«
alten Kampier der Beivegung standen damals Abend sllr Abend
im Volke , um dieses zu überzeugen, daß nick » di« Jnternatio
nale, sondern nur national « Solidarität dem deutschen Arbeiter
Velsen könne . Am St März bat das deuts-che Volk einmütig
bekundet , daß der Weg Adolf Hitlers der recht« ist. Dar deursche
Volk bat seinen Glauben und sein « Kraft wiedergefunden. Bür¬
germeister Jeddelob ging dann auf die Entwicklung des Be¬
triebes ein , der gerade nach der Machtübernabm« ein« starke
Aufwärtsentwicklung genommen bat und beut« ein bedeutender
Faktor im Wirtschaftsleben der Gemeinde Rastede ist . Sr
schloß mit dem Wunsche nach tveiterer Aufwärtsentwicklung
und mit dem Ausdrucke des tiefen Tankes gegen den Fllbrcr
Adolf Hitler , dessen Arbeit sich vier so segensreich auswirkte.

Tas GefolgschaflSmilglied Itrees« schloß sich diesem
Tank gegen den Führer an . dankte dem OrtSgruppenwaltcr
Ichmalriedc für das Vertrauen zur Gcsolgsck»aft Brötje und
schließlich dem Betriebssichrer für sein soziales Verständnis.
Sr wies dann aus den Sparscbrank der Gefolgschaft bin , der
rm Gemeinschaftsraum ausgebängt ist und erinnerte an di«
Verpflichtung zur Erhaltung dieser schönen Neuanlagen.

Horst -Wessellied und Tcutschlandlied beendeten die Feier.

Am Geburtslage des Führers fand die feierliche Er¬
öffnung dieser Neuanlagen in Anwesenheit der gesamten Gc-
solgschast und einiger Gäste statt . Es bot sich zunächst Ge¬
legenheit zur Besichtigung der neuen Räume , die zu den besten
gehören, die aus diesem Gebiete geschossen sind . Geräumig
und hell sind die sauberen Waschränme, in denen nach Be¬
endigung der Arbeit die Betriebsangehörigen Gelegenheit zur
Reinigung haben . Der GemeinschasiSraum enthält an den
Wänden für jedes Gesolgschastsmitglied ein verschließbares
Spind , die sämtlich mit den Namen der Inhaber versehen
sind . Tische und Bänke bieten Raum für achtzig Personen,
ein eingebauter Lautsprecher dient dem Gemeinschaftsempsang
bei festlichen Gelegenheiten oder während der Werkpauscn.
Bilder , eine Uhr und ein Schrank für das Gcmcinschasts-
cigcnlum der Gefolgschaft vervollständigen die Einrichtung
des anheimelnden Raumes . Am Einweihungsrag waren viele
Blumen ausgestellt.

Tie Feier wurde eingeleitct durch den Betriebszellen¬
obmann Kurt Iakobs, der dem Führer den Gruß brachte.
Rach einem Kampflied wurde die Leitung der Feier dem

Vürgerselder Kciegerlameradschast
Der fällige Kameradschastsappell der Bürgerfelder

Kriegerkameradschaft, der in „Fischers Parkhaus " stattfand,
stand vor allem im Zeichen der Ehrung des verdienstvollen
Kameradschastsführers Duden, der verdienstvolle» Fecht
schulleitcrin Frau Duden, des ältesten Kameraden und
Alrveteranen , des 88jährigen Gruppenführers Duden
senior , und des Mitgliedes der Aechtschule Frl . Duden,
die wegen Wohnungswechsel zum Bedauern aller Kame¬
raden und Kameradcnfrauen aus der Bürgerfelder Ärieger-
kameradschaft ausscheiden müssen. Der Ehren - und Ab¬
schiedsabend erfreute sich dank der allgemein großen Achtung
und Beliebtheit , die den Scheidenden entgegenqcbracht wird,
eines ganz ausgezeichneten Besuches. Für den dienstlich ver¬
hinderten stellvertretenden Kameradschastsführer leitete der
Zchriftwart Wulf den Kameradschaftsappell und konnte mit
besonderer Freude nicht nur die Kameraden und Kameraden-
frauen , sondern auch den Kreis - und Bezirksverbandsführer

Klock und den Kreisfechtschulleiter Th eilen begrüßen.
Er sprach über die Pflege der Kameradschaft , aus der her¬
aus sich alle anderen , den alten Soldaten übertragenen
hohen Aufgaben entwickeln, vornehmlich die Pflege und
zielbewußte Förderung der Volksgemeinschaft zum Wohle
des deutschen Vaterlandes . In weiteren Wonen kam er
dann zu dem Hauptzweck des Abends , der Ehrung der
Scheidenden, zu sprechen. In stiller, emsiger und über-
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Er drückte ihre Hände . Wie gern hätte rr ihr versichert,
daß all ' ihre Angst grundlos sei , daß nichts sie jemals trennen
könne ! Aber je näher die Minute des Abschieds kam , um so
mehr übertrug sich auch auf ihn ihre Unruhe und Angst.

„Ich liebe dich , Aennc ! " sagte er endlich. „Tas muß dir
genügen! "

„ Muß es ? " fragte sie schnell.
Er fand nicht gleich eine Antwort . Mehr noch als die

Frage überraschte ihn der Ton ihrer Worte . Verriet sich darin
nicht etwas Erwartungsvolles , etwas von qualvoller Un¬
gewißheit und dem Flehen , dieser Ungewißheit ein Ende zu
machen?

„ Muß es mir genügen , daß du es mir sagst ? " fuhr sie
rasch sort, als fürchte sie eine Störung , die sie hindern könne,
ihm jetzt , sofort, das zu sagen , was sie bedrückte. „ Muß ich es
dir glauben , ohne Beweis , nur auf deine Versichrung hin?
Du verlangst viel von mir , du . . ."

Werner wollte sprechen, aber die Kehle war ihm wie
zugeschnürt. Was er nicht gewagt hatte , wovor er angstvoll
zurückgcschreckt war — . sie wagte es : Tie zeigte ihm , daß sic
alles wußte . . . „Aenne —! " stieß er rauh hervor und blieb
stehen.

„ Kann man denn lieben , ohne zu vertrauen ? "

„Tas sagst du ? " rief er . „Und hast — mich jahrelang ge¬
liebt , ohne zu fragen , ohne zu vertrauen . . . ? "

„ Wen ? " fragte sie laut und klar. „ Tich ? "
Er schwieg und sah ihr in die leuchtenden Augen . Er

Preßte ihre Hände , als wollte er sie zerdrücken.
„Tas tut weh !" sagte sie plötzlich und lächelte unter

Tränen.
„ Verzeih ! " rief er erschrocken . Immer noch starrte er sie

an , als sähe er dieses Gesicht zum ersten Male . So hatte sie
ihn noch nie angcblickt! Und so balle sie wohl überhaupt noch
keinen Mann angeblickt! Wer sollte das besser wissen als er,
den sie für den einzigen Mann gehalten Halle, der in ihrem
Leben etwas bedeutete ? „ Laß dich ansehen ! " ries er . „Aennc:
Wie siehst du aus ! Weißt du. wie ? Um zehn Jahre jünger!
Wie ein Mädchen von siebzehn Jahren ! "

„Tas macht, weil ich dich liebe ! " lächelte sic . und ihre
bleichen Wangen wurden rot

Er lachte, strahlend vor Glück . Etwas wie Ucbermut be¬
mächtigte sich seiner . „Aber du hast doch die ganzen Jahre
mich geliebt . . . ? " Er blickte sic prüfend von der Seite an.

Ihr Lächeln schwand und machte einer nachdenklichen
Miene Platz . „Weißt du das so genau —, Werner ? " fragte sie.

Es ging ihm durch und durch, als sie diesen Namen auS-
sprach. Erregt suchte er nach Worten . So vieles , so vieles
mußte er ihr sagen ; aber als er damit beginnen wollte , fühlte
er plötzlich , daß alle seine Erklärungen vor diesem einen Wort
von ihr verblassen müßten . „Und gerade jetzt muß ich
fahren — ! " stöhnte er vcrzweisclt.

„Bleib ! " sagte sie schnell.
„Rein . Aenne ! Ich muß diese Gelegenheit wahrnehmen,

Pm di« dreitausend Mark -u verdienen . Wir können doch

nicht in Berlin bleiben . Ich dachte: Wenn — . nun , wenn d̂u

wolltest, könnten wir irgendwohin — , in einen kleinen Ort
im Gebirge —, gehen . . . Aber wie sollen wir das ohne
Geld ? " „ ,

„ Wir können nicht hierblciben , gewiß "
, sagte sic so ruhlg,

daß ihm klar wurde , sic Halle auch darüber schon nachgedachl.
„Ta sind Sie ja !" ries plötzlich eine Männerstimme neben

ihnen . Sie wandten sich hastig um : Großseld stand vor ihnen.
Er sah Aenne erstaunt an ; die Veränderung , die mit ihr vor¬

gegangen war , entging auch ihm nicht. So viel Glück , so viel

Freude strahlte ihr Gesicht aus , daß cs jedem aussallcn mußte.
Und da war noch einer , dem cs aussiel : Goithelf . Er war

Großseld gefolgt und stand nun neben den dreien . „ Was ist
denn mit dir los , Aenne ?" rief er überrascht . „Na , d» bist
gut ! Erst weinst du den halben Tag , weil dein Mann weg
fährt , und jetzt, wo 's Ernst wird , strahlst du übers ganze
Gesicht ? "

„ Ich freue mich , weil Gerd mir versprochen hat , bestimmt
in drei Tagen wieder zurück zu sein !"

„Aber hören Sie mal — ! " mischte sich Großseld ein
und lachte. „ Sie tun ja gerade , als sei Ihr Mann im Be¬

griff , eine Weltreise anzuireten ? "
Aenne hatte sich wieder fest an Werners Arm gehängt,

und alle vier schritten vor dem absahrbcreiicn Zug aus und
ab . „ Wenn mein Mann in drei Tagen nicht znrückkommt,
Herr Großseld "

, sagte Aenne erregt , „ so vergesse ich Ihnen
das nie ! "

„ Mir ? ries Großseld erstaunt.
„Ja : Ihnen ! "
Er lachte gereizt auf . „Sie müssen schon entschuldigen,

wenn ich cs ablchnc , für die Handlungen Ihres Mannes zu
hasten .

"
„ Sei ruhig , Aenne ! " Werner drückte ihr verstohlen die

Hand . „ Ich komme ganz gewiß nicht später als in drei Tagen
zurück .

"
„ Einsteigen I" rief der Schaffner . „Alles einstcigen ! "

„Auf Wiedcrseh'n , Aenne ! " sagte Werner hastig.
Sie sah ihn an , als wollte sie ihm jetzt , im lctzic » Augen¬

blick , noch schnell vieles , vieles sagen ; aber dann reichte sie
ihm nur die Hand und rannte leise: „Alls Wicdcrscb ' n , Gerd!
Und hier — eiwas z» m Abschied . . . ! "

Werner ließ das kleine Päckchen in seine Manicliaschc
gleiicn , reichte Gotthelf und Großfeld die Hand , und dann
drückte er noch schnell Aennes beide Hände . Rasch stieg er ein.
Es war höchste Zeit . Gleich daraus beugte er sich zum Fen¬
ster seines Abteils hinaus . „Du sollst mir nicht traurig sein,
Aenne ! " sagte er noch einmal . Aber jetzt hatte auch er das
Gefühl , als nähme er für lange Zeit , vielleicht für immer,
Abschied von dem Menschen, der ihm alles bedeutete.

Sic nickte ihm unter Tränen zu . Ter Zug setzte sich in Be
wegung.

„ Machen Sie 's richtig! " ries Großseld.
Und Werner gab durch eine Handbewcgung zu verstehen,

hgß ei di« Wort « noch gehört hatte . Sr sah nicht, wie der

Mann , der hinter ihm stand, Großsclds Ausruf fast mit der
gleichen Handbcwegung beantwortete ; er achtete nur auf
Aenne . Sie lies dem fahrenden Zug nach , ries « »was , das
aber nicht mehr zu verstehen war . Er winkte, winkte solange,
bis ihre Gestalt zu einem kleinen Punkt geworden war . Lang¬
sam schloß er das Fenster und wandte sich um . Dabei stieß
er gegen den Mann , der hinter ihm stand. „Verzeihung ! " bat
Werner höflich.

„Bitte sehr ! "
Werner zog den Mantel aus , hängte ihn aus und setzte

sich i » seine Eckee . Tann holte er Aennes Päckchen aus der
Tasche und wickelte es aus . Es enthielt ein seidenes Taschen¬
tuch , in dessen Ecke die Buchstaben „ W . B ." gestickt waren.
Und noch etwas fand er : einen kleinen Zettel , mit Aennes
zierlicher Schrift bedeckt.

Er las : „ Ich Hab ' Dich lieb , Werner ! Ich sürchte, ich
werde nicht den Mut finden , es Dir heute zu sagen. Darum
schreibe ich es Dir : Ich Hab ' Tich lieb ! Ich weiß nicht, wer
d » bist : ich weiß nicht , warum du mich belogen hast ; aber
ich Hab ' Tich lieb. Ach , Werner , cs fällt mir so schwer, Dir
das z» sagen ! Noch mehr Angst habe ich aber davor , daß Du
wegsährst im Glauben , ich lieble Dich nicht. Leb' Wohl, Du!
Und komm' bald zurück ! Deine Aenne ."

Zehn Minuten mochten vergangen sein , und noch immer
verharrte Werner in derselben Haltung und blickte auf den
kleinen Zettel . Er kannte ihn Wohl schon auswendig ; so oft
Halle er ihn gelesen. Und bei jedem Lesen war cs ihm erschie¬
ne» , als gewönne bald dieses , bald jenes Wort Aennes eine
neue, tiefere Bcdeulung.

Endlich lebitte er sich aufatmend zurück und verwahrte
den Zettel in seiner Brieftasche . Um seine Lippen spielte ein
leises Lächeln. Nach all ' den Sorgen und Aufregungen hatte
er nun ein wenig Ruhe und ein wenig Frieden . Aenne liebte
ihn ! Sie wußte jetzt , daß er nicht Leincr war , und sie hatte
sich trotzdem, ohne zu fragen , ohne zu forschen, an seine Seite
gestellt. War nicht jetzt alles andere nebensächlich? Er würde
in München seinen Ausirag erledigen und dann mit dem ver¬
dienten Geld mit Aenne und Gotthels nach irgendeinem ein¬
samen Ort ziehen — , weit aus dem Bereich der Genossen
Großseld und Liegnitz. Mit Leinei mußte er allerdings erst zu
einem Abkommen gelangen . War dies nicht möglich, oder ver¬
folgte Großseld ihn trotzallcdem weiter , dann würde er sich
der Polizei stellen.

Aber daran wollte Werner jetzt nicht denken . . . Er griff
in die Tasche und bolle seine Zigaretten bervor . Dabei fiel
sei » Blick aus den Mann , der ihm gcgcnübcrsaß . Es war
nicht der , mit dem cr vorhin zusammengcstoßen war ; der saß
in der Ecke » eben Werner . Ter Mann gegenüber halte ein
sympathisches, freundliches Gesicht , war gut gekleidet und
mochte etwa vierzig Jahre alt sem.

„ Rauchen Sie ? " fragte Werner und reichte ihm seine
Schachtel.

„Danke! " Der Fremde zögerte, nahm dann aber doch
eine Zigarette und gab Werner Feuer . Dabei warf er einen
unbestimmten Blick in die Ecke , in der sich der dritte Fahr¬
gast hinter einer Zeitung verschanzt batte.

„Sie sichren auch nach München ? " fragte Werner . Er
hatte plötzlich Lust, sich zu unterhalten , sei cs auch mit einem
wildfremden Menschen. Außerdem gefiel ihm dieser Mann.

(Fortsetzung folgt).



aus ersolgreicher Arbeit haben die Scheidende», vor allem
der Altveleran und Gruppenführer Duden, der seit mehr
als 60 Jahren Mitglied der ReichskricgerbundcS ist, nicht
nur der Kameradschaft, sondern auch dem Reichskriegerblind
(Kvsshäuser) und damit dem denlschc » Vaterland « ihre
ganxe Kraft zur Verfügung gestellt, Ihr Fortgang bedeute
sür die Bürgerselder Kriegerkameradschast einen unersetz¬
lichen Verlust, Daß die Kameradschaft in all den langen
und oft sehr schweren Jahren ihren Aufgaben gerecht ge¬
worden sei , daß sie in solch großem Ansehen stehe , sei das
Verdienst der im wahrsten Sinne von Uneigennützigkeit
erfüllten Scheidenden, Nach einem gemeinsam gesungenen
Lied widmete der Kreis - und Bezirkverbandsssükrer Klock
den Scheidenden Worte des Tankes und ernannte dann als
Nachfolger des scheidenden Kameradsckastsfübrers Duden
den Kameraden Hill je, den er anschließend verpflichtete.
Buch der Kreisfcchtschulleiter Th ei len ehrte mit herz¬
lichen Worte» die Scheidenden und überreichte der scheidenden
Fechtschulleitcrin Frau Duden an Anerkennung ihrer V«r.

Die Deutsche Arbeitsfront , Gauamt der NS -Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " Weser Ems . gibt monatlich ein
Programmheft heraus , das alle Veranstaltungen des Gaues
und der Kreise für den lausenden Monat enthält . Das erst«
dieser Heste ( Mai Ausgabe ) ist bereits in diesen Tagen er¬
schienen und wird den Ortsgruppen zngcstcllt. Die Vorder¬
seite des Umschlages ist blau und rot bedruckt und stellt mit
dem Leuchllurm von Nolesand , in dessen Tcheinwerserlicht
das .,KdF "- Zeichen erscheint, ein Wahrzeichen unserer Nord¬
see dar . Tie erste Seite enthält ein Geleitwort des Gau¬
wallers Pg . Dicckelmann. Tie zweite und dritte Seite
enthalten einen Ausruf sür die Aktion „Torsvcrschöncrung " ,
unterzeichnet vom Gauleiter Pg . Rover und Gauwaller
Pg . Tieckelmann. Ferner beinhaltet das Hest : Einen
Aufsatz mit Bildern vom Amt „ Schönheit der Arbeit "

, das
Rahmenprogramm für den 1 . Mai mit dem Motto : „Freut
euch des Lebens" : Urlaubs - und Tagesfahrle » des Gaues;
die Veranstaltungen der Kreise und der Tonsilmwagen;
Bildbericht von der „Kraft durch Frcudc "- Urlauberfahrt nach
Madeira . Eine Bildseite bildet den Schluß.

Sehr wichtig !ür alle Käufer des Heftes ist die Rückseite
des Umschlages. Aus diesem befindet sich ein Glücks Aus-

Staatsmiiiisterium . Tie Arübjahrsdeichschau wird
in diesem Jahre wie folgt avgehattcn: 1. Tcichband am 5. Mai,
8 .30 Uhr, bei Brands Helgen am Stau in Oldenburg beginnend
bis Wcfervclcb (Ende des 6. Tcichzugcs», am 6. Mai , S .W Uhr,
bei Wefcrdetcv beginnend bis Bungerbos. 2. Teicvband am
1l . Mai , 8.30 Ubr . bei Bornvorst beginnend bis Brale (Ende
des 6. Dcicbzuges ) , am 18. Mai , 8 Ubr, bei Brake beginnend
blS Burhave ( Burbavcr Siel ) , am 19. Mai , 8 Uhr, bei Burhave
beginnend bis Ltollvamm ( Ende des 12. Tetchzuges) , am 2»>.
Mai . 8 Ubr, bei Stollhamm beginnend bis zur Grenz« gegen
den 3. Teictiband bei Tangast. 3. Teichvand am 3. Juni , 9.30 Uhr,
bei der Grenze gegen den 2. Teichband bei Tangast beginnend
vis Wilhelmshaven ( Slrandhalle », am 4 . Juni , 8 Uhr. bei
Wilhelmshaven beginnend blS Horumersiel, am 5. Juni , 7.30
Ubr, bei Horumersiel beginnend bis zur Grenze gegen den
ostsriestschcn Teich . 4. Tcichband am 25. Mai bei Butleler Siel
beginnend biS zum Lunesiel. Ten Delchbandvorständcn, den
Deich- und Siclgelchworcnen, den Siclmeistcrn und Ausfchern
sowie den beleiligtcn Acmtern wird dies mit der Ausgabe
bckannlgcgcbcn, sich dazu an den bestimmtenOrten cinzufinden.
Zugleich wird folgendes angeordnet : Zur Teichfchau sind di«
Deiche mit Kappen, Böschungen, Bennen , Tristen , Mensen und
Teicbwegcnln Ordnung zu bringen, von Unkraut und Gestrüpp
zu befreien, gehörig anzusüllen, zu spuren und zu ebnen; die an
dem Teich nebst Zubehör wachsenden Bäume, Sträucher und
Hecken ordnungsmäßig auszusckmeiden : sämtliche Hecktor« zu
öffnen und die über Weidedctche lausenden Einsriedigungen
mit viehabweisenden Schrägstreben zu versehen; die Rhhn-

dienste um die Fechtschulerin persönicheS Dankschreiben mit
einer Brosch« des Führer « deS Landesverbandes Nordsee
des ReichskriegerbundeS. Zugleich verpflichtete er als Nach¬
folgerin und Leiterin der Fechtschule der Bürgerselder
Kriegerkameradschast Frau Tiaden. Die Reuernannten
gelobten, ihre ganze Kraft einzusctzen für den Reichs-
kriegerbund und zum Wohl« Deutschlands . Der neuernannte
ttameradschastssührrr Hillje ernannte dann zu seinem
Stellvertreter den Kameraden Dicke , zum Kassenwart
Hellwig, zum ersten Schriftwart Wulf, zum Stell¬
vertreter Helmer- und zum Schiebwart Pütt mann.
Anschließend widmet« er den Scheidenden ergreifende Wort«
des Dankes und überreichte dem scheidendenKameradschasts-
führe » Duden im Namen der Kriegerkameradschast einen
kunstvoll geschaffenen Briefbeschwerer mit Widmung . Der
Briefbeschwerer stellt «inen Frontkämpfer in voller Aus-
rüftung dar . Unter dem starken Eindruck der zahlreichen und
unerwartet großen Ehrungen dankten di« Scheidenden in
herzlichen Worten.

schreiben mit 30 Gewinnen , und zwar gelangen in der Mai-
Ausgabe folgende Gewinne zur Auslosung:

1 . Preis : Eine Fahrt in die Sächsische Schweiz.
2 . Preis : Eine achttägige Fahrt in den Harz.
3 . , 4 . und 5 . Preis : I « eine Fahrt nach Berlin.
6 . bis 10 . Preis : Je eine Fahrt nach Helgoland.
11 . bis 15 . Preis : Je eine Fahrt nach Wangerooge.
16 . bis 30. Preis : Je eine Freikarte zu einer „KdA"-
Veranstaltung.
Die Heste enthalten laufende Nummern . Aus diesen
Nummern werden die Preise bzw. Gewinne ausgelost.
Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt immer im
nächsten Monatsheft.

Möge doch das Hest, das allen schaffenden deutschen Men¬
schen den Weg zeigt sür ihren Urlaub und ihren Feierabend,
in alle deutschen Familien Eingang finden. Insbesondere
wünschen wir schon jetzt den glücklichen Gewinnern der
Urlaubssahrtcn fröhliche Fahrt durch das schöne deutsche
Vaterland.

Presse- und Propagandaabteilung
der Deutschen Arbeitsfront und „ Kraft durch Freude"
Gnu Weser-Ems.

schloote an deren Borflutgräbcn aufzuräumen , von Unkraut und
Anlandungcn zu befreien: die Höhlen in den Ausfahrten zu
reinigen : die Bauwerke in und an den Teichen , als Siele,
Höblen, Scvaarte, Brücken , Treppen, Bohlwerke, Mauern nebst
Zubehör und Nebenanlagen, tnstandzusetzen , zu säubern und,
soweit erforderlich, zu streichen : all« Sielgeräle sowie Scbaart-
und Schottbohlen in einwandfreier Beschaffenheit vollständig
zur Stelle zu schassen. Soweit diesen Anordnungen nicht oder
ungenügend nachgckommcn ist, wird aus Brüche erkannt werden.

StaatSminifterium . In der Stadt Varel werden sür den
Verkehr mit Fahrzeugen als Einbabnslraßcn bestimmt: 1. di«
Nebbsallee von der Hermann-Göring- Strah « bis zur Einmün¬
dung des Marienlustgartens in dieser Richtung: 2. die Schitt-
tingsrraß« von der Langen Straße bis zur Schulstraß« in dieser
Richtung.

StaatSminifterium . Ten zur Ausübung der Fischerei im
Landesteil Oldenburg berechtigten Personen wird 1. das Fischenmit der Handangel während der gesetzlichen Schonzeit des
Jahres 1936 (vom 20. 4 . bis 31. S . einschließlich ) für den Sonn¬
abend und Sonntag jeder Woche , 2 . das Fangen von Aalenmittels Piere oder Poddcr während aller Tag« des Jahres
widerruflich gestattet.

StaatSminifterium . Ti« am 17. März 1936 beschlossen«
Verkoppelung des Ulender Escbes wird für zulässig erklärt.
Zum rechtskundigenMitglied« der mit ihrer Durchführung be¬
trauten Kommission wird Amtsbauptmann Münzebrock in
Cloppenburg, zum technischen Mitglied« der VermessungsratWillms in Oldenburg ernannt.

EtaatSminiftrrium . BiS zur Wiederbesetzung der
ratsstell« in Vechta ist dem Schulrat Höfsmannin Llovve^
bürg neben der Verwaltung seines eigenen Di« nstvezirk «zWahrnehmung der Dienstobliegenheiten des Schulrats für de»Bezirk Vechta übertragen worden.

StaatSminifterium . ES sind zu besetzen : 1 . zum 1. F« »,1936 die Hauptlehrerstell« in Südbäke, 2. zum 1 . Juli 1936 d«Hauptlehrerstell« in Augustfehn III . Bewerbungen sind biz
25. April 1936 über den zuständigen Schulrat « inzureichen . Cs»kurzer, handgeschriebener Lebenslauf , der auch Ausschluß >»
geben bat Uber die Militär - und KriegLdienstvervaltiuss«
Bewerbers sowie über sein« Beteiligung an den vaterländischenBestreitungen der Nacdkricgsjatzre, ist beizusügen.

EnttchuldungSamt Oldenburg . In dem Entschuld»» «!»«,,fahren für den Bauer Heinrich Bernhard Siem« r in Wilde«,vauien ist am 9. April 1936, vormittag « 11 Uhr, die Erwach : ,,gung zum Llvangsvergleichsabichlutzerteilt und di« Oldeiwur-
gische ltandwirlichaflSbank Lldenvurg beauslragi worden, «um,Vergleichsvorschlagvorzulegen. — Lw. E . 572 »1.

Entschulduiigsan» Lldenvurg . In dein Entschuldungsver-
fahren sür den Pächter Gerd. 2 rainer « ilers in Bloherscld
ist am 7. April 1936, vormittags II Uhr, di« Ermächtigung zumZlvangLvegleichsabichlußerteilt und di« Deutsche Pachttnm
Entschuldungsstelle Oldenburg, beaustragt worden, « inen V<»gleichsvorschlagvorzulegen. — Lw. E . 664 P.

Entschuldung««», » Nordenham, lieber de » landwirtschaft.
lichen Betrieb des Landwirts Gerhard Böseler, Norder.
Frieschcnnioor, wird das Entschuldungsverfahren er.
össnet . TaS EnlschuldungSantt Nordenham ist gleichzeitig (Zno
schutdungsstell« . Gläubiger des Betriebsinhabers haben sh«
Ansprüche unter Beifügung der Schuldurtunven bis zum 10 . Mai
1936 beim Eiltschuldungsamt anzumelden. — Lw. E . 973 (a) ü.

Entschuldungsamt Barel . Das Entschuldungsversahren slirden Bauern Jacob HarmS sen . tn Waddewarden wird nach
erfolgter Bestätigung des von der EntichuldungSstelle vor-
gelegten Entschuldungsplanes aufgehoben. LWE 54

Entschuldungsamt Barrl . Das Enlschuldungsvcrsahren sür
den Landwirt Hermann August Etters tn Obenstrohe wird
nach erfolgter Bestätigung des von der Entschuldungsstellevor-
gelegte» Entschuldungsplanes aufgehoben. LWE 411 K

Amtsgericht Oldenburg. Termin zur Auslosung der Schöf,
sen gemäß j» 48 Abi. 1 GBG sür die Sondersitzung des Lande «,
ichüssenaeriwisOldenburg am 30. April 1936 wird angesetzi ausden 24 . April 1936, mittags 1214 Uhr, Amlsgerichlsgebäud«,Zimmer 16.

Amtsgericht Oldenburg. Im Weg « der Zwangsvoll,
streckung toll das in Mollderg delegeir « , im Grundbucheder
Gemeind« Wieselsted «, Artikel Nr . 1124 , zur Zeit der Eintra¬
gung des VersleigerungSvermerksauf den Namen des Scvnei-
dermeislers Tiedrich Brauns in Grobn - Vegesack , zur Zeit in
Mouverg bei Wieselsted « eingetragen« Grundstück, groß 51 Ar
90 Quadratmeter , am 10. Juni 1936 , vormittags 9 Uhr, durchdas oben dezeichnei « Gericht— an der Gerichtsstell« — ZimmerNr . 27 , versteigert werden. — K . 73/35.

Amtögcricht Westerstede . Am 5. Juni 1936 10 Uhr, soll das
Grundstückdes Landwirts Karl Friedrich Telg « rin Nordled,
eingetragen im Grundbuch der Gemeinde Apen »irrer Artikel
Nr . 638 , durch das Gericht — im Amtsgerictstsgebäud« —
zwa >i gsver steigert werden. Das Grundstück liegt in
Nordlov. — K . 41 '35.

Amtsgericht Barel . Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma Gebrüder Harms, Varel , Inhaber
Kaufmann Otto HarmS und Witiv« des Kaufmanns Heinrich
HarmS, Agnes geb . Bernhards in Varel , sowie über das Ver>
mögen der beiden persönlichbauenden Gesellschafter , wird ikach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben,— N . 16/34,

Amtsgericht Jever . In das Handelsregister Abt . xdes diesigen Amtsgerichts ist zu Nr . 25 Firma Gebrüder Grob
in Jever , folgendes eingetragen : Dem Molkereidirettor Wall«:
Tolkmitt in Jever ist Prokura erteilt . Tie Prokura d«S
Molkereidirektors Gustav Hermann Krause ist erloschen.

Amtsgericht WildcShausen. Am 19. Juni 19.36, vorm. 10
Uhr, soll das Grundstück des Hans Hiller. geb . am 17. Slug.
1915, Sohn deS WirlS Georg Hiller in Bremen, eingetragen
im Grundbuche der Gemctnd« Dötlingen unter Art . 388, durch
das Gericht — tm Amtsgertchtsgebäudc, Zimmer 10 — zwangs-
verstetgert werden. Das Grundstück liegt tn Klaitcndors und
hat eine Größe von 0,7250 Hektar mit einem Grundsteuer-
retnertrag von 17,69 RM und einem Mtetwert von 120 AM.
K 6 35

Amtsgericht Vechta . In das hiesig « HandelsregisterAbt. L ist zu der unter Nr . 415 eingetragenen Firma , Arog -
mann L Trenkamp in Lohne" folgendes eingetragen : Ter
bisberige Gesellschafter Hermann Trenkamp ist alleiniger
Inhaber der Firma . Di« Gesellschaft ist ausgelöst.

Krast-d«iech-Feei»de-Vrogrammheft Ga« Weser-Ems
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Ein altgermanischer SteinwaU wiederhergestellt
Kirchhatten, 22 . April.

Was unsere Vorfahren bauten , daran freuten sich oft
viele Gejchlechterreihcn, denn es hatte Bestand durch Jahr¬
hunderte . Das gilt ganz besonders von alten Hofmauern,
die in schwerer Arbeit aus Findlingen errichtet wurden.
Sie sind nach unscrm Zeitmaß geradezu unvergänglich , rosten
und faulen nicht wie Eisen . Solche Sleinwälle findet man
hier im Tors noch an verschiedenen Stellen , und es ist nur
zu begrüßen , daß man sie auch weiter zu erhalten sucht . So
hat der Bauer Wilhelm Nienstermann aus dem ehemaligen
Klaueschen Hof eine vorbildliche Arbeit geleistet, indem er
den allen Stcinwall wieder vollkommen instand setzte und
aus die frühere Breite brachte. Jetzt wird sie wieder Jahr¬
hunderte ihren Dienst tun , und noch mancher kommenden
Generation ein Beispiel geben, wie man Urväierbrauch
pflegen und noch heute mit Vorteil anwenden kann. Alle
diese Sieinwällc sind meistens viel älter als man durchweg
annimmt . Sie sind nicht selten die letzten Reste vorgeschicht¬

licher Sieingräber . Wahrscheinlich ist auch die Halter Kirch¬
hofsmauer aus einer uralten Kultstätte hervorgcgangen , die
in christlicher Zeit beseitigt und durch den Bau einer Kirche
einem neuen Sinne zugesührt wurde . Ein Urnenfund aus
dem nahen Stallingschen Grundstück spricht ebenfalls dafür.

Viele Findlinge zeigen noch , daß sie gespalten wurden.
Aus jüngerer Zeit sieht man noch die Bohrlöcher zur Vor¬
bereitung der Sprengung . Daß man aber auch ohne Pulver
allein mit Feuer und Master die großen Findlinge zu spal¬
ten wußte , zeigt uns noch mancher sein bearbeitete Fels¬
block in alten Kirchenmauern . Der oben erwähnte wiedcr-
hergestellte Steinwall enthält einen Findling mit der ein-
gemeißeltcn Inschrift : »LKXVIX llkINb ' LI,D 1789 " .
Damit ist aber nicht gesagt, daß die Mauer erst im Jahreder französischen Revolution errichtet wurde , vielmehr liegtdie Vermutung nahe , daß man in jenem Jahre die Wand
wieder so in Ordnung brachte, wie man es erfreulicherweise
auch jetzt wieder tat . v. I,.

sie in einem Busch von hohen Buchen die beste Niftgelegcn-
heit . Man zählte nach einigen Jahren schon zwischen drei¬
hundert und vierhundert Horste, und es gab Bäume , die
allein schon acht Reihernester trugen . Dabei waren die
Stämme so dick und die Bäume so hoch , daß keiner kletternd
zu den Horsten kommen konnte. Als man 1912 anjing , die
Reiher zu beringen , um ihre Herbst- und Frühjahrsreisen vcr
folgen zu könne» , war es ein Knecht aus Galizien , der sich
den Ruhm erwarb , als Erster oben gewesen z» sein. Man
hatte damals ein langes Tau über den untersten Ast ge-
worscn und den Knecht damit bis zur Baumlrone hoch¬
gezogen. Leider wurde der schöne Reiherbusch des Bauern
Tapken zu Schmede ein Opfer des Weltkrieges . Die ,nächtigen
Buchcnstämme wurden 1917 geschlagen, um aus ihrem Holz
Gcwehrschäftc zu machen. Damit waren die Reiber heimatlos
geworden ; sie zogen weg, uno nur ein kleiner Teil suchte sich
im Halter Staatssorst neue Ristplätze. Das schöne Taplcn-
Holz, das so lange dem Naturfreund ein so großartiges
Schauspiel bot , erlebte ein Jahr vor dem Einzug der Reiher,
also 1886 , das für unsere Gegend seltene Ereignis , daß ein
schwarzer Storch sich hier niederließ und nistete. Leider blieb
er hier nur einen Sommer . «

Aus den Satter
Kirchhatten, 22 . April.

In den beiden Reiherkolonien ist es wieder recht munter
geworden . Das kleine staatliche Gehölz „ Flottmoor " zwischen
dem Schierenbuchen und dem Forsthause hat wieder fünfzig
bis sechzig besetzte Horste, und im Twiestholz dürsten es rund
vierzig sein. Von der Forstverwaltung wnrde ersreulichcr-
weise das Betreten der Reihcrkolonien sür die Zeit des Brut-
geschästs verboten. Es hatte sich nämlich gezeigt, daß in dem
Augenblick, wo jemand das Gehölz betritt und die Reiher
scheu von ihren Nestern fliehen, von allen Seiten her die
Krähen kamen , um die Reihereier zu stehlen. Man sollte es
nicht sür möglich Hallen, daß eine Krähe ein so großes Ei
im Schnabel sorttragen kann, aber eS ist so . Ties wurde nicht
nur beobachtet, sondern dafür spricht auch die Tatsache, daß
man im benachbarten Schierenbuchen eine Stelle fand , an der
eine ganze Reibe ausgeirunkener Reihcreier lag.

Gottlob ist das Abschießcn der Reiher in den lctzic»
Jabren stark eingeschränktworden . In beiden Kolonien waren
es im letzten Jahr elwa zwanzig. Es ist übrigens ein schönes

eugnis sür die Nalurverbundenheit des Halter Revierför-
ers , daß er sich nicht dazu hergibt , auch nur einen Fischreiher

abzuknallen.

Aeiherkolonien
Mit Schrecken hört man noch immer von de » furchtbare»

Reiherjagden , die früher in Siühe Jahr sür Jahr statlsanden.
Hier wurde erbarmungslos drauslosgeschossen, und so durste
man sich nicht wundern , wenn die Reiher 1887 die Flucht er¬
griffen und nach Schmede bei Hatten umzogen. Hier hatten

Frühling im
Hatten , 22 . April.

Tie großen und schönen Waldungen um Hatten sinddem stillen Naturfreund Vorbehalten. Massenbetrieb gibt es
hier noch nicht , denn der Fremde muß sich diesen Genuß
erst mit einem ein- oder mehrstündigen Fußmarsch von
Huntlosen oder Brettorf her erringen . Das anmutigste Ge¬
hölz, besonders in der Friihiahrszeit , ist der . Schiern
böken" am Dorsausgang „ach Wildeshaiisc» . Ihn muß
nian erleben , wenn die Anemone» ihren weißen
Blüienieppich über den Waldboden spannen , und der W al d-
meister jung und frisch die Laubdecke durchbricht. Wer
aber meint : »wegen Buschwindröschen und Maibowlenkraut
brauch« ich nicht nach Halten zu reisen"

, der sei freundlichst

Den Halter Reihern kann nun seit Bestehen des ReichS-
nalurschlltzgesctzes kein Massenmorden mehr gefährlich wer¬
den . und das Reichsjagdgesctzmit seinen Aussührungsbestiin
mungen sorgt dafür , daß nur dann Reiher in bescdränlter
Zahl abgeschossen werden , wenn sic zu großen Schaden an-
richien. Davon kann aber einstweilen noch lange keine Rede
sein, und man sollte bedenken, daß dem Fischreiher nicht nur
Karpfen , sondern auch allerhand Schädlinge , ja , sogar Mäuse,
schmecken . » . L.

Satter Sol;
daran erinnert , daß der Schicrböken doch eine Besonderheit
hat , die er so leicht nicht zum zweiten Male wicdcrsindet.
Das ist die mächtige Tanne , von der behauptet wird , sic sc»
die höchste und dickste in Rorddeutschland . Es ist eine so¬
genannte Edel- oder Wcißtanne (Abtes pectinata ) , die aus
ein Alter von etwa 140 Jahren geschätzt wird . Sie ist 39
Meter dcck>. hat ein Meter über dem Erdboden 3,40 Meter
Umfang und enthält etwa 1 t ' ?» Fcslmcter Holz. Dieser
Bauinricje ist schon seil Jahre » ein« Hauptsehcnswürdigkcit
Haltens . Naturfreunde kommen nicht selten allein wegen
dieser Prachttanne hierhier , und bislang ist noch keiner da¬
gewesen, der sagen konnte, daß er je in Rorddeutschland ein
so üppiges und schöner Exemplar dieser Art gesehen habe.
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Vei Knut Samsun aus Nörholmen
Von

Pieter Bervoort
Knut Hamsun . . . Wer von uns kennt und liebt nicht

seine herrlichen Bücher ! „Pan " und . .Viktoria '
, oder „Legen

der Erde '
, jenes Hohe Lied des arbeitenden Menschen ab-

seit» vom Gewimmel der Welt , das ausging zu einer Zeit,
da Europa in Blut und Feuer brannte , und zu uns kam wie
«ine Mahnung und eine Hoffnung . Dieser grobe Dichter
aber liebt und verehrt wie nur einer draußen unser Land
und Volk. Hamsun ist voller Bewunderung für unser neues,
wieder erstarktes Deutschland und seine führenden Männer!

Auf meiner Nordlandwanderung , auf der ich zu den
Bauern und zu den Fischern , den Arbeitern ging und in die
Fabriken und Schulen , in Pfarrhäuser und Redaktionen , —
weilte ich auch bei manchem Künstler droben zu Gast. Wie
sollte ich da nicht auch zu Hamsun nach Nörholmcn kommen!
Aber man riet mir ab : es sei ein vergeblicher Weg. Und
man wußte mir allerhand Schnurren und Geschichten über
Hamsun zu erzählen . In ganz Norwegen spricht man von
ihm als von einem Diclkops und komischen Kauz. So zeigte
mir ein Pfarrer lachend einen Brief , den Hamsun ihm vor
Jahren einmal geschrieben hatte . Gr enthielt eine herzlich
gehaltene Einladung : der gute Pastor möchte doch bald mal
nach Nörholmen kommen.

„Nun ja , wir haben hier in Norge so weite Entsernun-
gen . Da ist solch « in Besuch nicht gerade eine Kleinigkeit' ,
sagte der Pfarrer . „Aber ich reiste doch hinunter . Von
Kristiansand fuhr ich mit dem Bil nach Nörholmen . Und
da jtand ich nun vor seinem Haus und wollte hinein . Aber
nirgends fand ich am Zaun eine Klingel . Nur die zwei
Hunde bellten fürchterlich. Ich begann zu rufen — Hamsuns
Name» , meinen Namen ; es war eine peinliche halbe Stunde.
Schließlich wurde drüben ein Fenster aufgeriffen , und der
markante Kofis des Alten erschien: Hetze ! Ich bin nicht zu
Hause ! schrie er herüber . Was wollte ich machen? ' — fuhr
der Pfarrer lachend fort . „Ich bin tzalt bis zum nächsten
Vaucrnhaus marschiert und habe nach einem Bil telepho¬
niert , damit ich wieder nach Kristiansand zurück kam . Ja,
das ist Hamsun . . . ein komischer Kauz ! '

Nun besitze ich auch einen Brief aus Nörholmen und ein
Bild von Hamsun , das seinen eigenhändigen Namenszug
trägt : beides hat er mir vor zwei Jahren nach Würzburg
gesandt. Aber ich fand nun doch keinen Mut . nach Nör-
holmcn zu wandern , um draußen vor seinem Zaun zu
stehen : Hetze ! Ich bin nicht zu Hause . . .

Das war im vergangenen Sommer . Nein , ich wanderte
lieber weiter dem Norden zu , zu den kraftvollen Menschen
droben und durch ihr Märchenland bis hoch zum Nordkap
hinauf , durch Lappland und Finnland und durch ganz
Schweden wieder zurück nach Lslo . — Unterdessen war es
Winter geworden.

Aus der großen Zeitung , Aftenposien' besuchte ich den
Schriftsteller Mürer , der ein Freund unseres heutigen
Deutschland ist . Mürer schrieb kürzlich ein ausgezeichnetes
Buch über unser Land und des deutschen Volkes heroischen
Kampf um seine Ehre , Freiheit und Weltgeltung . Und
Hamsun sagte zu diesem Buch: „Bravo ! So muß man über
das neue Deutschland schreiben! ' — Ich habe nun in der
„Astcnpostcn ' einige Artikel veröffentlicht und bin manchem
dieser prächtigen Männer Freund geworden . Mürer fragte
mich , ob ich nicht jetzt im Winter zu Hamsun wollte?

Ich dachte an den alten Fischer auf den Lofoten hoch
droben, mit dem ich im Sommer durch die Fjorde gekreuzt
war nach Vcsteraalen hinauf . Auch der war mit Hamsun
bekannt geworden . Einmal sei der Dichter aus der „Tron-
denäs ' mitgesahren , nordwärts hinaus die innere Küsten¬

fahrt , wo das kleine Boot in jeden Fjord hineindampst , bei¬
nahe vor jeder Schäre festmacht und so seine vierzehn Tage
braucht ums Kap herum und nach Kirkenes hinüber . Ham¬
sun habe drunten im Mannschaftslogis gesessen und mit den
Seeleuten Karten gespielt, Tag und Nacht. Niemand wußte,
wohin er eigentlich fahren wollte . Aber er ging nicht an
Land . Nein , er spielte Karten , verlor ein paar Oere , gewann
ein paar Oere , bis die „Trondenäs ' drüben in Kirkenes an¬
legt«. Dorthin wollte der Alte nun grade nicht. Denn Kir¬
kenes ist ein trostloser Ort voller Staub und Lärm von de»
tosenden Eisenmühlen . Also mußte man warten , bis das
Schiff wieder südövcr ging . Und wieder spielte er Karten —
mit den Matrosen , den Arbeitern , mit allen und jedem. Aber
er kam nicht zu Ende . Hamsun fuhr noch einmal hinaus,
nach Kirkenes und wieder zurück — mit Kartenspiel unter
Nlatrosen und Fischervolk. Und geschimpft und gedonnert
hätte der Alte , wenn die schlechten Trümpfe über ihn kamen
und ein paar Oere verloren gingen ; und gelacht, Wenn s
umgekehrt war . . Was der Taus ! Zwei Kronen hatte der
alte Fischer ihm abgeknöpft, hoho!

Vielleicht gab diese hübsche Geschichte den Ausschlag.
Sie wirkte nachdrücklicheraus mich als alles Abraten und
Bedenken. Ueber 12 000 Kilometer war ich zu Fuß gewan-
dert durch Sommer und Winter des Nordens : was lag da
viel an den 400 Kilometern bis Nörholmen hinunter?

Ich machte mich auf den Weg zu Hamsun , über Tele¬
marks herrliche Berge im Schnee, den südlichen Küstenstrich
entlang , nach Arendal und Grimstad hinunter , wo Ibsen
einst als Apotheker gelebt hat . Und von Grimstad waren es
nur noch 15 Kilometer , durch Wiesenland und durch Acker¬
land und durch hohen Wald.

Draußen in einer kleinen, stillen Bucht liegt Nörholmen,
das Haus und der Gutsbos . wo Hamsun lebt ; und etwas
abseits , an einem lichten Hang , steht das kleine Haus , darin
seine letzten großen Dichtungen entstanden sind. Das Wohn-

AuS einem Iournalislenleben
Unter dem Titel „Rückblick aus all die Jahre ' hat der

englische Journalist , Filmsckauspicler und seiner Zeit sogar
Minister Raymond Blathwavt einen stattlichen
Band erscheinen lassen, in dem er auch eine Reihe lustiger
Geschichten aus seinem langen Leben erzählt.

Ta ist ihm einmal in Amerika ein Bischof begegnet, der
ein sehr zerstreuter Herr gewesen zu sein scheint . Als er einst
mit der Bahn fahren wollte , verlangte der Schaffner von
ihm die Fahrkarte . Ter Bischof konnte sie nicht finden . Der
Schaffner , der den Bischof kannte, sagte : „Nun , das macht
nichts ! Es hat ja Zeit bis zur nächsten Station .

' Die
nächste Station kam , die Karle aber war nicht gefunden.
„Ob Hochwürden sie nun finden oder nicht, jedenfalls ist
alles in Ordnung '

, begütigte der Beamte . „O nein , durch¬
aus nicht. ' Wieder fieberhaftes , angstvolles Suchen in allen
Taschen. ,Jch muß das Billett einfach finden , um zu sehen,
wohin ich eigentlich fahre . . .

'
Als eine Filmgesellschaft in Hollywood sich zu Aus¬

nahmen im Freien auss Land begab, begleitete der junge
Sohn eines Mitglieds sie zu Pferde und geriet in einen

Abgekürztes Verfahren
Franklin fand , daß die Nordamerikaner sehr neugierig

wären und jeden vorher fragten : woher und wohin ? , che sie
ihm den Weg zeigten. Er richtete daher seine Frage nach dem
tecylen Wege aus folgende Weise ein : „Ich heiße Benjamin
Franklin , bin Buchdrucker in Philadelphia , komme von Boston
und will nach Cambridge ; — jetzt seid so gut und sagt mir , wo
der Weg hingeht? ' ,

Haus ist aus Holz gebaut und weiß gestrichen. Zur Straße
hin schaut ein Vorbau mit klassischen Säulen und Giebel.

Rund um den weilen Zaun wandere ich ; es sind ein
paar Tore und Türen darin ; aber ich finde keine Klurgel.
Nein , ich weiß wirklich nicht, wie ich hineinkommen soll.
Und jetzt stürzen zwei Hunde aus mich und bellen wütend.
Ich beruhige sie, rede Deutsch und Norwegisch durcheinander
mit ihnen ; aber sie wollen nicht hören . Ich warte nur noch
darauf , daß einer drüben das Fenster ausreißt : Hetze ! Ich
bin nicht zu Hause . . .

Ich wandere wieder davon , die Straße hinunter , die
nach Lillesand führt . Nach einigen Schritten aber schleiche
ich rechts ins Feld und schlage einen großen Bogen um
Hamsuns Gehöft : die Scheuncntüre ist offen! Und dann
stehe ich plötzlich im Hof, hinter dem Hause, wo die Küchen¬
tür ist : Mögen die Biester mich zerreißen , herein komme ich
doch ! Und auch der Alte muß wobl einsehen, daß einer nicht
bis zum Nordkap läuft und durch Lapplands Sümpfe und
Moore wochenlang springt , um in Nörholmen vor ein paar
elenden Hunden kehrt marsch zu machen. — So bin ich denn
durch die Küchentür zu dem herrlichen Dichter gekommen, zu
Nordlands größtem Manne.

Da saßen wir nun und rauchten die Pfeifen , und ich
mußte ihm immer wieder von Deutschland erzählen , das er
persönlich kennt aus den Vorkriegsjahren . Und der Alt«
lachte und schlug zwischendurch manchmal mit der Faust aus
den Tisch . „ Sie sollen nur machen'

, sagte er grimmig , „die
Franzosen und Tschechen und Briten . . . Und auch ihr Män¬
ner in Deutschland sollt nur weitcrmacken ! Wir hier können
doch noch sehen und hören und denken. Wenn wir in Europa
zum Frieden kommen wollen , dann muß das Geschrei und
Theater in Paris und in Gens und aus dem Papier endlich
aushören ! Sagen Sie Deutschland meinen Gruß . . . Es ist
und bleibt doch das Herz der Völker.

'

Morast . Man verschaffte sich in aller Eile Stricke, um das
Pferd sanit Reiter herauszuziehen , die in Lebensgefahr
schwebten und immer tiefer versanken. Plötzlich vernahm
man die ganz unbeteiligt klingende Stimme des jungen
Mannes : „Bitte , Papachen , mach bloß rasch ! Ich muß das
Pferd stundenweise bezahlen . '

Einmal hörte Blathwayt von einem Kricket -Wetrkampf
zwischen einer Mannschaft englischer Soldaten und einer
jungen Mannschaft aus Kalkutta . „Hört mal , Jungcns ' ,
sagte einer zur farbigen Mannschaft , „heute gilt 's , heute
müßt ihr zeigen, was ihr könnt. ' — „Es ist alles bestens
besorgt' , war die Antwort , „wir haben dem Schiedsrichter
schon die 15 Rupien gegeben, die wir mit schwerer Mühe
zusammcngebracht haben .

'
Der verstorbene Lord Dewar erzählte ihm von einem

jungen Brautpaar , das eines Abends am Meercsstrand ent¬
lang wanderte , als der Bräutigam beim Anblick der Bran¬
dung in Begeisterung geriet und ausrief : „Roll heran , du
tiefer und ewiger Ozean , roll heran ! ' Einen Augenblick
schaute die Braut gespannt hin , dann rief sie in über¬
schwenglicher Bewunderung : „O , sieh doch , Georg ! Er tut
es wirklich. '

Ein seltsamer See
In Queensland liegt in der Nähe von Aramac ein

See, besten Wasser zur Hälfte Salz -, zur andern Süßwaster ist.
Beide Teile werden nicht durch Land geschieden , aber sie ver¬
mischen sich nicht . Wenn man an einer Stelle kostet , ist das
Master salzig, wenige Meter davon entfernt dagegen durchaus
genießbar. Es gibt Salzwasser- und Süßwasserfische in dem
See , aber beide bleiben streng gesondert in ihren Bezirken.

Zwischen Gütz- und Salzwasser
Von

Hanö Leip
Zwischen Süß - und Salzwasser bin ich geboren,

zwischen den liebreizenden Hamburger Alsterseen und dem
Hasen wuchs ich auf . früh erschreckten mich die Bässe der
Ueberseedampfcr und der Schwell, den sie ans Elbufer
warfen, früh begeisterten mich die Hellen Jachtsegel und
das ungeheure Spinngcweb der große» Passat - Windjammer,
früh lernte ich um Cuxhaven herum die See kennen; und
vas Gefühl der Küste für die See , halb Abwehr , halb
gnadenloses Verfallensein , war von Anfang an in mir , das
öegrcifen ihrer Rauheit , Unrast und Einsamkeit . Es ist
das gleiche Empfinden geblieben, die gleiche verliebte Furcht.

Schön ist auch die erstarrte Brandung des Gebirges,
sind wo man , wie in Norwegen oder Teneriffa oder Kap¬
italst und hier und da an der Kante der Kontinente , beides
jat , Meer und Gebirge , da ist es nicht schlecht . Aber dennoch,
:s bleibt dort Zwiespalt und Gegensatz, Meer und Land,
tnd der Horizont Halbkreis . Doch jeder lobt die Wiege
eines Lebens . So lobe ich di« feuchte Schürze der Nieder-
:lbe, die graue Stromebene , gebordet vom munter getürmten
öügelhang Blankeneses und Oevelgönnes , unter der perl-
nuttsarbenen Himmelskuppel mUde gesäumt von Deichen
ind Marschqräben und den langen , sanften , bickbeerblauen
Schwüngen der Lüneburger Heide.

Hier in den dampfigen Segelwinden , am schissahrts-
veg der Welt , bin ich zuhause . Flut und Ebb « vor der Tür.
ßie Sände unter meinem Fenster tauchen auf und verspielen.
Schön ist das wilde Monstre -Feuerwerk tropischer Sonnen-
Untergänge, aber es ist kurz, und die Nacht ist schaurig
ilötzlich da ; schön ist das zuckende Farbensilmspiel d«S Nord
ichtS , aber es ist kalt, und die Nacht will nicht enden. H,er
wer auf der Höhe Labradors und Kamtschatkas, lau ge
üsiet vom tropischen Golfstrom , finden sich in den lang
chwebenden Dämmerungen Tropenglut und Polarseuer zu-
ämmen . Das ist der große Abendhintergrund des westlich
zerichteten Strombetts . . . . ,

Und nachts die fernen Baakenfeuer und di« Lichter
siuxtehudeS, märchenhafter Goldstaub meilenftrn , und

rährrzu die gleitenden Lampen der Schifte , " hwöählbar
vie abgetropft vom Orion , der im Winter so mächtig über
süd glitzert. Hafen?» dichter und dichter, em Milchstraßen-
zewimmel, lärmvoll auch des nackt» , meteorisch durchzuckt
»om Schweißfeuer der Werften . Bei Ostwind vor « ich da»
Gebrumme des Hasen» bis in mein Fenster und rieche den
Sud aus Teer und Oel und Eisen und Faßholz und sack-
einen und den guten und Übeln Tausendduft der Waren

dieser Welt . Eine halbe Dampftrstunde , ein Glas sozusagen
unterhalb des Hafens , dort wohne ich . Auf den Sünden
drüben wippert das Frühlingsgcschrci des Wassergefieders,
das tags — Möven , Sceschwalbcn, Kormorane , Reiher und
Krickenten — getupft dicht an den rosa Flnßkanten fischt.
Und der Rus der Schisse ist hier schon einzeln und von Fern«
schwer.

Im Sommer auf diesen Sünden , Wasser und Wind
preisgegcbcn , dem schon brackigen Wasser, getrübt vom Ar
beitsschweiß des Hafens ; und doch — wie lieben wir es,
die alte gute Flutsegnung und ihren herben , algcnhaften
Geruch. Und der Wind von West hat schon die See in sich,
und der Sand ist weiß wie an der See . Und nirgends in
der Welt sind Unberührtheit der Natur und Weltschifsahrt,
Strandidyll und Großstadt so nahe beieinander wie hier.

Tags in der Sonn « geschmort, einsam im rispelndcn
Wind , in wunschlosem Hinsinken und Verschwcben, nur den
Himmel über sich. Sand und Wind und Wasser, unfaßlich
und spurlos wie das geheimnisvolle Dasein selber ; man
glaubt zu verstehen , daß unfaßlich und spurlos nur andere
Worte seien für Glück.

Abends im Hafen , ab Fähre VH durch den groß,
artigen Schwall technischer Unterjochung der Natur , durch
das tolle Bauwcrkgewirr fester und schwimmender Sorte,
das klüglich berechnet und gefügt , qualmüberballt , klang-
durchschüttert, mövenbezuckert sich immer wieder als das
erregendste neuzeitliche Zauberwerk aus Landschaft und
Gehinc erweist, aus nüchternen , sachlichen Gründen erschaf¬
fen . von wilder Romantik durchtränkt: das Gebilde des See¬
hafens . Sich verlieren in den Schluchten der kilometer-
langen Speicher und Schuppen unter den Toren der Lauf-

..Grokfisch-Angelworl"
Riesenfifche zu angeln , ist dar Neueste, was Neu-Lüd

Wales seinen Gästen von Uebcrsee bietet . An 50 Sports-
Männer aus Sidnch und Melbourne und sogar zwei aus

England haben sich dieses Jahr zu dem neuesten Sport der-
sammelt, der stch in den Gewässern von Reu - Süd -Wales
eingebürgert hat . Vor fünf Jahren erst wurde an dieser
Küste der erste Schwertfisch geangelt , seitdem hat sich der
Sport wahrend der australischen Sommermonate Januar.
Februar und März stark entwickelt.

Die Jagdgriinde umfassen beinahe 200 Kilometer
Küstenlinie. und zwar von Narooma . etwa 400 Kilometer
südlich von Sidney , bis nach Eden . Drei winzig « Häfen
bieten günstige Gelegenheit als Hauptquartiere . Ein paar

kröne, unter den Rümpfen der Schiffe, di« aus Australien
kommen oder Rewyork . die vor kleiner Weile Rio sahen
oder die schwülen Nächte atmeten von Penang oder den
Masutdunst von Tampico . Oder deren Alltag es ist , nach
Indien zu fahren oder nach Island , deren Straßenecken
Erdteile sind, die über die Weiten schweben— Welten für sich.

An Bord der Manhattan Abschied zu feiern , den letzten
Schrei Hollywoods aus der Leinwand des Gescllschastssaals
zu erleben und wieder zurück auf den Pier der Heimat zu
treten , ebe der Blaue Peter sich aus dem Signalstag senkt.
In den kleinen Bars Hafenstraße , Pinnasbcrg , Silbersock,.
Johannis Bollwerk . Vorsehen oder auf St . Pauli Reeper¬
bahn zu sitzen mit fremden Matrosen ; vor den Läden zu
stehen mit den seemännischen Ausrüstungen und mit den
Sehiffsersahteilen ; auf der „Deutschland' zu frühstücken
oder aus einem abgesalzenen , rostigen , muschelbewachsenen
Tramp.

Von ewigem Abschied ist die Luft tränenfeucht , von
Wiederkehr beseelt, salzig und süß vom Abhauch der Meere
und der Fremhe . O Guahe der Weite, Unersättlichkeit, Glück,
Mühsal , Enttäuschung und ewig - neu saugender Lockruf
der Fern « ! O Palmen . Korallen und Kolibris . Kühnheit
der Seefahrt , Gefahr , Urgewalt und Wunder , Sehnsucht
und Glückstraum , Genuß , Erholung und härteste Mänuer-
arbeit!

Ja , selber mitsahren ! Und selber heimlchrcn ! Das
ist es . Oder ist es die Sehnsucht danach?

Qb es Java ober Santor war.
zwischen Nordkap und Süds« sträbnt
der Wind manch blondes und dunkles Haar.
Die Hauptsache bleibt, daß man sich sehnt.

Kilometer südlich liegt die Montagnc -Jnsel , ein unfrucht¬
barer Fleck im Ozean . Um dieses kleine Eiland herum —
nur die Bedienungsmannschaft deS Leuchtturms lebt dort —
wurden die meisten Schwertfische erbeutet.

Zane Grcy , ein amerikanischer Schriftsteller, sing dies¬
mal den heißumstrittenen ersten Großsisch; nur zehn Mi¬
nuten Vorsprung hatte er vor einem andern Liebhaber
diese» Angelsports . Gern hätte er auch den schwersten Fisch
geangelt , aber rin Mann aus Victoria schlug mit einem
Fisch von 481 Pfund den seinen um ein ganzes Pfund.

Es gibt in diesen Gewässern auch genügend Hammer¬
haie , Tiger - und andere Haifische. Ihre Kraft und Schnel¬
ligkeit sind durchaus geeignet , einem Angler , dem sie an die
Leine gehen, genügend aufregende Augenblick« zu verschaffen.0, u.
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Nacvdcin « in Bergmann säst 17 Jahr « als Hauer unter Ta ««

goarveiter und iicv sctstietzlich die sogcnanni « Gesteinsstauvluna«
zugezoge » statte , wurde « r wegen avgelausener Krankfeierzeit
(26 Wocstem au » der Etelolgschasisilst « geslricsten . T«r Lierg-
inann viel « dies« fristlose Entlassung mit RUckncht auf seine
langjädrtge räligkeit im Betriebe und UN Hinblick darauf , das!
er sich die Kränkste »« im Betriebe zugezogen batte , für unsilllicd
und dader rewtsunwirksam . Er beansprucht « Schadenreriatz
bzw , Weiterbescbäfiigung über Tage,

Das Reilstsarveitsgericvt bat der Klage stattgegeben und
erklär « (RAG 22(> :)5 vom 16, Mär ; 1S36>:

Daß di« Kündigung als rechtsgescbästlicbe Willenserklärung
der Bestimmung des K 1,36 BGB unterliegt , und dcsbalb unter
Umständen , weil nacv Inhalt , Zweck und Beweggrund den
guten Tinen ; uwiderlausend , wegen Verstoßes gegen di « guten
Sitten nictiiig lein kann , ist in ständiger Rechtsprecknmg des
ReicstsarbetlSgericsttS anerkannk . Ti « Anwendung der gesetz-
lichcn Bestimmung auf die Kündigung des ArbcitsverbältnisseS
ist auch durch di« neuere (Umwicklung nicht gegenstandslos ge-
worden . Weder bar die Entwicklung des Arbeitsvertragsve»
hältnisseS au » einem rein schuldrechilicven mit de » sich aus den
Bestimmungen des Bürgerlichen (stescvbuches ergebenden Rech¬
ten und Pflichten ; u einem ArbeitSverbältnis stark pcrsoncn-
rechtlnben CbaraNers , in welchem der Führer des Betriebes
und di« Gefolgschaft ; u einer auf gegenseitiges Vertrauen ge¬
gründeten Bcrrievsgemeinscvaft miteinander verbunden sind,
di « Anwendung « ntbevrlich gemacht , noch stellt ibr entgegen , das;
durch das Gesetz zur Erlveiterung des Kündigungsschutzes vom
»st. November 1!M der durch § 56 A 'TG gewährt « Kündigungs¬
schutz für die Falle , in denen di« Kündigung offensichtlich will¬
kürlich oder au » nichtigen Gründen unter Mißbrauch der Macht¬
stellung im Betrieb « erfolgt ist , erheblich verstärkt worden ist.

Richtig ist auw , daß nach dem Allgemeinen Berggesetz dem
BergwcrkSunternebmer das Recht zustevr . den Bergarbeiter
beim Vorliegcn der dort vorgesehenen Voraussetzungen obne
Aufkündigung , also fristlos , ; u entlassen . Tiefe Entlassungs¬
bestimmung ist in der besonderen Natur des Bergbaues begrün¬
det , der einerseits manche Gefahren für die Gesundbeit , nament-
liest der unter Tage arbeitenden Bergleute in sich birgt und
daher viel ; u Gesunddeitsschädigungcn , welche di « ArbeitS-
fäbigkeit beeinträchtigen , führt , andererseits aber auch wie¬
derum nur mit einer voll arbeitSfäbigen Belegschaft so betrie¬
ben werden kann , daß di « der Belegschaft und auch der All¬
gemeinheit aus dem Bergbau überhaupt drohenden Gefahren
aus ein mbglichst geringes Maß zurückgesüvrt »verde » . Aus
diesem Grunde ist dem für die Sicherheit des Bergbaubetriebes
verantwortlichen Unternebmer das Recht der fristlosen Ent¬
lassung eingeräumt , wenn ein Bergmann nach ärztlicher Be¬
scheinigung für länger « Zeit zur Fortsetzung der Arbeit unfähig
wird , Ter hiernach maßgebliche Gesichtspunkt ist auch für die
heutigen Verhältnisse noch als voll gültig zu betrachten . Auf
der anderen Seite hat der Führer des Betriebes bei der Aus¬

übung der ihm nach (tzesetz und Betriebsordnung zustchenden
Befugnis der aus dem Wesen der Bctriebsgemeinschaft gegrün¬
deten Fürsorge - und Trruepflicht gegenüber dem Gesolgschafts-
nritglied « in volleni Umfange Rechnung zu tragen . Ti « Ge¬
setzesbestimmung betrifft nicht nur di« Beziehungen des Be-
«rievsfüvrers zu der Gefolgschaft als solcher und ihrer Gesamt¬
heit , sie erfüll « mit den sich aus ibr ergebenden Gemeinschafts-
Pflichten jedes einzeln « ArbeitSverbältnis , und « S werde » di«
sich aus jedem ArbeitSverbältnis « raevenden Rechte und Pflich¬
ten davon maßgeblich beeinflußt . Daraus folgt aber noch
keineswegs , daß die Ausübung eines dem BetriebSsührer zu¬
stehenden Rechtes deshalb , weil sie den Gedanken der Betriebs,
gemeinschaft verletzt , nun auch ohne weiteres als gegen die
guten Sitten verstoßend angesehen werden müßt «.

Als Maßslab für di« guten Sitten im Sinn « de - Gesetzes
dient das , was , unabhängig von Billigkeitserwägungen , dem
herrschenden Voilsvewußtsein über das , >vas Ansland und Litt«
gebieten oder verbieten , entspricht . Ti « Anschauungen des all¬
gemeinen Volksbewußtscins über Sitte und Anstand sind nicht
gleicbbleibcnd , sie können wechseln . Diesem Wechsel der An¬
schauungen ist, soweit er einem gesunden Volkscmpsinden ent¬
spricht , » n Rabinen d« S K 138 BGB Rechnung zu tragen , und
deshalb lieg » es im Sinne und Geist dieser Gesetzesbestimmung,
wenn das Landesarbeitrgericht im vorliegenden Fall « der Be¬
urteilung das von der nationalsozialistischen Weltanschauung
getragene und durchdrungene gesund « Volksempfinedn zugrunde
gelegt hat . Das LaiidesarbeitSgericstt hat angenommen , daß es
diesem gesunden Volksempsindcn über Sitte und Anstand zu-
widcrlause , ivenn der Kläger , der aus Grund der von ibm dar-
gclegten Verhältnisse eine besonders bevorzugt « Behandlung
durch den beklagten Bcrgwerksunternehmer verdient habe , im
Wege der fristlosen Entlassung aus dem ArbeitSverbältnis ent¬
fernt werde . Dem kann aus Rechtsgründen nickst entgegen-
getreten , insbesondere kann nicht zugegeben werden , daß das
Berufungsgericht di« dem gesunden Volksempfinden entspre¬
chenden Anschauungen über Sitte und Anstand unrichtig beur¬
teilt habe . Wenn das Gericht ausgeführt bat , daß der Beklagte
bei gutem Willen noch einen Arbeitsplatz über Tag « für den
Kläger werd « haben ausfindig machen können , so bat es damit
seiner tatrictnerlichcn Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß in
diesem besonderen Falle die Unterlassung der fristlosen Ent¬
lassung sowohl im Hinblick auf di« Interessen der Gesamtbeleg¬
schaft , als auch für die Führung des Betriebes für den Beklag¬
ten tragbar gewesen sei . Auch das ist rechtlich nickst zu bean¬
standen . Daß der Beklagt « bei der Ausübung des fristlosen
KündigunasreckstS etlvas aus unsittlichen Beweggründen her¬
aus gehandelt habe , oder sich auch nur dessen bewußt gewesen
sei , daß er unter den obwaltenden Verhältnissen gegen das,
was Anstand und Sitte erforderten , verstoße , ist zur Annahme
eines Verstoßes gegen -S 138 BGB nickst erforderlich . ES genügt,
daß er di « besonderen Umstände des Falles , di« di« Annahme
eines solchen Verstoßes rechtsertigten , gekannt hat.

Dt « Fi« « « » FL« «ik« Fi
Verhinderung von Mieterhöhungen

Nach den bisherigen Vorschriften über die Steuerbefreiung
neuerriwteter Kleinwohnungen waren nur solche Kleinwohnun¬
gen befreit , die bis zum 31. März 1936, unter Umständen auch
bis zum 31 , Mai 1936 bezugsfertig iverden . Durch das neu«
»Gesetz zur Aenderung der Vorschriften über die Steuerbefrei¬
ung des NeubailSbesitzeS " vom 2. 4 . 1936 ist die Frist für das
Dezugsfcrtiglverden um ein Fahr verlängert worden . Nunmehr
sind also auch solche Kleinwohnungen sleuerbcsreit , die bis zum
31. Mär ; 1937 bezugsfertig werden : di« Frist verlängert sich
bis zum Mai 1937 für solche Kleinwohnungen , die bis z» m 31.
Dezember 1936 im Rohbau vollendet Iverden . In der Begrün¬
dung zum Gesetz wird jedoch ausdrücklich hervorgehoben , daß
« ine weitere Verlängerung der Frist für das BezugSfertigwer-
den nicht in Aussicht genommen ist. — Zur Vermeidung von
Mißverständnissen rst noch darauf hinzuweisen , daß die Tauer
der Steuerbefreiung für die Kleinwohnungen nicht verlängert
worden ist. Die Steuerbefreiung endet auch für di« Klein¬
wohnungen . die bis zum 31. März bzw , Mai 1937 bezugsfertig
werden , bei der Vermögenssteuer und der Grundsteuer am 31.
Mär ; 1939 und bei der Einkommensteuer am 31 . Dezember 1938
(oder am Schluß des Wirtschaftsjahres 1937 38).

Das neue (stelev vom 2, April 1936 beschäftigt sich weiterhin
mit dem »älteren NeuhauSbesitz ' : darunter werdcn die Wohn¬
gebäude verstanden , di« in der Zeit vom 1 . Avril 1918 bis zum
31 , Mär , 1931 bczugssertig geworden sind . Bisher richtet « sich
die Steuerbefreiung des älteren Ncubausbcsitzes von der
Grundsteuer im ivcsentlichen nach Landesrecht , so daß sich inner¬
halb des Reichs di« größten Verschiedenheiten ergaben . Tas

Gesetz vom 2. April 1936 soll die Befreiungsvorschriften mög¬
lichst vereinheitlichen : es bestimmt , daß bei der Landcsgrund-
sieuer die Befreiungen , die am 31 , Mär ; 1936 galten , noch ein
lveiteres Jahr , d , h . bis zum 31, März 1937 bestehen bleiben . —
Während bei der Landesgrundsteuer ein « völlig « Vereinheit¬
lichung hiernach noch nicht erreicht wird , ist der Gedanke der
Vereinheitlichung bei der Gemcindegrundstruer streng stur » -
gefübrt . Nach dem neuen Gesetz ist der gesamte ältere Neu-
liausbesitz ab 1, 'April 1936 zur Gemeindegrundstcucr beranzu-
zicben . Für das Rechnungsjahr 1936 iverden jedoch tveit-
geücnde Erleichterungen gewährt : so darf der Betrag , um den
sich die Gemeindegrundsteuer gegenüber dem bisherigen Zu¬
stand erhöbt , keinesfalls den Landesdurchschnitt der Gemeinde¬
grundsteuer übersteigen.

Darüber hinaus bat der ReichSfinanzminister zugleich im
Namen des Reich -Sinnen - und Reichsarbeitsministers in einem
Schreiben an die Länderregierungen Maßnahmen gtroffen,
durch di « einerseits Mieterhöhungen ausgeschlossen
und andererseits unbillig « Härten für di « Haus¬
besitzer vermieden werdcn . Tie Maßnahmen bestehen
darin , daß in den Fällen , in denen die Mehrbelastung durch di«
Gemcindegruildstcucr im Rahmen der bisherigen Miete nicht
tragbar ist, Entgegenkommen bei der Verzinsung der Wob«
iiungSbaudarleben , die ans der Gcbäudecntschuldungssleucr ge¬
geben worden sind , gewährt wird . Wo dies« Maßnahme nickst
ausreicht oder deshalb nicht möglich ist. weil kein« solchen Wod-
nungSbaudarlebcn bestehen , ist der Betrag , um den sich di«
Gemeindegrundsteuer erhöht , unter Umständen zu erlassen.

Bet weiteren kleinen Anlaaekäufcn des Publikums und Neuanschaf¬
fungen der Kulisse bot der Aktienmarkt bei Börsenerösfnung weiter
freundliches Aussehen. Tie Kur- sicigcrungen hielten sich allerdings zu¬
nächst meist im Nahmen von '/« bis ' , Pzt .. und nur wenige Tpezlal-
werte waren darüber hinaus gebessert . Montanwerke zogen von dem
Geschäftsbericht von BuderuS . der eine Umsatzstctgerung gegenüber den»
Vorjahr erkennen läftt. Nutzen. Nbeinttabl lagen 1. Klöckner " s. Man
neSmcmn und 2tablverein ie ' i und BuderuS »/, P »t . fester . Von
Dvezialwerten waren Metallgeicllschaft 1' ,'«. Schubert L 2alzer 1'
Holzmann und Bemberg je 1 Pzt . hoher. Zellstoff Daldbof gewannen
unter Berücksichtigung veS TividcndcnavschlageS etwa " « Pzt . Leb¬
haftere Umsätze bauen nur Laura zu verzeichnen, die um ' /» auf 21
anzieben konnten. Tagcgen setzten Mansfeld ihre rückläufige Bewegung
fort , (sbade A —C büßten A NM und Aschafsenbnrger Zellstoff 1 . . Pzt.
ein» Tie übrigen Abschwächnngcnvielten sich etwa im Nadmcn von
btS '/> Pzt . Tie ffarberiakiie croffnctc mit um ", fetter und zog
zum zweiten Kurs nochmals um ", Pzt . an . Am Nenienmarkt eröffnet«
RelchSaltbcfitz unverändert lll .i-0.

In der neuen Verordnung lldcr den Verklär mit Schtachtttteft
werden die Scdlachlvievveinicittrngi Verbände in ViebwirlschaslS-
Verbände umbenain» . In den Kreis dieser Verbände werdcn lebt
auch die Tarmbändlercrrupvcn » nd die Gruppen dcrtcnlaen Personen,
dl« nick» gewerbsmäßig Ille eigene Rechnung Schlacbrvicb läilaästen
oder läilaihle» lallen , einbe>ogen, ES bandelt sich im letzteren Falle um
die Kops- und Lobnichlächler, Tic neue Verordnung rnidalr Weller eine
ganze Neide von ne » binnigekommenen BcNimmungen, die sich im
Lause der Zelt als zweckmäßig crwielen baden und der PrariS und
ihren Forderungen cnrlprccbcn, Wichtig ist , daß lctzi die Hanvlverclnl-
gung der dcullrben Vtebwtiiläiaii berechilgl ist , von de» Mitgliedern
der Viebwlrllä >astSvcrba» d« unmtttclbar Beiträge erbeben kann. Dem
znlländigen RetchSmintlier bleibt über dle von der Hauprveretnigung
verdänglen Beiträge , Gebühren » nd LidniingSftralcn eine andere Ent¬
scheidung » orbebalien , TaS Schiedsgerichtverfahren ist edcnsallS neu ge¬
regelt worden , Tte Bildung der Ausschüsse für die Stnreibung
der Salachiwerlklallen ist eine wclcnllliv« Maßnahme , die neu
in die Verordnung ausgenommen wurde. Diese Ausschüsse »adcn nach
den Anordnungen dcS zuständigen Mglkldcauslraglen ihre Arbeti aus-
zuncbmen und werden gegebencnsall» süe idre Aufwendungen ent¬
schädigt, Jeder AuSIckuiß soll aus drei Mitgliedern , » amlirb einem
Bauern einem Händler und einem Schlackst» , destcdcn, Schließlich lind
dl« Geirierstestchpreste ln clncni delondcrcn Arltkel der Verordnung
neu geiegeli worden . Tic neue Verordnung , dle mit dem Tage ihrer
« erkündigung in Krall geirrten ist , weift , m einzelnen no« »erscbiedene
Aeizderongcn von UntertcilungSbezctänningen in den einzelne» Para-
geapben aus, obne tedoch de » Inhalt zu ändern . Alle diese Aenderungen
Haben sich alt zweckmäßig„ wiesen und bilden dt, notwendigen Zusa »<

besttmmungcn sür den Vcrkebr mit Pich und Flciich, wie sic sich in der
Praris als notwendig ycrausgestelll yabcu,

»
Riitzvlcbbok Oldenburg , Oldenburg , 2i , Avril , <Ai»il , Marli-

bericht,> 8 » cvt - und N ii tzv i cb i» a r I l , Austrieb : inSgeiaml 25
Tiere , ES kosteten : Hochtragende Kü»c l , Qual . 480 - 53ii RM , 2 , Qual.
>00— 478 RM , 3 , Qual , 3stll- 390 RM . tragende Rinder 1, Qual . 4M
bis Eli RM , 2 , Qual . 3,st— 3M RM : allst - Rinder und Weidclier« 15»
vis ist» RM , Ausaciuchle Tiere in allen Gailungen über Notiz , Markl-
»criaui : Lctäst belebt. Nächster Zuchi- und Rutzviehmartl iWctdcvieh-
markr mit ermäßiglcn Gcvuvrcnl : Ticnslag , den 2» , April IS36,

Fever , 21 , 'April , Schw c >n em a r kr , Dar Angebot an Ferteln
war ausnaon, » weite groß , Ter Handel kam nur Icvr lanaiam tn Gang
und vlicd ichleppend. Bei Markljchluß war ei » größerer Ucbcrstand zu
verzeichnen, Preise : Ferkel Ist« 5 Wochen all 14— 18 , bis 7 Wochen
all 18— 18 und bis 9 Wochen all 18 - 21 RM : Läuserschweine na»
Lebendgewicht 45 —5» Rist, ic Piund , AuSgeiuchte Tiere über , geringere
» nicr Rösti , — Ter Handel in Lchastämmcrn , die ebenfalls aus dem
Markte angcboien wurden , war obne Bedeutung,

Varel , 2» . April , 2chwctnemark >, (Amll , Marktbericht,) 1er
Austrieb ,um dicswochcnlllche» Lchwcincmarki war wiederum recht gut,Ter Handel kan » als iukricdcustellcnd angciprochcn werde» . Nicht alle
Tiere gingen in andere Hände über . Bczabil wurden für K Wochen alle
Ferlcl «7— 2» RM : allere Tiere im VcibällnIS zu diesen Prellen,
AuSgciuchle Ware über Notiz , ES berrian immer Nachfrage » ach
Läuserschweine» .

Delmenhorst, 21 , April , Schweinemarkl . Austrieb : 178 Tiere,
Die .-Zähl der ausgcrricbenen Tiere ist außerordenlltch gering , Ta ausdem Markte nur ein miticlmäßiger Handel - errichte, konnten nicht ein¬
mal diele wenigen Tiere vertäust werdcn , SS wurden bezablt für
Ferkel iTurchschistiiSgualilä« und TurchichnistSpreiie»: 5—8 Wochen all»
17- 19 NM da« Lliic«, I Psd . 75— 8» RPI, : 8- 8 Wochen alle 20 —22RM das Istick, I Psd , 70 - 73 RPI, : 9— t » Wochen alle 23 — 25 RMda« Siück, l Psd , 85 —68 Rvs, : iU— 12 Woche » alle 28— 28 RM da«
Slück, l Pid , 57— 8» Rpi , AnSgciuchte Ware lag HSbcr im Peeiie , ge¬
ringere Ware diied unter Noll, , Läuserichwetnc, 3— 4 Monare all.
kosteten 21 — 4» RM das Llitck.

Bremen , 21 , April , Lchwetnemark », (Amtlicher Vicbmarkt-
bericht üb„ brn Rinder , und Nleinvicbmartt, ) Noiterung für 5» Kg.Lebendgewicht in RM , Die Prelle lind Moiklpreile für nüchtern ge¬wogene Tier « und Icbließen lämllich« Speien de « Handels ad Stall sür
Fracht , Markt - und VerkauISkoNen. Umiatzsteuer lowie den natürlichenGewichtsverlust ein , Anstrtcb : 95l Schweine, Vom 12 . di« 18 , April
,um Nädl, ? » lachlbos direkt 39 , Prelle : a » 54 >/> <29 Stücks bl ) 53»,i92>, » 2 > 52V, <285i , c ) 5» ' , 1398s , d >, es und fs 48V, «I33st als 53 '/,
<2») , g2> 50—50", ( ii , Markwerlaus : Schweine dcneill,

Bremen , , 7. April , Fleilchgroßmarki . (Preise sür 5» Kg. in
RM, ) Rtndslctich 4. 58 - 73. 3. 52 : Nalbfleti» l , II », 2 , 78 — 8«. 3. 8N:
Schafftest«, I . Istst- ll » , Schweinestest» >, 88 - 71 , 2 . 8», z. 55 Ge-
schlachtet eingesu- rt : 81 Rinder , 42»/. Kälber, 1» Schafe, 41 Schweine.

Hamburg , 21 , April , Schlachtdiebmarl «. Schweine. » UftstH,
93N« , Prelle »ür Tiere : über t5» Kg, 55 , von 135— 15» Kg . 54 , den I«
dt« 135 Kg , 53 . von 100 - 12» Kg , 51 , von SV— IM Kg , «9 ; Loueit
seile Speck - 52—54 . andere 4S— 51 , Handel zugeteilt , Kälder : Austrieb
1071 . Prelle für defte Mast- und Saugkälber 72— 79, mtlllere Mai,- und
Saugkälber 83—7». geringere Jaugkälver 5« —82, geringe Kälber 35 b,z
48. Handel sebr flott , Ststtzenstere Uder Notiz.

Berlin , 2l , April , Schl0chlviehINarkt , Auftrieb : 1357 Rind «,
297 » Kälber , 4455 Schafe, I26S8 Schweine. Prelle : Ochien 35- 44-
Kilbe 24 — 41 . Färse » 34 — 43 : Doppellender !» — Nil ; Kälder 48- 8Z-
Lämmer und Hammel 32 —5t : Schafe 22 —38 : Schweine 48,50 - 54 5»

'
Sauen 50,5»— 53,5 ». Verlaus : Rinder gilt : Spitzen,tcr « Uder Noll, , gäp
der glatt : Schafe mittelmäßig : Schweine verteilt.

Berlin FriedrichSIelde, 21 . April . Mager » iebmartt . Schwein,,
und Ferkclmrkt. Austrieb : 15 Schweine, 76 Ferkel . Verlaus : Fio»

bei erböblen Pretien . SS wurden gezadlt im Großbandel sür Läuft,!
Ichwcine 4— 5 Monate all 44 — 45 : Volke 3— 4 Mon . all 35 — 41 : geilst
8— l '2 Wochen all 27—35 : do. 8 —8 Wochen al , 24 — 27 ; do. bi» 8Lochen
alt 22— 24 RM da« Stück.

Rorddeulicher Lloud, Bremen . Eolumbus nach Westtndien lg, 4
Neudork — Tonan na» Ostasien 2». 4 , Taku nach Tsingtau — Franken
detmk, 2» , 4. Eap Verd , Ins , Pall, nach Madeira — Fulda nach Ost.
allen 2V. 4, Port Said nach Stngapore — General von Steuden Große
HcllaSiahrt 19 , 4. Eandia nach Tripolis — Lippe detmk, 2» . 4, Sniga-
Pore nach Dieddab — Neckar nach Lstalle» 2V. 4, Antwerpen — Qrolava
nach Kanal , Inseln 2V, 4 , Aniwcrpen — Potsdam » aa> Qslasien 2>, 4,
Hongkong » ach Schanghai — Saar hetmk, 2» , 4, Havanna nach dein
Engl , » anal — Scharnhorst beimk, 2» , 4 , Palma de Mallorca noch
Soulbampion — Trope heimk, 29 , 4 , Aden nach Port Sudan,

Hamburg -Amerlta -Ltnie ieinichiießstchDeulich-Austral - und KoSmo «.
Linien .) Ostkistle Nordamerika und Golsdäsen : Lübeck heimk, 2», 4,
Vlstslngen Pall , nach Antwerpen — OstitS deimk, 19 . 4. von Boston
nach Brome» — Westküste Nordamerika : Seattle auSg . 19 . 4 . in Seoul,
— Westtndien , Mtttclamerika : Earibia auSg . 2» . 4. von Eristobal noch
Port Limon — Patricia beim«. 2». 4 , von Eristobal nach Earlagena -
Pboenicia auSg . 19 . 4 , BiShop Rock Pall, nach Barbados — Feodoita
velmt . 2» . 4 . von London nach Hamburg — Westküste Südamerika:
Karnak beimk, 2V, 4, Ouellant paff, nach London — AmasiS auSg, 2<s, 4,
Vliisingen paff, nach Anlwerpen — Südafrika . Australien . Ntcderl.-
Jndtcn : Menes auSg. 19 . 4 . in Anlwerpen — Heidelberg heimk, 28. 4.
von Port Said nach Marseille — Lstasien : Rbetnland beimk. 28 , 4,
Ouessaitt paff, nach Rotterdam — FrteSland aus « , 19 . 4, von »an
Pedro nach Jokobama — Ermland auSg, 19 , 4. in Most — Burgenland
detmk, 18 , 4. von Kobe nach Schanghai — Rauste« heimk, 19 , 4, «°n
Sebu nach Singaporc — Neumark auSg , 2» , 4 , in Kobe — Nordmark
auSg, 49 . 4. von Stngapore nach Mtrt — Preußen detmk, 2» , 4, in
Marseille — Oliva auSg, 2V, 4 , von Moii nach Daircn — vergnü-
gungSrctsc : Milwaukee 20 , 4. von Phaleron -Buchi-Aihen nach Sinz-
Gravosa,

Hamburg Südamerikanische Dam - stchstkahrtS-wesellschast. Madrid
auSg, 2». 4 . Qucssanl paff, — Eipana auSg , 21 . 4 , SI , Vtncenl Pall , —
Vigo auSg, 19 , 4, in Buenos Aires — Eifel auSg , IS . 4 , in Sanroi
SnrrcrtoS beimk, 19 , 4, in Santo » — Georgia auSg , 2» , 4, von Naial
nach Bavia — Hohenstein heimk, 28 , 4 , in Montevideo — Holstein
auSg , 2». 4 , Eap Finstierrc paff. — Nienburg auSg. 2». 4 . in Ani-
werpen — Parana heimk, 2l . 4 , Fernando Norontza paff,

Deutsche Asrika-Linien . (Woermann -Linie — Teulsch« Ost-Asrika-
Linie — Hamdurg -Brcmer Afrika-Linie .) Westasttka : Wakama heimk.
2V. 4. von Rotterdam — Wolsram beimk. 17 . 4. in Libreville — Ingo
beimk. 2V. 4. Ouessaitt paff. — Wameru auSg . 2» . 4 . von Funchal —
JImar auig , 18 . 4. in Victoria — Tübingen auSg . 17 . 4 . vo» Poim«
Noir « — Wadai auSg. 17 . 4. von La» PalmaS — Süd - und Qstasitka:
Tanganjika auSg . 2V. 4. in Antwerpen — Urundi auSg . 2» . 4 . von
Wcttsstchbay — Ussukuma 2V. 4. in Lissabon — Adolph Woerman»
heimk. 18 . 4. von La« Palma » — Ulambara heimk. 2» . 4 . von Port
Sudan — Niaffa heimk. IS. 4 . von La! PalmaS — Muansa heimk, IS,
4 . von Libreville.

Deustche DamplschistabriS-Sieselltchail „Hanla " , Bremen . Lahn«!
19 , 4 . Lissabon — GeierselS beimk. 19 , 4 , von Malta — Goldenst»
» eimk, 2» , 4. Anlwerpen — LindenfelS 21 . 4 . Hamburg — Mariens !!«
2». 4 . BaSra — Raucnfel » auSg . 2» . 4 . Gibraltar voll. — Rbeinftii
lS. 4 . Akyab nach Eolombo — SlurmselS 3» . 4 . Bombay — Treuenftis
2l . 4 . Hamburg nach Bremen — Wachsteis 2V. 4 . Pon Said — Wal¬
lenfels 2» . 4 . East London nach Turban — WeißensclS heimk. 28. 4.
Gibraltar paff. — WilbensclS aus « . 2» . 4 , von Dsibouti.

DainpstchstlabrtS -Gesrlischall „Nevlun " , Bremen . Alton 21 . 4. Ear-
iagena — Bacchus 2» . 4. AarhuS nach Königsberg — Egeria 28, 4,
Hollenau Pall , nach Rotterdam — Flora 21 . 4. Brunsbüttel paff, na»
Stettin — Herme« 2» . 4. Ouellant paff, nach Anlwerpen — Irene 2l.
4. Holtenau paff, nach Bremen — JriS 2» . 4. Köln nach Rotterdam
— Jupiler 2». 4 . Libau nach Danzig — Luna 21 . 4. Lobith Pall, nach
Rotterdam — Mcrcur 20 . 4. Holtenau Pall , nach Bremen — Naval
21 . 4. Holtenau paff, nach Bremen — MinoS 21 . 4. Holtenau paff, nach
Bremen — Neptun 21 . 4 . Lobith Pass , nach Rotterdam — Niobe 21. 4.
Holtenau pass, nach Rotterdam — Ntre 2» . 4. Drorttheim nach Bergen
— Liest 21 , 4 , Holtenau paff, nach Rotlerdam — PhoebuS 2», 4, Kö¬
nigsberg nach Lllbrck — Plulo 21 , 4, Aniwcrpen — PhtadeS 2t , 4.
Malmö — TbcieuS 2V, 4 , Memel nach Bremen — Trilon 21 . 4. Car¬
tagena — Vulcan 2V, 4, Brunsbüttel paff, nach Stettin,

Argo Reederei AG , Bremen , Amisia 20 , 4 , Hamburg — Falke 28.
4. Bordeaux nach Hamburg — Forelle 2l . 4 . Hüll — Ganter '21, 4,
Wiborg — Schwan 21 . 4 , London — Specht 2» . 4, Brunsbüttel nach
Gdingen — Sperber 21 , 4 , Antwerpen nach Rotterdam,

Unlcrwrser Reederei AG, Bremen , Schwanheim 2» , 4 , Dover pasl,
deimk. — Bockenbctm 2» , 4, ad Svanö auSg . — Heddernheim 2». 4,
Galveston — Kelkheim 20 , 4. Kiel — ElcherSheim 2t . 4 . Harburg.

Rod . M . Sloman sr ., Hamburg . Alicante 21 . 4 . Valencia nach
Earlagena , Heimr . — Barcelona 20 , 4 . Alicante nach Hamburg , - ctmr,
— Barcelona 2» , 4. Alicante nach Hamburg , Heimr . — Eavrt 2l , 4,
Hamburg nach Königsberg — Earlagena 2». 4 , Fintsterre Pall . Harburg
nach Bonns , Augr , — Genua 19 , 4. Ftittsterre paff, — Malaga nach
Hamburg , Heimr , — Gtrgcnii 21 . 4, Hamburg — Ltpari 21 , 4 , Messina
Heimr , — Livorno 18 . 4. Palermo nach Valencia sür Order . Heimr, —
Malaga 2» , 4 , Bona nach Eatania , Heimr , — Marsala 18 . 4, Genua,
AuSr , — Eastcllon 12, 4 , Hamburg — Palermo 2» , 4 , Dover paff,
Eastellon nach Hamburg , Heimr , — Proctda 2» , 4 , Tarragona na«
Valencia sür Order . Heimr , — Sabona 2», 4 , Alicante nach Valencia,
AuSr , — Spezia 18. 4. Hamburg nach Malaga , AuSr . — Tarragona
2» , 4 , Sabona , A » Sr, — Trapaitt 18. 4, Eastellon . Heimr , — Valencia
18. 4 , Earlagena nach Hamburg , Heimr,

Ftffcr und von Doornum , Emden , Lina Filler 2» , 4. Stettin nach
Königsberg,

Hendrik Filler AG , Emden , Martba Hendrik gissen lg . 4 . Narvik
— Francisco Hendrik Filler lg , 4 . Bremerhaven,

H . E . Horn , Hamburg , H . E , Horn 2» , 4, Holtenau paff, nach Riga,
Oldenburg Portugicsstchc Dampstchist» Rhederci , Hamburg , Polio

2» , 4 , vor Pon Lyaule» — Las Palma « auSg , 20 , 4. in PaiajcS —
Tanger auSg , 2» , 4 , in Ovorto — August Schulde auSg , 2» , 4, Finiftcrie
vast. — Mciilla heimk, 2» , 4 , Dover passten.

Schiffsverkehr in Oldenburg (Staus , Der Gülerunstchlag am 2 >au
blieb trotz der ungünstigen WettcrS nach wie vor ungewöhnlich icbbast,
Eingeicnsten unv gclöicht ist der Motorsegler . Jngcborg ' mit 77 Ta,
Wetzen und 78 To , Gerste aus Königsberg , der MS . Jupiter - mtl
UI« To , Ziegelsteinen aus Laibe» , das MS . Kehrwieder " mit 42 I»
Ziegelsteinen au » Midlum , da« MS . Herbert " mit 2 To , Papier und
3 To . Oel au- Laer, da« MS . H - nnv " mit 55 To , Sand au« Farge,
da« MS . Günther " mit 4» To , Stückgut au« Bremen , da» MS
. Gerda " mt, 150 To , Weierkic» au» Hoya , da« MS . Ilse " mit 258
To . Weierkic« au« Hovo, da« MS . Marcha " mit 8» To . « eierkie»
au« Hooa , da« MS . Magda " mit 55 To . WeseNieS au« Rtdebüllcl,
die Schule . Jupiter " mit 435 To , Weierkic« au« Hova und die S -knift
. Heinrich" mit 26» To , Weierkic« au« Hova, weiter die Schute »OR3"
mit 8» To , Tors au» MojleSsebn , die Schule . Witlemoor 1" mit 3» Ta,
Torsttreu au« MoSIeSfehn, lowie die Schule . Frertch » 1" mit 5» T°
Torsstreu au« Jeddclod , — AuSgelausen ist der MS . Jngedorg " na«
Bremen , da- MS . Frieden " nach EiSsleld und die MS . Herben",
. Freds " , . Hein, Herbert " und " Sünider " nach Brcm,

» chistsvrrkehr in « rale . Der Schislsverkeyr am « raker Pier t»
zur Zeit im Vergleich zur Vorwoche als gering zu bezeichnen An
Dampfern mit Getreide kam nur einer an , ein zweiter Dampser leg«
leer unter die Gretseranlagen de « Nordpier » , um Kok « kür die Nord¬
staaten über, »nehmen , es wurden verzeichnet: Im Molorleglerverkeb«
anlommend : . Minna " (teer ) von Harrten : abgebcnb : nicht« . Im Leichter-
vertebr kam nur . Karl Groß 2 " (leer) von Bremen , außerdem legst
die Schul« . Pille " mt» 8» Tonnen Steinen von Vegelack zur Ent¬
löschung in den Btnnenbasen , Dampserverkebr : » » kommend: . Herma"
mtl 55» To , Roggen von Wolgast, . Magdalena Reich" (leer! von
Aarbu » , Pier der Fett -Raskinertc : Angekommen: . Marga " mit 238 T --
Erdnußöl von Bremen , « bgegangen : . Marga " mit 13« T » . Häuft»
nach Bremen, . Ellen " mt» 311 To. Harste» nach Harburg.
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